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_ Hierzu vier Beilagen.

Kotitische Wochenübersicht.
8 Oldenburg , 14 Sept.

Die politische Welt steht noch immer unter dem furcht¬
baren Eindruck des Attentate » , da » am 6 . September bei
Eröffnung der panamerikanischen Ausstellung in Buffalo auf
den Präsidenten Mac Kinlcy verübt ist . und das , nach den
letzten Nachrichte » , leider den allerschlimnistcn Ausgang zu
nehmen scheint . Ezolgoß , der Urheber der schändlichen Kata¬
strophe . bekennt sich zum Anarchismus , folglich werden die
Bemühungen der amerikanischen Regierung schon aus Gründen
der Sclbstcrhaltung in erster Linie daraus gerichtet sein,
dieser Institution bcizukonunen , die de » BcrnichlnngSkampf
gegen sie aus ihre Fahne geschrieben hat . Dian wird sich
dabei zunächst an diejenige » Individuen halten , die zur Hand
lind , und unter Anwendung aller denkbaren Mittel , zu deren
Rechtfertigung die von den Anarchisten selbst befolgte Praxis
dienen konnte , die weder Person noch Menschenleben achtet,
um einer Institution den Garaus zu machen — hcraus-
zubckommen suchen , ob eine Verschwörung bestanden hat und
noch besteht . ES fragt sich aber selbst in diesem Falle , ob
der ungleiche Kamps zwischen einem sichtbaren und einem
unsichtbaren Gegner bald beendet sein wird . Jedenfalls
ivcrden energische Maßregeln von Leitern der Regierungen
ergriffen werden.

Das Gerücht , daß von Kaiser Wilhelm bereits die
Initiative zu einer neuen Antianarchistenkonsereuz ergriffen
worden sei, ist dementiert worden ; Maßregeln gegen die
Anarchisten , die öffentlich ins Werk gesetzt werden , sind in
der That von vornherein als verfehlt zu bezeichnen , wenn
sic nicht , wie die Bewachung der Person eines Herrschers , in
der Oefscntlichkcit selbst Vorgehen.

Daß man neuerdings in verstärktem Maße darauf be¬
dacht ist , die Sicherheit der Monarchen durch äußere Maß.
regeln nach Kräften zu garantieren , ging anläßlich der Zwci-
kaiserbegegnuug bei Danzig deutlich hervor . Dieses Er¬

eignis ist insofern von Wichtigkeit , als eS das Einvernehmen
zwischen den Herrschern zweier ausschlaggebender Großmächte
i » Fragen der äußeren Politik dokumentiert und somit eine

Gewähr für Erhaltung des europäischen Friedens bildet . Ob
unsere westlichen Nachbarn Gelegenheit haben werden,
den Zaren in ihrer Hauptstadt zu begrüßen , erscheint zweifel¬
haft . Der persönliche Schutz des Zaren in einer Stadt wie

Paris erfordert eben Maßregel » , die die Begeisterung der

leichtblütigen Franzosen stark dämpfen würde » . Von dieser
Anschauung ausgehend , wird man vielleicht von einer Feier
des Zarenbesuches in Frankreichs Hauptstadt absehen.

An Feiern , politischen wie anderen , ernsten wie traurigen,
war die verflossene Woche bei uns wiederum besonders reich.
Die Kvnigsberger Tage und die großen Sccmanüvcr bei

Danzig boten Gelegenheit zur Augenscheinnahme glänzender
militärischer Schauspiele . Ein anderer , stiller Akt von

politischer Bedeutung ist am Mittwoch nachmittag in Frank¬
furt a . M . vor sich gegangen , wo Johannes v . Miqu el,
der IO Jahre laug die Leitung der preußischen Finanzen
inne gehabt , zur Ruhe bestattet wurde . Miguels Verdienste
um das deutsche Vaterland sind überall gewürdigt worden.

Leine politische Prinzipienlosigkeit hat schärfste Verurteilung
schon zu seinen Lebzeiten gesunde ». So steht man unter
dem Eindruck , daß vier einem bedeutenden Politiker aus¬

nahmsweise schon bei Lebzeiten Gerechtigkeit widerfahren ist.
Ter Gegenstand , der Miguels politischer Laufbahn ein

Ziel setzte, die Kanalvorlage , ist letzthin im Zusammenhang
mit dem Zolltarif wieder eifrig erörtert worden , und zwar
im Anschluß an unverbürgte Kaiserworte , die in die Oeffcnt-

lichkcit gedrungen sind . Wir haben un « zur Dache eingehend

geäußert.
Während die Wirren in China mit Unterzeichnung de«

Schlußprotokolls und Empsang de» Sühueplinzen Tschun ihren
Abschluß gesunden haben , macht sich bei un » »u Lande ein

böse» Nachspiel de« ostasiatischen Frldznge » in Gestalt an¬
steckender Krankheiten bemerkbar , die von der gelben Rasse
her zu uns eingcschleppt sind . Es haben deswegen strenge
Absperrungsmaßregeln ergriffen werden müssen.

Der zweite derzeitige Kriegsschauplatz , Südafrika , wo
sich Wirkungen deS Erlasse « Lord KitchcnerS noch immer
nicht zeigen wollen , und wo nach wie vor mit wechselndem
Erfolge gekämpft wird , ist mittlerweile um einen dritten in
Südamerika vermehrt worden , wo die Feindseligkeiten zwischen
den beiden streitlustigen Republiken Venezuela und
Kolumbien ihren Anfang genommen haben . Für uns ge¬
winnt dieser Krieg , abgesehen von der noch nicht präcisierlcn
Stellungnahme der Union , deswegen ei» besonderes Interesse,
weil deutsche » Kapital in ihm in Mitleidenschaft gezogen
wird . Ter Schutz der deutschen Interessen wird also die un¬
umgängliche Aufgabe der deutschen Regierung bilden.

Mac Mil '
cy 1' .

' Oldenburg , I I . September.
Als die schweren Verwundungen des Präsidenten Mac

Kinley bekannt wurden , konnte man aus dein Munde
von Aerzten den Busspruch hören , daß « » geradezu rin
Wunder sein werde , falls Mac Kiiilci , gänzlich wieder
hergcstellt würde , und daß es selbst dann ein Wunder sei,
wen » er lebe » bliebe und unter den Folgen de » Attentat»
dauernd zu leiden habe . Die letzten Nachrichten bewegten
sich zwischen Furcht und Hoffnung ; günstige Fortschritte
im Befinden konstatierte noch das 'Hitwortschreiben der
berliner Botschaft der Vereinigten Staaten aus das Bei¬
leidstelegramm deS Kaisers . Am frühen Morgen deS 13.
September mußten jedoch die Aerzte in Bnssalo erklären,
die Hoffnung sei geringer geworden.

Tic kräftige Natur Mac KinleyS hat leider nicht ge¬
siegt . Ter Attentäter hat die traurige c>leiiiigthuu » g . daß
sein „ Werk " geglückt ist . Ihn erivarlet allerdings » ach dem
Verscheiden seines Opfers die Todesstrafe , und der Staats¬
anwalt kau » sich die scharfsinnigen Bemühungen spare » ,
gegen den Verbrecher eine solche Reihe von Thaten gellend
zu machen , daß dieser , statt mit zehn Jahren Gesäugni»
dcrvonzukommcn , der Ahndung sür ein Attentat ohne töd¬
lichen AuSgang . bis zu dreißig Jahren Gefängnis zu ver¬
büßen gehabt hätte . Aber die Todcssirase übt laugst kei¬
nen Schrecken mehr aus aus die Anhänger der „ Propagan¬
da der That "

; sie rechnen kaltblütig mit dieser „ Konse¬
quenz " . Wir haben mit hohem Erstaunen kürzlich eine
Tcpeschc gelesen , der zufolge der Attentäter „ gut behan¬
delt " wird . Zigarren rauchen p » d so srech sein kann in
seinen Aeufterungen und Antworte » , als eS ihm nur be¬
liebt . Als Gegenstück zu solcher Schilderung falsch auge-
wendctcr Humanität innß mau die erschütternden letzten
Berichte vom Sterbebett Mac KinleyS lesen : wie der Prä¬
sident , fahlgelben Antlitzes , erloschenen Blickes , vergeb¬
lich sich müht , die Hand zur Stirn zu sichren , die keine»
zusammenhängende » Gedanken mehr zü fassen vermag;
wie die Aerzte dem unsäglich Leidend . » die Schmcrzens-
qualen zu lindern versuchen ; wie die Gattin des Ster¬
bende » aus die Katastrophe vorbereitet wird - Tem feigen
Mordbuben aber ergeht es gut , ihm fehlt es weder an der
Rücksichtnahme , die bas Gesindel solcher Art als „ Recht"
beansprucht , noch an einem Komfort , den viele Huudert-
taujendc ehrlicher Leute nicht haben , noch an der allge¬
meinen Beachtung , die der Eitelkeit der Anarchisten am
meisten schmeichelt und vielleicht , ja wahrscheinlich eine
Triebfeder ihrer Verbrechen ist Und dies „ freie Volk der
Amerikaner " , da ? sonst so stark t » der LaiidcSeigenlüm-
lichkeit ist . sich Genuglhuung zu schassen ohne Richter,
begnügt sich mit Protesten und Beschlüssen gegen Perso¬
nen , die öffentlich da « Attentat gult >« ißen , statt dem scham¬
losen Spießgesellen eine » CzolgoSz den wohlverdienten
Fußtritt der Berachlung zu applizieren!

Wir geben nunmehr die letzten Depeschen über den
Zustand de « im Sterben liegenden in der Reihenfolge , in
der sie eingctrossen sind:

Bnssalo. 13 . Sept . Alle Aerzte am Krankenlager
Mac Kinley « erteilten um 3 Uhr früh dle Ermächtigung
zu der Belanntaabe . daß der Präsident bedenklich
krank sei

Heut « früh 2 Uhr l>0 Minute » wurde das solgeude.
von sechs Aerzte » Unterzeichnete Bullen » ansgegeden:
Ter Zustand des Präsidenten ist sehr ernst » nd gcedl An¬
laß zu den schwersten Befürchtungen . Tie Thäligkeit der
Eingeweide war gut , aber das Herz reagiert ans die An¬
regungsmittel nicht enlsvrcchend . Ter Präsident ist bei
Bewußtsein . Tie Haut ist warm , der Puls Nein , regel¬
mäßig . leicht zcrdrückdar . Pul « 126 , Atmung 20 , Tem¬
peratur IG ».

4 Ulir morgens . Tie Aerzte Tr Mau » und Tr.
Munter bade » soeben das Haus Aloe kiuleus verlassen.
Sie sagen , der Präsident befinde sich jetzt besser , als vor
einer Stunde . Er babe sich etwa » erholt , und sie Hütten
die Hoffnung nicht aufgegeben.

W a s I> i n g l o » , >3 . Sept , 7,30 Ulir morgen » . Sc"
eben ist im Weißen Hanse die telegraplnsckw Mitteilung
Eortelyo 's eiugegaugen , daß in dem Befinden Mac Kinlei»
seit dem letzten Bulletin ein Besserung eingetre-
ten sei.

Bnssalo. 13 Sept . lieber den Umschlag in dem
Befinden des Präsidenten wird folgende Darlegung ge-
geben : » urz nach 2 Uhr früh begannen die Kräfte zu
schwinde » . Ter Umschlag im Befinden trat gestern nach¬
mittag ein , als die Verdauungsorganc versagten und dis
Nahriingsausnabme dringend notwendig wurde .Ta die ihm
einige Tage laug aus lünstlichein Wege zugesührte 'Nahrung
nur teilweise genügte , schritt mau zur Ernährung auf
natürlicl >em Wege . Wahrscheinlich war der Magen noch
nicht genügend ." ir Nahrungsausnahme geeignet . Obwohl
der Fleischsast , der dem Patienten durch de » Mund znge-
ührt wurde , ihm da » erste und zweite Mal gut bekam,
teilte sich gestern vormittag heraus , daß ihm die Er-

nährung nicht weiter bekam . ES entstand zum erstenmal
wirkliche Besorgnis . Ter Puls war enorm lielß und Halls
l26 Schläge . Die Temperatur betrug 102 . Die Herz¬
schwäche nahm bedenllich zu . Ter Zustand de « Präsidenten
verschlimmerte sich ständig . Um Mitternacht war die Lage
lritisch . ES wurde ihm Calvmclöl gegeben , um die Ein-
gewcidc geschmeidiger zu maci -en , und Tigitali » , um das
Herz zu beruhigen . Kurz nach 2 Uhr morgens wurde tou-
staticrt , daß das Herz immer schwächer wurde . Der Puls
schlwg sieberhast . Ter Präsident brach zusammen . Tas
Ende schien nahe . ES wurde nochmal » Digital » : und
Strhchni » gegeben , und als letztes Mittel eine Salzlösung
injiciert ohne unmittelbaren Erfolg Man machte sich mit
dem Gebauten vertraut , daß der Zustand üu ßerst kri-
tisch sei.

Ter Zustand des Präsidenten hat sich um 9 Uhr vor¬
mittags gebessert. Tic AnrcgunHsmillel haben aus die
Herzlhütigteit ehre Wirkung ausgeübt . Mae Kinleü ist
bei Bewußtsein und l-at keine Schmerzen . Puls 123 . Tem¬
peratur etwas » der 37 Grad Celsius.

Bormittags lO Uhr . Frau Mac Kinkel) ist bis¬
her noch nicht von der Berschliinmerung in dein Befinden
des Präsidenten in Kenntnis gesetzt . Tic Aerzte beschlos.
sen , ihr den Zutritt zu ihrem Gemahl zu versage » . Ein
Sonderzug ist von Albany abgegange » , um den Bize.
Präsidenten hierher zu führen . Kurz nach nenn Uhr
crllärte einer der Aerzte , daß es dem Präsidenten besser
gehe , als früh morgens ; er und seine Kollegen seien zwar
sehr besorgt , hätten aber nicht alle Hoffnung ansgegeden-
Ein Specialist sür HerzkranU -eitcii ist hierher bcrujcn.

1 Uhr nachmittags . Mac tkinley ist nicht im stände,
die durch Jiijcction eingesnhrte Nahrung zu behalten , da
die Schleimhaut sehr gereizt ist . Es besteht die beständige
Gesahr eines plötzlichen Nachlassens der Kräfte und eines
volllommencn Collapses . Tie Aerzte sind der Meinung,
wenn der Präsident die Nacht überlebe, bestehe
weitere Hoffnung. Tic Aerzte sind über die Ver-
nndernng in der Herziliütigkeit im unklaren ; sie vermögen
die Ursaclß : der plötzlichen Herzschwäcl )« nicht sestzustellc » .

*

Nack , einem Bericht aus Bnssalo verbrachte Mac Kinlep
die Nacht äußerst unruhig. Tas Gesicht ist fahlgelb,
das Äuge matt Tie Kürpcrsclvwüiln ' gab sich vornehmlich
in den vergeblichen Derluci )en des Kraulen kund , die rechteand zur Stirn zu führen . Alle Versuche , ihm

ahrung zuzusühren, mußten ausgegeben wer-
den . Tie Acrzle , vom Publikum um Auskunft bestürmt,
antworteten nur mit Oicberdcn . Frau Mac Kinley
ist auss äußerste vorbereitet . Ter Vizepräsident Roosc-
vel» ist in der Nacht telegraphisch zurückbcruseu . Als
Wiederbelebungsversuche nn dem schwcrleideudcn Patienten
wurden Ltr » chuiii und Tigitalis angewandt , daun ging
man an die Injektion einer Salzlösung als letzten Not-
behels Bislang ist kein Wort der Hoffnung ans dem Kran-
tcnzimmcr gedrungen

k» Uhr nachmittag « . Präsident Mae Kinley liegt
i« Sterben.

* Buffalo » 14. Tept. Vrnsideiit
Mae Ni niey ist heute morgeu « Uhr
grstorb en.
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William Mac Kinley , gcb . 28 . Juni 1844 in Nile!
' Ohio», trat I86r> in ein Freiivilligeuregiiiicnt ein , bracht» es
zuin Major , studierte nach dein Kriege Jura , wurde 1867
Rechtsanwalt und 1877 Mitglied der republikanischen Partei
»in Kongreß, als welches er sich als einer der eifrigsten Vor¬
kämpfer des Schutz,olllarifS hervorlhal und 1899 die nach
,bm benannte Hochschutzzollbill durchbrachte. 1892 wurde er
Gouverneur von Ohio, und 1896. am 3 . November, besiegte
er mit 868.742 Simincn Mehrheit den Tcmokraten Bryan
bei der Präsidentenwahl . Als Präsident trat Mac Kinley am
4. März 1897 sein Ämt an.

» »
Man schreibt uns aus Berlin:

Präsident Mac Knitcy war auf dem besten Wege, eine
langersehnte Annäherung zwischen den Vereinigten Staaten
und Europa hcrbeizusührcn, eine Annäherung auf wirtschaft¬
lichem Gebiete. Seine letzte Programinrede , gehalten einen
Tag vor dem Attentat , gewährte einen verheißungsvollen Aus¬
blick, daß die Vereinigten Staaten daS System einer über¬
triebenen Abschließnug durch Schutzzölle , das de» Name» Mac
Kinleys trägt , allmählich reformieren und dadurch die Union
zu Handelsverträgen geeignet machen würden , wobei Amerika
nicht nur der empfangende Teil war.

Es ist mindcstenL bis auf weiteres zweifelhaft, ob ein
Manu wie Roosewelt, der Nachfolger im Amt dcS Prä¬
sidenten, diese Hoffnungen erfüllen wird . Roosewelt ist der
Typus des rücksichtslos seinen Vorteil verfolgende» Geschäfts-
Amerikaners ; Roosewelt ist ferner, nach zuverlässigenMitteilun¬
gen, ein entschiedenerVertreter des Gedankens der amerikanischen
Großmannssucht , daß seinen Landsleuten . die Welt gehöre" ;
Roosewelt hat im Kriege gegenSpanien , auf Kuba , als Führer
der . rauhen Reiter " , kriegerische Lorbeeren errungen . Tiefer
Eicgcslriumph , der von Skeptikern nicht allzu hoch bewertet
wird , ist ihm zu Kopf gestiegen . Tic amerikanische . gelbe
Presse" hat nach Kräften dafür gesorgt, die Ucbcrzcugung zu
verbreiten, daß die Vereinigten Staaten schlechterdings unüber¬
windlich seien . Dergleichen Prahlereien sind ja in neuerer
Zeit seltener geworden, eine Ernüchterung , zu der auch der
Spott des amerikanischen Botschafters in Berlin , des maß-
vollen Mr . White, beigerragen haben mag — aber das
Feuer kann unter der Asche weiter glimmen. Jedenfalls soll
sich Roosewelt noch nicht zu einer freundlicheren Meinung
über Deutschland bekehrt haben.

Es muß sich bald zeigen , ob und wie weit eine Veränderung
in dem Verhallen der amerikanischen Regierung , die unter
Mac Kinley die Beziehungen zu Deutschland mehr und mehr
entgegenkommend gestaltete, einlrilt . Nicht unmöglich ist es
ja , daß Roosewelt als Präsident so angenehm enttäuscht, wie
dies bei Mac Kinley der Fall gewesen ist . Seine Besonnen¬
heit wird manchen hitzköpfigen Plarr verhütet haben.

Zur Kaiserbegegnung
liegen noch folgende Meldungen vor:

Hela, 12 . Sept . Kaiser Wilhelm empfing vor der
Heutigen Abcndtafel den russischen Minister des Auswärtigen
Gras Lambsdorff' in längerer Audienz. Se . Majestät über¬
reichte dem Minister sein Bildnis.

Das Flottenmanöver bei Danzig fand zwischen einer
roten und einer blauen Partei statt . Führer der blauen
Partei , die aus dem Westgcschwader und dem danziger Ge¬
schwader zusammengesetztwar . jedes Geschwader bestehend aus
vier Linienschiffen, war Sc . Königliche Hoheit Prinz Hein¬
rich, Führer der roten Partei , aus fünf Linienschiffender
Brandenburgklasse zusammengesetzt, Admiral v . Arnim.
Nach zweistündigem Kampfe wurde von der Oberleitnng
entschieden , daß der Angriff des roten Geschwaders abge¬
schlagen und zwei Schiffe desselben für drei Stunden außer
Gefecht gesetzt sein. T<rs rote Geschwader ging nach Hela,
wobei die Baden von der Weißcnburg geschleppt wurde.
Don der blauen Partei war Hagen für kampfunfähig er¬
klärt . Um 2 .30 Uhr sichtete das rote Geschwader nunmehr
wieder gcscchtsfähig das in voller Fahrt herankommende
Westgeschwader (Wilhelm der Große , Barbarossa , - achsen,
Württemberg unter Prinz Heinrich , das eine Vereinigung
mit dem danziger Geschwader austrcbte . Auf 5000 Meter
entwickelte sich ein Gefecht zwischen beiden Geschwader» ,
das sich allmählich auf nahe Entscrnung hinzog und mit
einer Niederlage des blauen Geschwaders endete.
Das danziger Geschwader war nicht mehr in der Lage , aus
dem Kampfplatz zu erscheinen.

Auch das letzte Flottenmanöver vor den beiden Maje¬
stäten verlief vortrefflich . Tie beiden Kaiser besuchten zu-
nächst den Kreuzer Warjak . dann begab sich Kaiser Wilhelm
in russischer Marine -Unisorm zwischen 10 und 10,30 Uhr
vormittags auf das Flaggschiff und empfing dort den
Kaiser von Rußland, der deutsche Uniform trug.
Kaiser Wilhelm erließ an Bord des russischen Kreu-
zers eine Kabinettsordre , worin er infolge der lebhaften
Anerkennung , die der Kaiser von Rußland den hervor¬
ragenden Leistungen der deutscl-en Flotte gezollt hat . und
zur Erinnerung daran , daß er während des Zusammm-
seins bei den Flottenmanövern russische Marine - Uniform
mit dem Dolch getragen hat , bestimmt , daß die Lecossizicre
der deutschen Marine in gleicher Weise wie die russochen
Seeoffiziere den Dolch der Fähnriche zur See mit schwarzem
Bandkoppel alS Jnlerimswasfe tragen sollen.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 14 . Scptbr.

Ten „Times " wird aus Pretoria vom 12. gemeldet:
Bei einer Zusammenkunft , die zioischen «iiencral Blood
und dem Burensührcr Viljoenam 25. August in Lyaen-
burg stattsand , schlug Blood dem Burerg necal vor . eines
der Konzentrationslager zu bc ucbcn, damit jeder Zweifel
der Buren über die Verwaltung der Konz- nrracionSlager
und der Prinzipien der Gnalänver lei der Kriegsjührang
beseitigt würde . Biljoen lehnte für seine Person die Ein¬
ladung ab , beauftragte aber seinen Adjutanten , Leutnant
Malau von der Staatsartillcrie . mit der Besichtigung.
Malau erschien am Mittwoch im Lager von Midd lburg.
wo 7000 Personen . Männer , Frauen und Kind r . ftn -

.eu-
triert sind . Er führte die Besichtigung ohne Begleitung
auS und befragte so viele Flüchtlinge , als er nur konnte.
Malau erklärte dann , er habe alle zusricde » gesunden,
und nichts besonderes habe den Flüchtlingen gefehlt . Tic
einzige Klage bctras daS Fleisch, welches aber dasselbe
wjc dasjenige >ei . das die englische ctzaruiso» und die Be¬
wohner von Middelburg erhalten.

Ein anderes Telegramm der „Times " aus Pretoria
besagt : Tie Buren sind in der vergangenen Woche in

Osttransvaal sehr thätig gewesen Sie konzentrieren
sich am Chrijsie - S . e » nd um Amsterdam , offenbar um in
Natal ei » z u i » ! lc n.

Der »limbisch ' ,tNtjoliuW Krieg » b ber
bestsche Ht,bel.

VL6 Unter dem 2 . d . M . haben 24 hamburgischeFirmen,
welche am Handel mit Columbien beteiligt sind, in einer an
den Reichskanzler gerichteten Eingabe um Entsendung deS in
den westindischen Gewässern befindlichen Kreuzers . Vineta"
zum Schutze der deutschen Interessen in Columbien gebeten.
Nach den Ausführungen der Eingabe sind diese Jitteressen
sehr erheblich , da sowohl der Einfuhr - wie der Ausfuhr¬
handel des mittelamerikanischen Bundesstaates überwiegend
in deutschen Händen ruht . Seit dem I . Oktober
1899 befindet sich das Land im Aufruhr , der eine
große Unsicherheit im Verkehr zur Folge gehabt hat.
Kleine Bande » sperren seit etwa einem Jahre den oberen
Magdalcncnstrom und verhindern die Lerschissung vieler
sür deriisclx: Gläubiger bestimmten Güter , die dadurch dem
Verderben anhcimfallen . Tie Schissahrt aus dem unteren
Magdalenenstrom ist seit Ende Juli d . Js . auf Befehl der
Regierung von Bogota gänzlich geschlossen. Infolgedessen
haben die überwiegend sür deutsche Rechnung auS dem
Innern nach der Küste verladenen sowie die von der
letzteren nach Bogota expedierten Waren unterwegs in
unzulänglick -cn Lagerhäusern untergebracht werden müs-
fen und sind zum Teil von den Aufständischen ausgebracht
und beschlagnahmt . Weiteren Schädigungen sind die deut¬
schen Interessen von Seiten der Militär , und Zivilbeamten
der Regierung ausgesetzt , welche mit der größten Willkür
verfahren und oft selbst Befehlen ihrer Vorgesetzten ent-
gegen handeln . Infolge des Kriegszustandes mit Vene-
zucla bat die Regierung von Bogota durch Dekret vom
18. Juli d . Js . die Gouverneure der einzelnen Provinz er¬
mächtigt , sich auf irgend eine Weise durch Beschlagnahme,
Aneignung , Pfändung oder Kontribution , Geld zu be-
chassen. Tie Eingabe der Hamburger Firmen bezeichnet
>ic hierdurch den deutschen Häusern erwachsenen Schäden

als unabsehbar . Abgesehen von der eingangs erwähnten
Entsendung der „ Vineta " bitten die Unterzeichner , den
deutschen Gesandten in Bogota thunlichst telegraphisch an-
zuweiscn , sich der bedrohten deutschen Interessen nach-
drücklich anzunehmen und zu verlangen , daß sowohl das
Eigentum Deutscher als das deutschen Firmen verpfändete
Vermögen lolumbischer Staatsangehöriger von dieser Ge-
waltmaßrcgel verschont werde . Ter Eingabe ist der beste
Erfolg zu wünschen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Tie Kaiserin von Nußland und Prinzessin
Heinrich unternahmen gestern nachmittag eine Wagenfahrt
nach Preetz und kehrten abends in das kieler Schloß zurück.

— Der Kronprinz hat sich gestern von Bonn nach
Aachen begeben.

— Tie amerikanische Botschaft zu Berlin hat im
amtlichen Auftrag Tankdepeschen Mac Kinleys und der
amerikanischen Regierung für die Kundgebungen des Kaisers
und des Rcichstagspräsidentcn den zuständigen Stellen über¬
mittelt . Tie , Nordd . Allg. Ztg . " teilt den Wortlaut dieser
Depeschen mit . In der an den Kaiser gerichteten Depesche
wird der Ausdruck tiefer Erkenntlichkeit für die freundliche
Kundgebung übermittelt , welche durch die Art , wie sie dem
Gefühl Sr . Majestät und des ganzen deutschen Volkes Aus¬
druck gicbt, den Präsidenten und seine Landsleute zu
besonderem Tank verpflichte.

— PrinzTschun ist nebst Gefolge in Hamburg cinge-
troffen. Tie Herren wurden im Namen des Senats vom
Senatssekretär Vr . Hagedorn empfangen.

— Ein allgemeiner Amnestieerlaß sür ver-
urteilte Chinalrieger ist , ivie die „Köln . Ztg ." wissen
zu können glaubt , nicht ergangen. Tas schließe aber
nicht aus , daß in den einzelnen Fällen Prüsungcn statt-
finden können , und daß auf deren Grund in besonders ge¬
eigneten Fällen Strafmilderungen eintreten können.

Eine neue Verlustliste (Nr . 18) des ostasiatischcu
Expeditionskorps wird im „Reichsauz ." veröffentlicht . Da¬
nach sind gestorben : Musk . B r i n g in a n tt - .H»rkeust .' dt,
Musk . Stri epecke- Wrexen , Wachtmstr . Els » cr -
JodszlcidSzcn , Kan . Gran dickt - Schadrau , Kan . Bah-
ler - Karlshagcn , Pion . Roßm a nn - Hagenau , Kan.
Heußmann - Wilsnack, Wachtmstr . L a u e r - Karchheim.

Man schreibt uns aus Berlin, 13. September : Tie
Aufstellung der von den Deutschen aus China mitgebrach-
ten , berühmten astronomischen Instrumente der
Pekinger Sternwarte vor dem Lrangcriegebäudc
in Potsdam hat in der Presse schon viel Staub aufgewir¬
belt und leider ausländischen Zeitungen zu hämischen Be¬
merkungen über deutsche Kriegführung und Zivilisation
veranlaßt . Nun teilt h' ute eine Lokalkorrespondenz mit,
die Instrumente seien nicht als Kriegsbeute nach
Potsdam gebracht , sondern von der deutschen Regierung
nach der Einnahme Pekings durch den dortigen deutschen
Gesandten a „ gekauft worden . Es wäre in der That
erfreulich , wenn dieses sich bestätigte . Doch — warum
schweigt die Regierung, die doch authentischen Be¬
scheid zu geben in der Lage ist, lei es durch die „ Nordd.
Allg . Ztg ." , sei es durch die „Verl . Corr " ?

— Anarchistenverbastungen gehören jetzt
zur Tagesordnung . Aus der Westerplatte in Tanzig wurde
gestern ein Individuum verhaftet, das gebrochen
Deutsch spricht . Es scheint ein Italiener zu sein.

Johann Most, der in seinem Blatte „Freiheit"
den Mordanfall auf den Präsidenten gepriesen hatte » ist
verhaftet worden . ( Siehe auch Ausland .)

- - Sladtrat Kauffmann hat aus die ihm vom Stadt¬
verordnetenvorsteher Tr . Langerhans gemachte Mitteilung
seiner Wahl zum zweiten Bürgermeister von Berlin
die Erllärnng abgegeben , daß er die Wahl mit verbind¬
lichstem Tanke sür die Ehre und das Vertrauen an-
ueh „ i e.

— Tic Kricgcrvereinein Breme» hatten ve-
kannllich gegen de » Versuch des Vorsitzenden d s Krieger-
verbandeS , General v . Spitz , den bremcr Vorfall auf-
zubauschcn und politisch auszunutzen , Protest crhobcn.
General v . Spitz war über dieses Vorgeben der bremcr

llkrlegervereine , so gerechtfertigt e» >var , überaus emrustet.
Nachträglich ist dem General ein Trost zu teil geworden
aus dem Vertretertag des KysfiHäuserbundes der
Kriegervcreine . Dieser Vertretertag hat de» dremcc Krie-
gervereinen eine „gänzlich unangemessene Kritik" und ein
„ wenig kameradschaftliches , höchst bedauerliches Verhallen"
vorgeworsen und die Erwartung ausgesprochen , „daß die
bremer Vereinsvorstände wegen ihres unangemessenen
Verhaltens sich demnächst in befriedigender Weise ent¬
schuldigen " . — Ter Kysfhäuserbund stellt unter völliger
Verkennung der Sachlage die Thatsachen auf den Kopf.
Wenn einer Grund hat . sich zu entschuldigen , so sind es
nicht die Kricqervereine in Bremen , sondern der General
v . Spitz. Ausland.

England.
* London . 13. Sept . Ein junger Franzose, Namens

Faugeron, der am 3. ds . einen als Sozialisten bc-
iannten Juwelier Hermann Jung erstach, erklärte vor dem
Polizeigericht , Jung habe ihm mehrmals Geld gegeben und
ihn dann zu veranlassen gesucht, Chamberlain zu
erstechen, weil dieser so viel Elend durch
den Krieg in Südafrika herausbeschwore»
habe . Er , Jung , könne dem Manne der den Minister
Chamberlain ermorde , ein Vermögen gewährleisten . Auf
die Weigerung Faugerons habe Jung sein Geld zurück-
verlangt und ihn dann thätlich angegriffen , worauf Fange-
ron Jung in der Notwehr erstochen habe . Ob dieser Aus¬
sage Bedeutung bcizumessen oder ob sie nur erfunden ist
als eine Ausrede wegen der Mordthat , ist einstweilen eine
offene Frage.

Belgien.
* Antwerpen , 13. Sept . Tie hiesige Polizei vcrhafiete

gestern einen italienischen Anarchisten, Namens
BincenzJaffee. Er ist 22 Jahre alt und in Lorew
in Italien geboren . Tie italienische Behörde hatte ihn
1l Monate lang in Hast gehalten , da sie ihn sür einen
Mitschuldigen Brescis hielt . Er mußte ober wegen Man.
gels an Beweisen sreigelassen werden . Er flüchtete nach
der Schweiz , wo er streng überwacht wurde . Von da ging
er nach Antwerpen und ließ sich unter falschem Namen
eintragen . Ta er aber von der Schweiz angemeldet war.
wurde er gleich festgenommen . Er wird wegen Tragens
von falscktem Namen verurteilt werden und wahrschein¬
lich nach den Zarensesten in Frankreich über die belgische
Grenze geschasst werden.

Täneniark.
* Kopenhagen , 13 . Sept . Ter König und die Kö-

nigin von England empsingen heute im Schloß Ama-
lienborg eine zahlreiche dänische Vereine vertretende Te-
putation zwecks Entgegennahme einer Adresse aus An¬
laß der Thronbesteigung des Königs Eduards.

Äus dem Hroßkerzoglum.
Der Rachdruck unserer mit Korre ^ponden,Zeichen versehenen crlglnalberichte
ist nur mit ßenauer Quellenangabe gesr.itter . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 14 . September
* Vom Hofe . S . K- H . der Großherzog . der. wie

aus Kiel gemeldet wird , im „ Bellevue " Wohnung genommen
hat , stattete gestern mittag der Zarin und der Prinzessin
Heinrich,m kieler Schlosse einen Besuch ab.

Der Großherzog wird wegen seiner längeren Ab¬

wesenheit in der nächsten Zeit keine Audienzen erteilen.
* Personalien . S . K. H . der Großherzog hat ge¬

ruht , den Hafenmeister ZedeliuS in Brake seinem Anträge
entsprechend zum 1 . November d . I . in den Ruhestand zu
versetzen.

* Spiclplan dcS Grossherzogliche« Theaters.
Dienstag . 17 . September , 1 . Vorstellung im Abonnement:

„ Was Ihr wollt "
, Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare,

übersetzt von A . W . v . Schlegel , Musik von Tausch, Anfang
7 st, Uhr . — Donnerstag , 19 . September . 2 . Vorstellung
im Abonnement : „Die Danijchcfss "

, Schauspiel in 4 Asien

von Pierre Newsky, Anfang 7Uhr. — Sonntag , 22 . Sep¬
tember, 3 . Vorstellung im Abonnement : „Die Jüdin von

Toledo "
, Trauerspiel in 5 Akten von F Grillparzer , An¬

fang 7 Uhr. — In Vorbereitung : „Edles Blut "
, Historien¬

bild in 3 Akten von Bonn und Trotha . — » Die Ver¬

gangenheit "
. Schauspiel in 1 Akt von R . v . d . Gruben . —

„ Tragische Konflikte "
. Lustspiel in 1 Akt von W . Wolters.

— „Das Wetterhäuschen "
, musikalisches Genrebild in

1 Akt von Adrian Roß . deutsch von H . Herschel . Musst von

B . L. Sclby . — „ Hoffnung aus Segen " , Schisscrdrama
in 4 Bildern von Heijermanns jr . . übersetzt von E . Heine
und H . Riechers.

* Devrient « „Lnther " geht unter Georg DroeschcrS

Leitung vom 31 . Oktober an wieder im Krollschcn Etablissement
i» Berlin in Scene . Es beteiligen sich 400 berliner Bürger
an der Ausführung . De » Luther spielt Kraus neck, die

Bora Frau von Hochcuburger, beide vom königliche»
Schauspiclhause- .

* Die Allmersschen Marschenbilder im Friesenhcim
zu Rechtenfleth, vo» v. Dürnberg gemalt, werden bekannt¬

lich durch die hiesige Kunstanstait von K. G . Oncken-
Achtcrnstraße zur Herstellung kulturhistorischer Anschauungs¬
bilder für die Schule verwende«. Georg Ruscler schreibt
den Text dazu . B . Sander- Gaststraße , der Vorsitzende des

hiesigen Vereins sür Amateurphotvgraphie . hat im rechten-
flether Marschcnsaal die notioendigcn photographischen Auf¬
nahmen gemacht. Tie Bilder kommen höchstwahrscheinlichzu
Anfang dcS Winter - schon in den Handel.

* Auf de » heutigen Burenvortrag in der „ Union"
von dein Burcnleutnant Kroncwald sei nochmals ausmerk¬
sam gemacht, insbesondere daraus , daß der Vortragende nicht
nur die kriegerischen Ereignisse, sonder» auch die Zustände
und die Stimmung in Transvaal vor und während des

Krieges schildern wird.
* Die Zahl der Zuchthengste im Herzogtum beträgt

(die der Präniicntiere ist in Klammern nachgejügt) 82 (41 ),
und zwar verteilen sich dieselben wie folgt : Amt Olden¬
burg 4 (2 ). Westerstede 2 ( 1 ), Varel 6 (3), Jever Stadt
3 . Ämt 9 (5). Butjadingcn 17 (10). Brake 12 (7 ). Elsfleth
14 (9). Delmenhorst 3 (1 ). Wildeshausen 2 ( 1 ). Cloppcn-



bürg 7 ( 1 ), FricSoythe 1 . 1899 Ware» 83 Zuchthengste
vorhanden, darnutcr 41 prn » iur >te.

* Vesihtvechsel. Herr Revisor Speckuiann kanste
von den Erben der verstorbenen Frau Fanny Lauts Vas
Hans Hcrbartslrajje 18.

* Arbeit « » ,,chioeis der Herberge zur Heimat,
Mühlcnstr , 17 . Gesucht für hier: 2 jüngere Bäcker, l Bött¬
cher, 2 Maler, 1 Schlosser, I Rohrleger, 2 Tischler; nach aus¬
wärts : I Bäcker , l Sattler und Tapezier, 2 Schneider,* An der Sä jährigen Jubelfeier des zwischen-
ahner RricgervcreinS, verbunden mit Fahnenweihe, am
inorgigcn Sonntage werden, wie wrr Horen , säst alle Kricgcr-
vcreme der Residenz sowie der angrenzenden Ortschaften durch
Deputationen vertreten sein . Der hiesige Kampfgcnossenvcrcin
wird sich besonders zahlreich an der Feier beteiligen, indem
außer dem 40 Kameraden starken Sängerchvr noch eine An
zahl anderer Mitglieder teilnehmcn werden. Die „ Kamerad¬
schaft- bringt wahrend der Festlichkeit 7 Lieder zum Vortrag,

A Turnerisches. Trc gestern abend vom Oldenburger
Turnerbund nach dem Turnen abgehallenenHaupt » er.
sammlung war gut besucht : es mochten annähernd
75 Mitglieder anwesend sein , Ter Sprecher Propping er-
ossncte die Versammlung, und daraus wurde die vom
Schristwart gehe verlesene VerhcmdlungSschrist der legten
Versammlung genehmigt . Ter erste Puntt der Tagesord¬
nung betraf die Neuwahl eines Turnivarts an Stelle des
ausgeschiedcnen Turnlehrers Franle ; aus Vorschlag des
TnrnratS wählte die Versammlung einstimmig als solchen
den städtischen Turnlehrer Braungardt, der die Wahl
dankend annahm. Zu Singwarten wurden , ebenso wie der
Turnwart bis zum IN , Tczembcr d , IS , gewählt I,
AlbertS und Karl Ed . Pophante » . Zn belress des
diesjährigen 42 , S t i f t n » g s s e st c s beschloß die Ver¬
sammlung nach längerem Verhandeln, dasselbe am Sonn-
tag , 17 . November , nachmittags durch ein Schauturnen
und abends durch eine Fcsrlneipe ohne Damen , sowie durch
ein am Donnerstag, 21 . November , abznhaltendes Tanz-
kränzchcn zu feiern . Zur Vorbereitung der Slistungssest-
seier wählte die Versammlung snr den Herrenabend die
MitgliederPropping, AlbertS und Pophante» , für daSTanz-
tränzchen die Mitglieder Spaelh, Feye , Timpe , Korber , M.
Hinrichs und Fasch, und ferner in den sog SchmuckauS-
schust die Mitglieder Fasch , Pelerinann und L , Schmiestcr.
— Ter Sprecher teilte dann noch mit, das; am nächsten
Freitag nach dem Turnen im Vereinslotal wieder ein ll n-
t e rh a l t n n g S a b e n d . bestehend in Vorlesung aus der
Vcreinsgeschichte , stattsinden werde , Schluß der Versamm¬
lung 12 Uhr,

* Erlanbniskartcn zmn Betreten der Bahnanlagen
werden vom 1 . Jan . 1V > 2 an Private nur noch ganz aus¬
nahmsweise erteilt werden, wenn dringende Interessen das
Betreten der Anlagen in beschränktem Umfange erfordern.
Zwei schwere Unfälle au? der letzten Zeit haben diese Maß¬
regel veranlaßt.

* Boi dem am lohten Sonntag stattgchabten Rad-
Wettfahrc » wurden für die Vorav.sbcstimmnng der Sieger
im Ehrcnsahren 52 richtige Lösungen abgegeben. Ten
1 , Preis erhielt Herr I , Bösel er hier, den 2 . F . Modick
hier, den 3 . G . Möller hier und den 4 , F . Pro sch eck hier,»

br, Eversten, 13 , Scpt, Heute morgen war der soge¬
nannte . Sodcnstich " , in Eversten am Marschwege belegen,
von AmtSwegen zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt . Es
hatten sich recht viele Käufer eingcfnnden, und cs wurden bis
3100 Mk , geboten. Bei dem nächsten Aussatz wird der Zu¬
schlag erfolgen.

* Bürgerfelde , 14. Scpt, Die großartige Dekoration
vom Stiftnngsfest des Wirtevereins im Saale des Herrn
Mohnkern , („Zur Erholung "), bleibt für morgen noch erhalten,

« , Petersfehn » 14 . Sept. Gestern vormittagkrepierte
das Pferd des Landmanns Job . Sander hier, Woldlinie , in¬
folge Kolikanfalls . Ter Fall ist gerade jetzt um so schwerer,
als bei der Torslieserung und der Landbestellung es an Arbeit
nicht mangelt . — Die Kartoffelernte ist auch hier jetzt
flott im Gange und , was Qualität und Quantität anbctrisft,
eine recht gute zu nennen . Gute Steckrüben sind hier eine
Seltenheit , da sie anfangs gar nicht ansgckommcn sind oder
nachher, der angehaltcnen Dürre wegen, sehr in ihrem Wachstum
gehindert wurden . Ebenso ergeht es den Stoppelrüben;
daher wird diese Art Futtermittel für den Winter recht spar¬
sam werden.

Q Zwischenahn, 14 . Sept. In unserem Orte sind die
Vorbereitungen zum Kriegerscstc in vollem Gange . An
mehreren Stellen werden Ehrenpforten gebaut , viele Hände
sind thätig . Kränze zu winden . Nach dem Fcstkommcrs ist
Ball im Vcreinslokal , sowie in Meyer - Hotel und Eilcrs
Gasthof. Hotelier Schwenker hat wieder das Rcstaurationszelt
auf dem Platze übernommen ; eine Sängcrgesellschaft, bestehend
aus mehreren Damen , einem Komiker und einemKlavierspieler,
wird dort austretcn.

c^HElsfleth, 13 . Sept . Der Navigationslchrer Jbbcken
Hierselbst ist gestern nach längerem Leiden gestorben. Mit
ihm iist ein Mann mit herrlichen Gcistcsgabcn und seltener
Menschenfreundlichkeit dahingegangen . Sein Hinscheidcn er¬
weckt daher hier die lebhafteste Teilnahme.

* Brake , 13 . Sept. An Stelle des verstorbenen Rats-

errn Lehmkuhl wurde gestern der Propietär Ä. Serbeck al-
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welche - am Donnc'Etag den gecstcmündcr Hafen verlassen
und, wie berichtet, in da- bremerhavcner alle Llvyddock
behufs Erneuerung de- Bodenanslrich- gelegt Hai . hat gestern
srüh da- Dock bereit« wieder verlassen. E- ankett » nn aus
der Reede von Bremerhaven , von wo an- eS morgen
srüh um 5 Uhr, seine Weiterreise antrilt . Für letztere ist
folgende ReisediSpositio» durch den geschästssnhrcnden
Ausschuß de- deutsche » SchulschifsvereniS euiworse» worden:

Abfahrt von der Weser am 15. September , Ankunst
in Madeira am 8 . Oktober, Aufenthalt 3 Tage dort bis
11 , Oktober ; Ankunst in St , Vincent (Eap Vertusche
Inseln ) am 21 . Oktober, Aufenthalt 10 Tage bis 1 . No
vcmber ; Ankunft in Barbados am 20 . November,
Ansemhalt 2 Tage bis 22 , November. Ankunft in
Martinique (St , Pierre) am 24 November . Aufenthalt
doct 4 Tage bis 28 , November ; Ankunst in Dominica
(Pr , NaportSbay ) am 29 , November, Anscnthalt 17 Tage
bis 16. Dezember ; Ankunst in St , Thomas am 19 , De
zcmber. Aufenthalt 9 Tage bis 28 , Dezember ; Ankunft in
Jamaica am 4 , Januar , Aufenthalt 4 Tage bis 8 , Jcmnar,
Anknnst in Havanna am 16 , Januar, Aufenthalt 5 Tage
bis 21 , Januar ; Ankunst in Fahal (Azoren ) am 20, Fe¬
bruar , Aufenthalt 14 Tage bis ü . März ; Ankunft in Ply¬
mouth am 16 , März. Anscnthalt dort 3 Tage bis 22 , Mürz;
Ankunft in Antwerpen am 27 , März , Aufenthalt daselbst
4 Tage bis 31 , März ; Anknnst vor der Elbe am 6 , April.

Hierzu sei bemerkt , daß sich in der letzte» Sitzung des
geschästsstthrendcnAusschusses des Schnlschifs-BcreiiiS nament
lich die Hamburger Mitglieder von den bei der vvrhcrge
gangcncn Inspizierung zu Tage getretenen Leistungen der
Zöglinge sehr überrascht und erfreut ausgesprochen
haben Dieselben äußerte » zugleich de » dringenden Wunsch,
daß sich das Schulschiff baldmöglichst in Hamburg zeigen
möge, da cS zweifellos selbst am besten dort für die ganze
Schuljchiffsache Propaganda mache » werde . Der Ausschuß
bestimmte daraus , daß daS Schulschiff bei der Rückkehr von der
Wintcrrcise zunächstHamburg anlanfcn soll. Deshalb ist oben
als Ort der Heimkehr die Elbmündiiiig angegeben, von wo
daS Schulschiff » ach Hamburg ansbuqsiett werden wird . Die
Gcsamtdistaiiz, welche auf obiger Vöinicrrcijc zu durchsegeln
ist , beträgt 11,900 Seemeilen,

Briefe an Angehörige der SchifsSbesatzung sind
spätestens in Deutschland ans die Post zu geben : Nach
Madeira bis 29 , September via Southampton, » ach St,
Vincent bis 4 , Oktober via Lissabon, nach Barbados bis
25 . Oktober via Southampton , nach Dominica bis 7,
November, nach St , Thomas bis 25 , November via Ham¬
burg . nach Jamaica bis 8 , Dezember via Hamburg , nach
Havanna bis 17 . Dezember via St , Nagairc , » ach Fayai
bis 15 . Februar via Lissabon, nach Plymouth bis 12 , März,
und nach Antwerpenbis 25 , Mürz.

Lelrle Depeschen.
Die letzte» Anftenblicke des Präsidenten

Mae Kinley.
' Buffalo » 13. Sept. 5 Uhr 48 Min, nachmittags . Tie

Familie Mac Kinleys wurde an das Sterbebett gerufen.
Es besteht keine Hoffnung mehr. Ter Gehcimsckrctär Cortelyon
gab um 5 Uhr 35 Min. folgendes bekannt : Nach dem Bericht
der Acrzte ist der Zustand des Präsidenten ernst. Ter Präsi¬
dent leidet an äußerster Entkräftung . Er befinde» sich bei
vollem Bewußtsein , reagiert aber nur schwach aus das An¬
regungsmittel . Puls 125 . Atmung 40.

Tic Familie , die Kabincttsmitglicder und die
persönlichen Freunde nahmen um 7 '/« Uhr Abschied von
dem Präsidenten , der gleich darauf in Bewußtlosigkeit verfiel.
Aus dieser erwachte er um 7 Uhr 50 Min . infolge der Bc-
lkbungSmittcl. Er verlangte nach seiner Gattin, die sich sofort
an das Krankenlager begab.

9 Uhr 35 Min. abends . Große Menschenmengen haben
sich auf der Straße angesammelt, in der sich die Hauptwache
befindet, wo CzolgoSz in Haft ist. Der Zutritt ist Jedem
verboten. Eine große Polizeitruppe bewacht daS HauS . Zwei
Regimenter werden in Bereitschast gehalten , falls die Menge
die Polizcihauptwache stürmt.

9 Uhr 27 Min. abends . Das Bewußtsein scheint end¬
gültig geschwunden zu sein . In einigen der klarsten Augen¬
blicke tröstete Mac Kinley die Gattin.

Um 9 Uhr 35 Minuten abends gab vr . Myntcr bekannt,
daß der Präsident sich allmählich verfärbe . Der Körper

wird kalt. Er kann jedoch noch bis 2 Uh - leben. 2 er Pul»
ist k m ,» suhlen.

' Ansiako. 13 Sc-Pk 953 abend ' Die Ein,
atniung von Sanecstvfs ist siri einige ^, - it rmgestellt-
Bevor Mac Knilch endgillig das Bcwnßrscin verlor , sagte er
seiner Fra» „ Lebe wohl - . Es wurden dann noch leise
Worte gehölt , die näher Stehende verstanden stur ; vorher
hatte Mac Kniley die Aerztegebeten , rh» ovch sterben
zu lassen.

10,59 abends Die Gliedmaßen Mac Kui . ehs
sind bereits seit geraumer Zeit kalt; der Präsident liegt
mehr als 2 Stunden bewußtlos da

11,07 abends , Bnrncy erklärte : der Palient könne
noch einige Stunde» leben , obwohl er tarn» noch am t

11,40 abends . Bisher ist keine Veränderung ein . . reu.
— 14 , Sept , 3 15 morgen« Präsident Mae Kurley

ist heute morgen 2 Uhr gestorben.
* Ncwyork, II Sept , Ern Ausländer , der gestern

morgen Berlin in Ncivhainpshrre verließ und erklärte daß er
de » Vizepräsidenten Roscvelt crrnorden wolle, wurde rn
Newyvrk verkästet und r» ein Krankenhaus gebracht, da er
irrsinnig ist . Er ist ein Tenlscher und heißt Karl Miller.

" Nrwhampshire , l l Sept Der Ehe; der hiesigen
Polizei brachte in Erfahrung , das, der Mann, der von hier
» ach Ncwyork abgcreisl ist , geäußert hat : er gehe »ach
Washington , ui » de » VizepräsidentenRoscvelt zu löten.
Die »cwyorker Polizei wurde daraus ausmerksain gcinacht, den
Mann zu überwache».

Yokohama, 14 , Scpt Ter chinesische Sühnc - Gc-
sandre Schau wurde heute vom Kaiser in Audienz
empfangen . Er verlas eine Viole , i» der der Zweck der Ge¬
sandten dargclcgt wird und überreichte alsdann dem Kaiser
eine » Brief , >» dein da? Bedauern über den Tod des Kanzlers
der japanischen Gesandschast i » Peking ausgesprochen und ge¬
dankt wird für die Unterstützung, die Japan für die Ausrecht-
crhaltuug des Friedens >>» Osten geleistet habe. Ter Kaiser
nahm die Entschuldigung für die Mordlhat des chinesischen
Soldaten a» und sprach die Hoffnung a» S , daß der Wunsch
Chinas , den Friede» im Osten ansrechl zu erhalte » , sich ver¬
wirkliche » möge.' Bochum i , Wests,, 14 , Scpt, Die „ Westfäl , Zeitung"
meldet a» S Bcrgranic » : Zur SchachtGrünbcrg der Zeche
Monopol fand auf Flötz 6 eineExplosion schlagendeWetter
statt , wobei 8 Personen gelötet wurde»

T lo » röo v.
An dieser Stell« werden alle in den „Nachrichten ffir Stadt und

Land" angczetgien Versammlungen , Festlichkeiten, Veretnssttzungenund
ähnliche Veranstaltungen uncnlgelillch ausgesühtt,

Sonnabend , den 11 . September:
Arbeiter Brldungsverein: Versammlung, Ansaag 9 Uhr,

Vortrag pco .Herr » Lehrer Bruns: „Bundesrat und
Reichstag,"

ToodtS Etablissement : Specialiläte» . Vorstellung, Ansang
8 Uhr,

Gabeloberger Ltenographeii- Verein : Moiiatsvcrsaiiiiiilnng
im Laiidesgewcrbemuscrlin

Maler- und Lackierer -Innung zu Oldenburg in Herrn Ul¬
richs Restaurant

Pserdemarktplatz: Vorstellung des Specialitäten Ensemble
Kapitän Strohschneider aus Wie » . Anfang 8 Uhr.

Union : Buren-Vortrcig des Brircrileutnants Joh , Krone-
wald. AZisang 8,15 Uhr.

Sonntag, den Ik September:
Dirks Restaurant, Donnerschwecrstrciße : Enten Perkegeln.
Toodts Etablissement : Lpecialitäteii-Porstellung, Aniang

ü Uhr.
Eversten . Schützen - Verein (cingctr, Verein) : Versamm¬

lung im „Tivoli". Anfang 7 Uhr,
Landwirtschasllicher Verein Bloherfelde und Petersfehn:

Versammlung bei Gastwirt Wilhelm Kayscr , Peters¬
fehn Ansang L Uhr.

Nadorst, Wctjens Etablissement: Hundcwettrennen. An-
fang 4 Uhr.

Oh in siede, „Müggenliug" : Entenverkegeln , Anfang 3 Uhr,
Pferdemarktplatz: Vorstellung des Specialitäten^nnseinble

Kapitän Strohschneider auS Wien ; nachmüttagS 3,30
Uhr, abends 8 Uhr , Ausstieg des Ricsen -LustoallonL
um 5,30 Uhr , !

Schützcnhos zur Wunderburg: Entcnverlcgeln,
Turnverein Ohmstede : Tanzkränzchen im PercinSlokcrl

„Müggenkrug" : Anfang 6 Uhr,
Union : Buren -Vortrag des BnrenleutnantS Joh . Kronc-

tvald , Anfang 8,15» Uhr,
„ Znm roten Hanse" : Großer Abschiedsball.

Evangelischer Jimglinavverein.
Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Vereinslokae

Mühlcnstr . 17 . Gäste willkommen.

Anzeigen-
Gemeindesache.

Ohmstede . Wegen Pflasterung ist
der Weg vom Ohmsteder Kruge bis
Denkers Wirtshause bis weiter für
Fuhrwerk gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Zu verkaufen:
neuer kleiner Sclterapparat mit All¬
weisung u . 100 Patentflaschen , 120
kann )cder schnell Selter, Brause,
Milchsekt Herstellen , Dezimalmaße,
TubS, neue Gartcnstühle , Tische , weiß
emaillierter Sparhcrd, Ocsen, Dauer¬
brenner , Kopicrprcffc, «ne Partie
Kartoffeln , Flaschen Weine, Bittern
und Liköre, Hühner , Hahn , Sensen,
Schloten . Forken, Haäen. Zimmer¬
geschirr , Kerbsägen, HirfchgewNye, an- -

gestopfteFische , Vögel, Tiere, Münzen¬
sammlung und Kolumbus geheim.
Log-Buch.

Lstcruburg . Wcidcnstraße 2.
Meiner geehrten Kundschaft zur

Nachricht, daß ich neben meinem

Flaschenbiergeschäft
auch Bier in Kannen verabreich« und
empfehle ich dasselbe zur fleißigen
Benutzung. Sämtliche Sorten hiesige
und fremde Biere sind stets vorrätig.

Hochachtungsvoll

ö . » . Malus
(Bruns Nachf .) .

Flaschen- und Kanncnbier-GeschSft,

Stühle werden terohrt.
Johannisstr. 9 , 2 , Treppe rechts.
Zu oerk . 1 groß,, träft., best gepfl.

Ziegrnl . o . Hörn . Alexanderŝ , 26.

Verkauf
einer

Landftelle.
Der Sandmann Johann

Rohje zn Sittel be¬
absichtigt, feine z« Metjen»
dorf am Rastederwege be¬
lesene

Stelle,
bestehend au? einem neuen Wohnhaus »,
dito Scheune mit Schwcincstall und
ca. 60 Scheffels. Ländereien, direkt am
Hanse , öffentlich meistbietend mit An¬
trilt zum 1 . Mai 1902 zu verkaufen
und ist hierzu dritter und letzter
Termin auf

Donnerstag,
den 26 . Sept . d . I . ,

nachm. O tthr,
in Oltmann «» rvirteihaufe zu Met
jendorsangeseht.

In diesem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.

Kauflicbhabcr ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt,

^ kminiterriM
sür Daincn und -erreli

besserer Stände.
Meine Winterturse beginnen

amTonnerstag , de» 20 . Sep¬
tember , im Saale der Union.

In tausend Fällen bestätigt:
Foüv riovdtv,

Schuppen, auch die schmerzhaft
nässende, stet- weitcrsreffcnde Art,
selbst Bartflechte , sowie jedenHaut-
AuSschlaabeseitigt auch in den hart¬
näckigstenFällen unbedingt sicher und
schnell ans Nimmcrwicdcrkchr

Soinn »« »',
Leipzig, Bayersch« Straße 48,

vormal - Goslar.

Ich werde am 1V. u , 20 . Sep¬
tember , nachm , von 7 — 9 Uhr,

4 im kleinen Garderoben - Saal,
5 oben anwesend sein , um An-
M Meldungenpersönlichentgegen-
» zunchmcn.

Hochachtungsvoll

von ävk

ß

")
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Bimmwoll u Aussteuer Artikel.
T Anfertigung Kompteller Wellen

von 20. 25, SS . 45. 58. SS, 80 dir lbl.
»»» «-»M Das Nahen der Inlette dazu geschieht kostenlos, »»»« » »

Bett -Inletke , rot , rosa, grau , rot gestreift. Meter 33 » 40 » SU, SO, 70 , 7S Pfg.Bett -Inlette , « AtlaS Parchcnvr Ml in ganzer Brett « , in tadellos schöner Ware , dal
Meter 1 .30 , 1. « U . 1 .88 . 2 - 2 .SS Mk . usw.

Bett -Inlette , >W DauncnLatin a » in ganzer Breite , enorme Musterauswahl , das Met«Ivo . s . - . S .4S . S .78 Mk.
Bett -Inlette W> Taunen -Köper « glatt rot , ganze Brette, da- Meter 2 .—, SttiS . SttI8,s .ss . 3.40 Mk.
Betttuchhalbleinen und Leine » In ganzer Breite , bekannt gute Qualitäten , das Meter

SS . >13. S8 Pfg .. 1 - , 1 .10 . 1 .1S , ISS . » SO und 3 .- Mk.
Tischtücher in großen Sortimenten der Muster . Qualitäten und Größen . Stück 40 » 78»8S Pfg ., I .- . 1 .38,ISS , bis « .— Mk.
Servietten in großer Auswahl , das Stück 18 . » 0 . SS . 38 . 40 . SU Pfg . bi» 1^ - « 1.
HohlsaumLerviette » , dar Stück SS , SO . 70 » SO Pfg . bis 4 .S0 Mk.
Trcllhandtücher , gute Qualität , schon von 18 Pfg . per Stück an.
Trcll - und Gerstenkorn -Handtücher , abgepaßt und vom Stück, in den verschiedenartigstenQualitäten und Mustern.

Stopfen der Betten im Beisein des7Käufers. "Mg
Ueliernahme ganzer Sriiut -Ausstattung.

Großes Lager in
§ Wettfedern u . Daunen , Z

doppelt gereinigt und staubfrei . Kür jede Sorte Kederu wird die
volle Garantie übernommen.

Bettsedern , schöne sollst , staubfreie kräftige Federn , daS Pfund SS Pfg.Bettfedern in grauer schöner Ware , süllkräftig, das Pfund 1 .S0 Mk.
Bctlfcdcru in grauer , extra gut sortierter Ware , für Oberbetten gut geeignet. daS PfundS .SOMk.
Bettfedern in voll weißer und schöner Ware , sehr füllkräftig , das Pfund S .7V Mk.
Bettfedern und Halbdanuen , wie reine Daune » in den Preislagen 3 .28 , 3 .48,3 . 7S . 3 .S0 bis 8 .80 Mk.

Jeddel oh I. Ich empfehlemrnttn
gekauften WM" Eber zum Decken.
Hermann Jacob - , Wildenlohs wcg.

Billig zu verk . : 1 Ackerwagen, 2
Rollwagen , l Tampsofen , 1 Sack¬
wag« und mehrere Budensegel.

Qfenerstratze SS » .
Zu verkauf, etn eiserner

Ofen billig.
Radorsterstr . LOV.

8kmi !iekv kleulwilvn
in

Lnrugslosse»
find jetzr eingetroffen.

klsgLirts dlL88Snfsriigung
untvi- Ksrantls.

Ferner empfehle «ine reiche Auswahl

keriMMsetie.
8lI » 1tp8VI » u.

vlltvrLenxev.
VIv sirelss » llee Riai - en
» InU unvsniiittlsl'l billig.

8«Mied 6 . 81öv«r
Heiligengeiststr. 24.

Schweizer Uhrea- Jnvuftrie.

irmit
Wen Fachmünner ». Potz ». Bahn« «nd Polu«ibea» ten. sowie

cht, zur NZchrtchl. batz wir de» Allem-
>« Peris « W«t»»üU«L»>» « ii de»

h- qsie« Preise pramiirtr» Lrigiu»l.EchwtizcrEicklrv-Gold-Remo «-

) «»«« . der rt»e gute Uhr dr«ucht , rue NZck
Drrlaus der neuerfundenen , «ns der Peris « '

« ti» Hochelttz^g«U»
iS .- . . . . .
^« v« » « . drhe» At« Ntsi ^

'

totr-Utzre» . .Edstrm Glasststtt«" über»»» -,!«« tzaben Diese Uhren be¬
sitzen ein »nnbcrlrosftn«» Pr «izlsi» n»» erk. find >e« «,etz
reguiirt » ud erprob», »ad leiste» » i« f« r sed« ützr ri»r
dreijahriO« schriftliche S «r« » tie. Die Gehaus «, welche
mr» drei Deckeln mit Sprungdeckel (Gavoneiie ) bestehen, sind
hochmoder«. proHtvoll -uebgeiratlet und «e« de» «euer»
rundenen . «dsolut «»»rrinberliche» m» erika « ischr«Vietallheigellellt u»d auherde« noch «»f elektrische» Vege
derart wit echte» Golde überlegen , dah fte selbst von
^ chleut« von ei, « echt ß»l»r« e» Ühr. die »db viart
ostet, nicht zu unterscheiden sind Diese Uhren traaen sichVie

Gold, sind der ein- ine Ers«h für echt r»ld«»e Ahr» «nd
behalten immer ihren Werth . JedeUhr wird mit Urspr»»gtz«
ze»ßaiß der Fabrik geliefert . Um diele Uhren allgemeinn «tusühren . haben wir de» Breit für Herr« » oder Dame»-
Uhr« «ns »«r Mk. 15, — Pore », und gollsrrt (früher
Mk »L —) berabaescht . Zs ieder Uhr «io Lederfuttemrl» oderue Glektr«.G,kd.stettz« für Herr« »nd Da» « <a«ch Halükeitan)<a«ch Hali

_nst««dAsos,
Der Seltrut «nlerer Finna, toioie die tüglich einl . Belobungen und

unter N«pr«1u»g verimrd sege« Stzachnahm« oder

Ü.- I S
'-- »nb Ist. - « k. Jede nicht r>»»« ire»»« Uhr » ir» O» st«nd» ô»MtürüÜ!. ^ ^ . . . . . - .

tt^ rsendm^
"

Beftellunaen mrd zu richten an dm? vkrBN-Veriüanckk»»» „6Kro »o»",8 « »i I sSedviO). Brief « »ach der Gchweit kosten »d Pfg.. Postkarten l» Usg.

M. vroker, Osternburg.
_ Am Soimlag. den 18 . September:
LIsLirvi » SLll.

Anfang 4 Uhr.

Äadorst . ^ u vcrt . l jung« milch-Altenhttntorf
Empfehle mcm« beiden schoi

angekört ««
schönen

Ldvi-
zum Lecke » . Dünsche einen zu
verkaufen. D . Janste ».

gebend« Kuh .
" Ä »a - Jantze « .

Grotzenmeer.
Sonntag , den 15 . September:

Volks - Moball,
wozu jedermann freundlichst einladct

W » . Ripken.

D.
Sichere Existenz.
gurruhesetz . d . Inh . , ist «.

bist. Miete . Jahresverd

gut.
ver-

ea.
Georg».

ra . 5500^
Rellekt., welche über 5—S000 oerf.,
wollen sich melden bei O . Harder»
Hamburg , Frankenstr . S0, l . Makler
verbeten.

Das von mir geführte Böttcher-
und Holzware » - Geschäft übergab
ich mit dem heutigen Lage meinem
Sohne MaaunS . Ich bitte, das mir
geschenkte Vertrauen auf meinen
Sohn übertragen zu wollen.

Rud . blaufse « , Küpermstr.
Bezugnehmend auf Obige- empfehle

ich sämtliche Böttcher « und Holz¬
waren für Küche und Hau ».

Mag « . Claufseu , Böltchermstr.
mittl . Damm.

Reparaturbedürftige » wird abgeholt
und sofort gemacht.

Miefelstede . Sonntag , den
SS . d . MtS . , nachm, pünktl . 4 Uhr:

Versammlung des
LaudwirtschVereins
in Raabes Gasthaus «.

1 . Bericht über di« Eentral -Aus-
schuß -Dersammlung.

2 . Rückblick aus die letzte BezirkS-
Lierschau.

3. Besprechung der beiden Gutachten
de» Sonder -Ausschusses der Landwirt-
schaslSkammer für Wirtschaftspolitik.

4 . Dortrag des Herrn Schulvorsteh.
Huntemann über richtige Bearbeitung
des Roggenackcrs und über die be¬
währtesten Roggensorten.

5 . Hebung der Beiträge.

Zwischenahn.
Zum Aneserseste , 1s. Teptbr. :

Mocktmtle.
vltmsimL8atel.

Sie kä» Uck»t«n S »»4» , »4 4a»
nnretnats Saatebt »

haltkn soloet aesstokroilsch« Feinheit
orm durch Benützung v»n , » 1ol' . »Liol«' ein« « » «r der frischest« »nd edelst«
üutee hergchellte Leise . Mir -«antirrrk^da» ferner A » n - el » und Falte» desG *sichteb,Sv »rin«,sp, » 11en ^Ai1e11ei,Roseneüte x . spvelo » veesch» i » d «n

nach Gebrauch von »Rial*. ,L1al * istda» best« stopfhaanNennssiinGü », Kopfha «»
Psietze und Haar »LerschSnevunll»mittel , ver»
dlnderl da» Ausfallen der Heare . Kahl»Kpl,gleit und stopfkeankheiten . . Atel * ist
auch da» natürlichste und beste Zahnputz-« iltel. Wir »e^ ftichlen im», b« Geld s o»fort zurück, » erstatten, wen» «an «it
, sti » l> Mcht vollauf tzufried« ist- «Niet«
wird anstatt gewöhnlicher Leifr benutzt.Wee »stiot * einmal benutzt, bleibt ewitzdankbar . Vrei » pee Stück Ml. t .—,« List « VU. chü» , » Stück Mk. 4.»».t» Stück Mt. ch—. Port« beteüat stet vaw
periger Geideinsendung von 1 Stuck ü» Pf-,« n »ehre« , Stücken ü» PtzG Sei tẑ n.
M Ps mehr . Brief ««rk-n werden inZahluag»eneenm« . P Versand durch da » Ger .v», »o» r »iu,. o«ru» i

Zn verm . auf Nov . kl. Unterw .̂
Ostcrnburg . Preis S0

Johannisstr . S, 2. Lr . rechts
Au vermieten zum 1 . Ko-

vemker d. A. Nntenvoynung
mit 1 5is 1 '/. Scheffklsaat
Hartenkand.

L. Avmmön , Alikt.,
Ttzeaterwall S.

Brief abholen.

Gr«ßheru »,l . Theatkr.
Dienstag , den 17 . G «pt . iggz.

1 . Borkt, im « bon.
« a » ihr wollt.

Lustspiel in 3 Akten v. W . Shakespeare.U-bersetzt v. A. W . v. Schllgtt
KassenSffnung 7. Einlaß 7 >/. » »..

Lremer Äadttüeater.
Sonntag , 15. Sept . : Die Hugenotten.
Montag , 16. Sept . : Sodom » End«.Tienstaa . 17 . Sept . : Zauberflöte
Mittwoch . 13. Sept . : Relegiert«Studenten.
Donnerstag , lg . Sept . : Fidelis.
Freitag . 20 . Sept . : Martha.
Sonnabend , 21 . Sept . : Viel Am,um Nichts.

Donnerschwee. Alle» denen, di,meiner Frau das letzte Geleit gegebenund ihren Sarg so reich mit « ranzen
geschmückt haben, sowie Herrn Pastor
Ianßen für die trostreichen Worte
sage hiermit meinen besten Dank.

'
Gerh . Schumacher u . Angehörige.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meinerlieben Frau , unserer guten Mutter,
Schwieger, und Großmutter sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichstenDank.

H . Schacht n. Kinder.
Familiemmchrichte «.

Geburis Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben wurden hocherfreut
Augustfehn . 13 . Sept . 1901.

Th . Leonhards u . Frau
Bertha geb . Wiltjen.

Dodes-Anzeigeu.
(Statt jeder besonderen Mitteilung .)

Schweibnrg , den II . Sept . lSüt.
Heute entschlief sanft nach kurzer,
heftiger Krankheit wem lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger, und
Großvater , der Proprietär
Mann üsiMUll 8öMn
im Alter von 87 Jahren , welches
hiermit allen Verwandten und Teil¬
nehmenden zur Anzeige bringt

die trauernde Witwe
Anna Höpke « geb . Hcmje,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Montag,

den 16. September , nachm. 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Rastede statt.

Rastede und Oldenburg . Am
11 . d. M . starb nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Groß , und Urgroßmutter
Vv. MM MV»»«,

geb . Kückeu », in ihrem 90 . Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Angehörigen.
D . LudewigS u. Frau , geb. Tchwoon.
K .W . Meißner n . Frau,geb . Sqwoon.
A . Thobe « Ww ., geb. Schwoon.

Die Beerdiaung findet am Montag,
den 16 . d . M ., morgen» 9 Uhr, auf
dem Gertrudenkirchhof vom Sterbe-
Haus « , Sonnenstr 28 , an » statt.
Breitere Kamlliennachrlchteu.
Verlobt: Helene Coldewey, Abbe¬

hauserwisch, mit Wilhelm Müller.
Moorsee.

Geboren: (Sohn )Rieken, Wilhelms¬
haven. Joh . Mönnich , Dalsper . —
(Tochter) Lehrer C. Stindt , Wester-

Köster, Ipwege . Gerhard Govers,
Leer. H . Mever , Leer. Herm . Dirksen.

A. Riechers. Oldenburg.

loy . Lehrer Eickhorst, Torsholt . Chr.
- I ?

- -

H . Mever , 1
HeiSfclde. A. Rieckc
Lehrer Weidhüner , Neubremrn.

Gestorben: Grctchen Oetken, Ncu-
endr, S Mt . Ww . MehrenS , ged.
Sander , Brake, 72 I . Steinsetzer
Behrend Steen , Kopperhörn . Gast¬
wirt Br . Janßen , Pctersseld , 59 I.
proprietär Johann Hermann Höpken,

ichweibura, 87 I . Kaufmann Gustav
Costing , Varel , 47 I . Heiko Bruns,

Leer. 6« I.

Reizende
Neuheiten in 512 aIr ^ - 8 rr 1niIiSir . Mas kmer, Achtern- u. Ritterstt.-

Ecke.
B« « 0N>or,Ulä lur choluil w äbevil' x^eß . >ur t n wtalen Teil : D . n . Bu 'ck, für de« InseratenleU : P Aadomtkn .^ ototionsdruck unh Berlao : B Stpaks . Oldenburg.
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Anarchisten- Waffen.

4 . / / -« /,2
>5

2

Ucber di « Waffen , mit denen
die Anarchisten ihre .Propa¬
ganda der Thal ' verwirklichen
wollen, herrschen vielfach die
übertriebenste» Borstellungen ; es
sind im Grunde genommen ein»
fache Mittel, bezw . Apparate,
diese . Bomben", deren Kon¬
struktion jedermann aus irgend
einem physikalischen Lehrbuch
oder einem Konversationilexikon
ohne weitere- ersehen kann. Je»
doch dürste die beistehend « bild¬
liche Zusammenstellung einiger
der iivlichsten bezw . bei ve-
sonderen Anlässen bekannt ge»
wordenen Anarchistenwaffen ge¬
rade jetzt von Interesse sein , da
man bei den überall statt-
findenden Nachforschungen hier
und da auf solche Waffen stoßen
kann.

Die älteste Waffe und, wie
cm historischer Rückblick lehrt,
die erfolgreichste, ist der Dolch;
init einem solchen (Fig . l ) haben
auch s. Zt. Caserro unseliger
Weiseund L u ch e n i ihre grauen¬
haften Mordlhaten vollführl.
Als die Vervollkommnung der
Schußwaffen fortschritt b,S zu
dem mehrläufigen Terzerol und
dem Revolver , glaubte man durch diese Waffen eine größere
Gefährlichkeit der etwa vorkommendcn Attentatsversuche Vor¬
aussagen zu sollen. Die Ereignisse haben dies jedoch wider¬
legt, mit keinem Mordwcrkzeugr find von Attentätern so
wenige „Erfolge" erzielt, wie mit der Schußwaffe, jedoch mit
besonderer Ausnahme des jetzt verübten ruchlosen Attentats
aus Mac Kinley.

Da tauchten, an die Fortschritte der artilleristischen
Wissenschaft anknüpfend, die Bomben auf , unter denen mau
mit Sprengstoff gefüllte Hohlkörper der allerverschiedenstcn
Art zu verstehen hat . Aehnlich wie die ersten Bomben der
Artillerie suchte man bei diesen die zur Explosion führende
Zündung der Bombenladung durch einfache, luntcnartigc Zünd¬
schnüre, die vor der Verwendung der Bomben «»gezündet
ivurdcn , herbeizuführen. Ter Erfolg war recht mäßig , wenn
man die ausgewendete Mühe , eigene Gefahr und die gestiegene
Kompliziertheit der Höllenmaschine in Anschlag bringt . Nur
dort , wo es nicht darauf ankam, die Explosion in einem be¬
stimmten, kurzen Mioment staltfindcn zu lassen, oder wo sich
dir verbrecherische Handlung gegen ein Gebäude, eine
im Saal tagende Versammlung oder dergleichen richtete,
hatten diese „Bomben" Erfolg . Zu dieser Art von Höllen¬
maschinen gehört beispielsweise die unter 3 abgebildetc kleine
Holzkiste mit Dynamit , welche von dem Franzosen Mathicu,
in einem kleinen Handkoffer unvermerkt mitgebracht, vor Jahren
zur Zerstörung des Restaurant Dery in Paris benutzt
wurde, und die von Ravachol geschleuderteBombe, ein mit
Sprengstoff gestillter — ganz gewöhnlicher eiserner Koch¬
kessel (Abb. 4) !

Mit großem Raffinement und umständlichenVorbereitungen
wurde bekanntlich von den russischen Nihilisten das am
13 . März 1881 von bedauerlichem Erfolg begleitete Attentat
gegen de » Zaren Alexander II . ins Werk gesetzt . Hier kamen
kleine , mir zahlreichen Pcrkussionszündern besetzte eiserne
Wurfbomben , wie unter 2 abgebildct, zur Verwendung,
deren Explosion den Kaiser Alexander aus den Tod verwundete.
Auch hier waren aber Fehlwürfe vorgekommcn trotz der „Vor-

Uebek die klltMkluug der tKelnmdediakonie
i» Lldkllbnrg.

Oldenburg , 14 Sept
Der Vorstand des Vereins für Krankenpflege durch

Diakonissen hat in Gemeinschaft mit den Vorständen
der Peter - Friedrich - Ludwig - Hospitals und des Elisabeth-
Kinder-Krankenhauscs an unsere Bürgerschaft die herzliche
Bitte gerichtet, für daS DiakonisscnmuttcrhauS Stift Bethlehem
in Ludwigslust eine Festgabe zu seinem 50jähr . Jubiläum
zusammcnzulcgcn. Es ist betont worden , daß dies eine
Lankcspflicht für uns sei. Da dürfte es an der Zeit sein,
daran zu erinnern , in welcher Weise sich die Gcmcinde-
diakonie in der Stadt Oldenburg entwickelt hat.

Tie Herren Stadtdircltor Wöbcken u . Pastor Grcverus
sind rü gewesen , welche schon in den fünfziger Jahren auf
den Segen der Gcmeindediakonie hingewicscn haben. Doch
kamen weitere Kreise nicht dazu, der Sache näher zu treten,
bis dieselbe eine neue Anregung erfuhr durch ein für Er¬
richtung einer Gcmcindepflege bestimmtes Legat im Betrage
von 5330 Mk .. ein Vermächtnis eines im Jahre 1866 ver
storbencn Fräuleins v . Freitag , die in ihrer Krankheit das
Fehlen von Gemeindeschwestern bei uns schmerzlich empsundcn
hatte . Jetzt bildete sich ein . Diakonisjrn - Komitee "

, bestehend
aus den Herren Stadtdirektor Wöbcken , Ministerialrat Ruh-
>trat , Amtsanwalt Scholz , den beiden Stadtgcistlichc » GocnS
und Führten , Ratsherr Scharfer , Ratsherr u . Kir henäliestcr
A Schulze. Gürtler Sonncwald , der Obcrvorstchcri» sFrau
Geh.-Rat Lentz ) u . den Vorsteherinnen des FraucnvereinS
Frl. L. Dugcnd , Frl. H . Becker , Frau Oberinspektor Wöbcken,

Frl. K. Hofmeister, Frl . Eh . Hattenbach! und des Kranken
» ereinS lFrl. A . Degen u . deren Gehülsiiincn Frl . v . Halcin
and Frl . M . Muüenbcchcr) . Ein Bitte um Gaben war von
Erfolg . Tie grobherzoglichen Herrschaften unterstützten die
Sache . So tonnte man mit demMutterhaus « Bcthesda in

trefslichkcit " der zu dem Verbrechen fabrizierten .Waffe- , und
« ine ganze Anzahl von Nihilisten hatte an dem vom Zaren
an jenem Tage durchfahrenen Wege ausgestellt werden muffen,
um die Ehance zu haben , daß irgendwo einer oder zwei der¬
selben zum erfolgreichen Wersen der Bomben Gelegenheit
haben würde.

Aeußerst gefährlich und heimtückisch wurden die Bomben,
nachdem man sich aus Seite der Anarchisten die praktischen
Erfahrungen in der Verwciidnng der chemischen Wirkung ge¬
wisser Säuren bei der Explosion » » terseeischer Mine » zu Nutze
zu machen begann. Figur b zeigt einen jener Torpedo¬
zünder , wie er bei Kontaktminen verwendet wird . I » einer
von einer Metallhaube geschlitzten gläsernen Röhr « ist Schwefel¬
säure, die beim Zerbrechen der Röhre durch Stoß oder Schlag
sich über daS die Glasröhre umgebende Gemisch von chlor-
saurem Kali und Zucker ergießt und dadurch die Bombe zur
Explosion bringt . Nun fertigten die Anarchisten, die cs in
der Bombeilfabrikatioil angeblich zu einer staunenswerten
Meisterschaft gebracht haben solle » , Höllenmaschinen nach
diesem System . Figur 6, « ine Konservenbüchse , läßt
durch die Waiidöffmuig die Einrichtung einer solchen Bombe
erkennen.

Gegenüber diesen , mit Raffinement erdachten und kon¬
struierten Mordwcrkzeugen nimmt sich die Auffindung jener
. Bombe- , die s. Z . bei dem deutschen Anarchisten Schaewc
entdeckt wurde und sich als eine einfache, auf dem Schießplatz
aufgcsainmelte Granate ( Abb. 7) cntpupple , harmlos aus.

Ncberhaupt sorgen sowohl die . Anarchistcnwaffen- selbst
durch ihre Kompliziertheit und Gefährlichkeit für den Träger,
sowie die stets mit in Anschlag zu bringende nicnschlichc Natur
des Verbrechers dafür , daß deren Absichten viel häufiger durch¬
kreuzt werde» , als man nach der zur Verwirklichung der Ver¬
brechen aufgewendeten Summe von Arbeit und Scharfsinn
annehmen sollte. Und das ist gut , denn selbst die weiseste»
Ges- tzeS - und Polizeimaßnahmen werden niemals mit absoluter
Sicherheit dem gelegentliche» Ausbruch verbrecherischerThälig-
keit dieser politisch und sozial entarteten IndividuenVorbeugen
können. -

Hamburg in Verbindung trete» , das auch bereits im Sommer
1866 zwei Schwestern für Gemeinde und Privatpslcge »ach
Oldenburg schickte. Tic Hamburger Schwestern haben bei
uns gedient bis zum Ausbruch des Krieges 1870 . Damals
wurde » sie zurückgezogen, weil daS Mutterhaus sie zur Er
süllung seiner anderweitigen Verpflichtungen nicht entbehre»
konnte.

Oldenburg ist dann wieder ohne Diakonisse» gewesen bis
zum I . Juli 1871 . Man fühlte je länger je mehr, das; ma»
Gemeindeschwesternnicht entbehren könne. Tas Tiakonissen-
komitee wurde erweitert durch Zuwahl der Herren StaatS-
rat v . Buschmann , Obcrschloßhauptinann v . Talwigk . Ober-
gcrichtSanwalt I >r Hoher , Obcrjuslizrat Lehman » . Als
Pastoren gehörte» demselben jetzt an die Herren Spacth und
Pralle . Mit Freude wurde cs begrüßt , als daS Stist Bell)
lchcm in Ludwigslust , dessen Schwestern bereits seit einigen
Jahren im Sophiciistijtc in Jever im Segen arbeiteten , (ich
auf die Bitte des DiakviiissenkvinitecS bereit erklärte, einige
Schwestern nach Oldenburg z» geben. Tie ehrwürdige
Gründerin des Stiftes Bethlehem . Frau Oberin v . Bülow,
brachte zunächst 2 Schwestern nach Oldenburg . Es ist in
Erinnerung geblieben, wie dieselbe dem versammelten Komitee
sagte : . Ich will nicht viele Bedingungen stellen, ich bitte
nur , daß Sic den Schwestern Vertrauen cnlgcgcnbringcn,
wie dieselben zu Ihne» Vertrauen haben " . Eine der beiden
damals in unsere Arbeit eintretcndcn Diakonissen war
Schwester Therese Arndt , die bis zum Jahre 1808 , also
volle 2? Jahre als Oberschwester die Leitung der Gcmcinde-
diakoine gehabt hat , und der bis heute siir ihre treue, ge
segnete Arbeit da» dankbarste Andenken bewahrt wird.

Seitdem hat sich die Arbeit der Gemeindeschwestern in
gesundem stetigem Fortschritt , nicht sprungweise, dafür aber
um so kräftiger und sicherer weiter entwickelt. In den ver¬
schiedensten Kreisen hat dieselbe freundliche Förderung ge¬
sunden. Bereits im Jahre 1875 übernahm I . K. H . die
Großherzogin Elisabeth daS Protektorat . Nachderen Tode

hatte unsere jetzige Großherzogin die Gnade , dasselbe weiter-
zusuhrcu Aus alle» Kreisen der Bürgerschaft habe» sich bis heute
freundliche Geber gesunden, welche durch Zahlung eine» JahreS-
Bcrtragcs den Bestand der Gemciudedialvnie sichern Helsen

ES waren außerordentlich bescheidene Verhältnisse , rn
welche die beiden Gemeindeschwester» 1871 eiutralem An
der Wilhcluislraße war ein Stüblcin mit einer kleinen Schlaf¬
stube gemietet. Eure Küche sehlte ; da» Mittagessen mußte
aus einer Garküche geholt werde» . Etwas srcundsichcr ge
staltetc» sich die äußere» Verhältnisse , als den beide» L-ch>vesleru
in dem 1872 neu erbauten Elisabeth Kruder - Kranlenhause
gegen entsprechende Vergütung Wohnung und Verpflegung
gewahrt wurden . AIS aber das Bedürfnis, die « »zahl der
Schwestern zu vermehren, stärker und stärker hervortrat . ent¬
schloß sich der an die Stelle des „ DiakomssciikomilecS" ge¬
tretene „ Vorstand dcS Vereins für Krairkeupslcgc durch
Diakonissen", ( bestehend aus dem Oberbürgermeister , einem
Stadtpsarrcr, einem Rrchiulngssuhrer , der Vorsteherin des
KrankenvereiirS und einer zweiten Dame ! ein eigenes Heim
für die Gemciudeschweslern zu erwerben . Am St eiuweg . et¬
was versteckt , aber dasiir » m so ruhiger gelegen, wurde I87S
ein Grundstück erworben und daraus rin bescheidenesHäuslein
für 4 Schwester » errichtet. Als die Schweslernzahl wieder
vermehrt werden mußte , wurde da» zu», Verkauf stehende
Nachbarhaus erworben, die Uuterwvhmiiig wurde vermietet,
die Oberwohiiuiig sur einige Schwestern bestimmt. Bis 1802
war mau mit 6 Schwester » nuSgekomme» Als aber damals
der Stadt die bedeutende Schulzestijlung zusiel und mit der¬
selben die Bestimmung , daß eine Gemeindeschwester die aus
der Stiftung vom Magistrat mit Jahrcsrente» unterstützten
Personen regelmäßig besuche » solle, war die Anstellung einer
7lc» Schwester nicht zu umgehen ; 1000 ist infolge der
wachsenden 'Arbeit eine 8te hinzngckommcn. — Viel Segen
ist von dem kleinen Häuschen am Steiinvcg ausgegangen.
I » erster Linie sind es arme Kranke gewest-,>, welche die
Schwestern besucht , verbunden , verpflegt , deren Angehöriger
sie sich oftmals hülsreich angenommen haben . Aber auch
Wohlhabende » habe» sie gern gedient, wo es »ölig war.
Die Pflege » bei ärmeren Leuten sind stet« unentgeltlich ge¬
schehe» , von Wohlhabende » erwartet der Verein , daß sie eine
Vergütung a» die Vercinskassc zahle» , aus welcher die Kosten
der Gemcindcdiakonic bestritten werde» . Tie Höhe solcher
Vergütung bestimmt jeder selbst . In manches Elend haben
die Schwester » eine» Blick gctha» . das selbst verschuldet war;
da habe» sic da»» mit Ernst und Liebe versuche» können,
eine Besserung auzubahnc » . Sic haben aber auch manche
rintirrschuldcte Not gesehen und haben manche» Gang ge
macht, um in solchen Falle» bald hier , bald dort anzuklopsen
» ud die erforderliche Hülse zu beschaffen. Viele Traurige
sind ermuntert , getröstet , hiiiausgcwieje» „zu dr» Berge » , von
welchen uns Hülse kommt" . Mil dem Magistrat, dem Kirchcn-
rat. dem Krankeiiverci» unterhalte » die Schwestern eine stetige
Verbindung . Erwähnt muß » och werde» , daß ganze Scharen
von Kindern der treuen Obhut der Schwestern im Lause der
Zeitanvcrtrautgewesensind ; ist doch daS Kinderhojpiz in
Wangerooge jahraus jahrein von unseren Gemeindeschwestern
geleitet worden . Hier muß der Name der Schwester Earoline
Bank besonders genannt werden, die seit 1881 , also seit 20
Jahren, die stetig wachsende Schar der kleine » Kurgäste mit
Hülse anderer Schwestern versorgt hat . — So ist das kleine
verborgene HäuSIein am Stcinweg eine Onclle de» Segens
geworden . Dennoch war seine Verborgenheit ein Fehler.
1806 wurde cS verkauft nnd für die Schwestern die jetzige
schöne Wohnung Ecke der Pcterstraße und Grüncnstraße er
wvrbcn . Es war dem Vorstand ein Anliegen , dafür zu
sorgen, daß den Schwestern ei » gesundes , freundliches Heim
geboten wurde . Die Schwestern kommen mit vielem Leid in
Berührung ; ihre 'Arbeit bringt ihnen den Ernst des Lebens
täglich nahe ; die Krankenpflege, besonders die Nachtwachen
und die Pflege an Sterbelagern , greift körperlich und seelisch
an . Da ist G einfach Pflicht , ihnen nach Kräften ein sreund-
lichcS sonniges Heim zu geben. ES ist auch Sonnenschein
im Hause an der Grüncnstraße . Und wenn unsere alten
Mütterchen — 70jährigc Bedürftige — dort von Zeit zu
Zeit a» Sonntag 'Nachmittage» znjammcnkoinmen bei srnind
sicher Bewirtung , oder wenn dort derJungsraucnvcrcin sich
a » Sonntag 'Abenden sammelt , besonders für solche Dienst
Mädchen , die sich etwas bester halten möchten, denen aber ein
guter Familienanschluß schlt. aber auch snr andere junge
Mädchen , die eine ans christlicher Gru»dlage ruhende Gesellig
keil suchen ) oder wenn dort Weihnacht gefeiert wird , dann
besonders ist dort Sonnenschein . Doch die Hauptsache bleibt
die Arbeit an den Krankenbetten In de » Ilmsang derselbe»
mögen wir znm Schluß einen Blick thun: Im Jahre 1900
wurden bedient 55,1 Kranke und zwar betrug die Zahl der
Pflegessimdcn 13279 . der Hülselcistnngen 1332 , darunter
123 bei ärmlichen Operationen , der Nachtwachen 926. Es
entfielen also a » s jede Schwester im Durchschnitt 116 Nacht¬
wachen. Von den 551 Kranken waren 352 bedürftig oder
arm und wnrdcn unentgeltlich verpflegt.

Hewcröe- und Kandelsvercin.- Oldenburg , l I . Tept.
Die auf gestern abend 8>/, Uhr anbcraumtc Versamm¬

lung des Handels - und GcwerbevcrcinS war trotz der Wichtig¬
keit der Tagesordnung nur mäßig besucht.

Als erster Punkt stand aus der Tagesordnung : S Uhr-
Ladenschluß. Das Gesetz läßt bekanntlich 46 Abende des
Jahres frei, an welchen «S gestattet ist . die Läden bis 10 Uhr
abends offen zu halten . Die Abende sind vom Magistrat nur
bis zum l . Oktober d . I verteilt , und es ist deshalb not¬
wendig, daß die Ladeninhabcr für das kommende Jahr ihre
etwaigen diesbezüglichen Wünsche äußern . Da sich die Ver-
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' cillmg bisher gut bewährt hat , ist kein Grund vorhanden,
nne Aendernng herbei,» führen , deshalb will der Handels , und
Gcwerbcverei» beim Magistrat den Wunsch aus-
spreche » , die 'Verteilung wie bisher vornehmen , u wollen.

Kleinhandel mn Branntwein. Anlaß zu dieser
Besprechung gab die erfolgte Bestrafung eines Kaufmann » >n
Bank wegen Klcinverkauf voit Branulwein . Ter betreffende
Kaufmann . Inhaber einer Kolonialwareul,andluug , hatte Rum
und Arrak in versiegelte» ' /. Liter -Flaschen verkauft , in dem
guten Glauben , daß er hierin berechtigt sei . Nach seiner Auf.
fassung sei unter Kleinhandel mir Branntwein zu verstehen,
wenn die Spirituosen direkt vom Faß verzapft werden . Tiefe
Auffassung ist nach dem gerichtlichen Erkenntnis irrtümlich.
Nach dem Gesetz ist die Quantität und nicht die . Form ' des
Verkaufs ausschlaggebend. Ter Kaufmann hat sich daraufhin mit
einer Eingabe an die Handelskammer gewendet, welche
infolgedessen eine entsprechende Petition an das Großhcrzogl.
Staatsminlsteriuin , Departement des Inner » , gerichtet hat.
Nach eingehender Schilderung der Sachlage wird der Antrag
gestellt, die Sache, wie folgt, regeln zu wollen:

. Als Kleinhandel ist der Verkauf in Quantitäten unter
zwei Litern anzusehen. Ter Verkauf solcher Arten von
Branntwein oder Likör, deren Vertrieb nach feststehendem
Geschäflsgebrauch in versiegelten oder verkapselten und außen
etikettierten Flaschen statlfindet , gilt meist als Kleinhandel,
wenn die Abgabe in Quantitäten von mindestens 0.66 Liter
erfolgt.

Eisenbahnbrücke in Elsfleth. Nach einer Bekannt,
machung vom 7 . Sept . soll die Schiffahrt auf der Hunte
wegen der Umbaus der Eiscnbahnbrucke oberhalb Elsfleth vom
IS . Oktober auf die Tauer von 4 — 5 Wochen insoweit b« .
schränkt werden, als größere Schiffe mit festen Masten oder
Schornsteinen die Brücke nicht passieren können. Außerdem
sind weitere Vcrkehrsbeschränkangen während der Tauer des
Brückenumbaues nicht ausgeschlossen. Durch eine derartige
Verfügung wird einegroße Schädigung der Schifferwie auchder
beteiligten Kauslcute hcrbeigeführt. Tie beteiligte» Kreisesind des¬
halb mit der Bitte an den Verein hcrangetreten , derselbewollebeim
Slaatsministcrium den Wunsch äußern , den Brückenumbau in
eine andere Heil, in welcher die Schiffahrt nicht so bedeutend
ist, vielleicht nn Dezember, Januar oder noch später, zu ver¬
legen. Gleichzeitig wurde den , Gedanken Ausdruck gegeben.
daS Ersuchen an die Regierung zu richten, in derartigen , das
Erwerbsleben berührenden Fällen , die beteiligten Kreise
auhören zu wollen.

Tie Versammlung beschließt , verein- seitig dem Wunsch der
Antragsteller Folge zu leisten.

Zum Schluß giebt Herr H . G . Müller noch dem Wunsch
Ausdruck, man solle in der nächsten Vollversammlung der
Handelskammer dafür cintreten , daß kaufmännisch gebildete
Herren , welche dazu geneigt und befähigt sind, als Konkurs-
vermalter ernannt werden. Tic Erfahrung hat gelehrt, daß
juristisch gebildete Personen nicht dasselbe Verständnis für
Konkurse in kaufmännischen Betrieben haben, wie Kai fleute.

Tie Versammlung spricht sich in demselben Sinne
aus.

Schluß der Versammlung gegen ll Uhr.

Äus dem Kroßkerzogtum.
Der Nachdruckunserer mit < orresvonden »;

"
eiqen versehene» Lriginalbericht«

tfi aur mü genauer Quellenangabe gehakter . Mirreiluagen und Verrchr«
L- er lokale Vorkommnisse find der Nedaktion stets tvilltommen.

Oldenburg , 14. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.1

kr Bloherfelde , 13 . Sept . Ter landwirtschaftliche
Verein Bloherfelde - Petersfehn hält am kommenden
Sonntage bei Herrn Gastwirt Kayser in Petersfehn eine Ver¬
sammlung ab . Es stehen folgende Punkte auf der Tages¬
ordnung : 1 ) Beratung über die Erntcseier , 2 ) Neuwahl der
Kommission, 3 ) Verschiedenes, 4 ) Hebung der Beiträge , 5) Be¬
stellung von Kunstdünger.

» Osternburg, 14 . Sept . Ter osternburger Krieger¬
verein wird der Einladung des zwischenahncr Kriegcrvcreins
zu seinem 25jährigen Jubelfeste unter zahlreicher Beteiligung
der Kameraden Folge leisten. Aber auch der Kriegerverein
. Osternburg - Glashütte' hat eine Beteiligung zugesagt,
und werden sich am morgigen Sonntag voraussichtlich40 seiner
Mitglieder mit dem Morgenzuge nach dem Festorte begeben.
— An der Pflasterung der Uferstraße, der Vcrbindungsstraße
zwischen Bremer - und Nordstraße den Kanal entlang , wird
rüstig wcitcrgearbeitet . so daß die Arbeiten im Laufe der
nächsten Woche beendet sein dürsten . — Tie Lehrerin
Fräulein M ., welche >/, Jahr an der hiesigen Mädchen¬
schule thätig war , wird diese Stelle zum 1 . Oktober aufgeben
und ins Ausland gehen. Als Ersatz ist die Lehrerin Fräulein F.
aus Lankenau (im Bremische» ) engagiert worden.

w . Berne , 13 . Sept . Im Aufträge des Großhcrzoglichcn
Staatsministcriums wird die diesjährige Herbstdeichschau
vom Deichbandsvorstande in nachstehender Weise abgehaltcn
werden : Am Montag , den 16 . Sept . , vom LÜambccker Wege
bis zur Ranzenbütteler Helmer, beginnend um 10 Uhr vorm,
bei Voltes Hause. Am Ticnstag , den 17 . Sept . von der
Ranzenbütteler Helmer bis Hasbergcn , beginnend um 10 Uhr
vormittags . Tie Teich- und Siclgcschworenen haben sich an
den bestimmten Orlen rechtzeitig einzufinden. Es wird un¬
geordnet, daß gegen die Schaumig die Kappe des Teiches,
sowie alle Auf- und Abtriften , Tcichwcge tüchtig angesüllt,
gespurt und geebnet sein muffen. Wenn dieses nicht gehörig
geschehen ist . wird auf angemesseneGeldstrafe erkannt werden.
— Ter Teich zwischenHuntebrück und Füllje hat im
Lause des Sommers an der Innenseite eine neue Anlage er-
halten , welche von Arbeitern ans Neuenhuntorf hcrgestcllt
wurde. Ter Verdienst der Leute soll bei der Arbeit , die recht
mühevoll gewesen sein soll , nur mittelmäßig ausgefallen sein.
Tie Leute treiben sich bei öffentlichen Ausvcrdingungcn die
Forderungen zu sehr herunter , so daß die Annehmer schließlich
fast umsonst arbeiten , istE » doch vorgckommcn, daß Annehmer
von Erdarbeiter » in der besten Arbeitszeit 1,30 Mk . pro Tag
vcrdieirt habe» . — Tie Eüiwohncr der Baucrfchaft Betting¬
bühren beabsichtigen, dem Beispiel anderer Baucrschaffcn
folgend, die Jagd auf ihrer Feldmark zu verpachten. Die¬
jenigen Personen , welche Grundbesitz in der gen. Vancrschaft
haben, sind vom Bezirtsvorsteher zu einer Versammlung nach
kafsebohm's Wirtshaus auf Montag , den 16 . d . M . geladen,
wo das Nähere festgesetzt werden soll.

? Nordenham , 13 . Sept . Tie Baggerungen aus der
Strecke zwischen der Sandplate und dem Teiche nehmen augen¬
scheinlich einen guten Verlaus , und schon jetzt sicht man die
bremer Böte , die vordem bei niedrigem Wasser stets einen
weiten Bogen um die Sandplate machen mußten , den direkten
Weg nehmen. Ist die Verlegung des Fahrwassers von Dedes¬
dorf direkt aus unsere Pieranlagcn zu erst völlig durchgeführt.

so wird dadurch nicht nur die Saudbank , die bislang für
unsere Piers cm wahres Schreckenkgespenst bildete, völlig
gefahrlos, sonder» auch die ständige Trefe vor den Pier » eine
derartige, daß. in gleicher Weise wie bei dem Kabelpier, die
ltefslgehenden Schiffe daselbst jeder Zeit anlcgen können. —
Gegenwärtig wird an der Verstärkung des Fischerei¬
hafen - Deiches, der im verflossene»« ! Winter durch die be¬
kannte Slurmflut zweimal durchbrochen wurde, gearbeitet;
die hierzu erforderliche ttlcicrde wird durch mehrere hier täg¬
lich ciiilrcsfcnde Klcizüge hcrbcigcschasst . Ferner iverden di»
Tcichschaarte in den Vordcichen gründlich repariert und ver¬
stärkt. Rechnet man noch die Aufhöhungen der Pierschuppeu
hinzu, so läßt sich hieraus der erfreuliche Schluß ziehen , daß
rcgicruttgsscilig alles aufgcboten wird, damit unserem Haferr-
orie derartige Schäden , wie sic uns die erwähnte Sturmflut
brachte, in Zukunft erspart bleiben. — Wie alljährlich um
diese Zeit , so herrscht auch jetzt wieder in den Vormittags¬
stunden und namentlich in den letzten Tagen der Woche aus
der Viehrampe ein ungemein rcgcS Leben. Herdcnweise trifft
das Fettvich hier aus Bulzadingen ein , um dann hierverladen und
weithin versandt zu werden. — Eine für das reisendePublikum
besonders angenehme Verbesserung wird zur Zeit in Angriff
genommen. Es soll nämlich am Unionpicr und am Bahn-
Übergang daselbst eine elektrische Bogenlampe errichtet werden.

Fs. Nordenham . Sie sind vielleicht mit folgenden An¬
gaben zufrieden gestellt : Tie Weltproduktion an Gold
deS Jahres 1900 betrug nach Schätzung etwa 236 Millionen
Dollars ( ä 4,20 Mk .), gegen 304 Millionen Dollars im Jahre
1899. Ter Mindertrag von etwa 68 Millionen Lollars ist
auf den Fortfall der Produktion Südasrikas und auf eine
um 6 Millionen Dollars geringere Ausbeute Australiens zu¬
rückzuführen. Tie Vereinigten Staaten hatten eine um 9
Millionen höhere Produktion , nämlich 99,100,733 Toll , im
Jahre 1900 gegen 90,190,167 Toll , im Jahre 1899. Von den
einzelnen nordamerikanischen Staaten steht Colorado mit
27,175,000 Toll , im Jahre 1900 mit der Goldproduktion an
erster Stelle , Kalifornien lieferte 14,421,635 Toll . Gold,
Alaska 7,085,310. Takota 6,150,000 , Montana 5,064,150 Toll.
Nach amerikanischen Aufstellungen haben die Goldgruben
der Erde während der Zeit von 1851 bis 1899 einen Ertrag
im Werte von 6,665,631,000 Toll , geliefert ; während der vor¬
hergehenden Jahre , 1501 bis 1850, hat sich der Geldertrag
der Erde angeblich auf nur 3,129,000,000 Toll ., also kaum
die Hälfte des in den letzten 50 Jahren zu Tage geförderten
Goldes , belaufen.

A Delmenhorst , 13 . Sept . Am 21 .— 23 . September
wird von dem Verein delmenhorster Geflügelsreunde
eine große Geslügelausst ellung auf dem hiesigenSchützen-
Hof veranstaltet werden. Tie Ausstellung verspricht eine der
größten zu werde» , die in unserem Lande abgehalten sind, um¬
faßt sie doch ca . 800 Nummern , und zwar 475 Nummern
Hühner , 56 Nummern Enten , 12 Nummern Gänse,
5 Nummern Puter , 190 Nummern Tauben , 30 Nummern
Eier , außerdem die verschiedensten Geräte , als Brutmaschinen,
Aufzucht- und Maslkäfigc usw. Außer zahlreichen Geldpreisen
stehen annähernd 40 Ehrenpreise im Werte von ca . 900 Mk.
zur Versügung . Tas Preisrichteramt haben auswärtige Preis¬
richter übernommen . Mit der Ausstellung ist eine Aerkaufs-
abteilung , ferner eine Verlosung von Zuchtgeflügel verbunden.
Am Sonntage wird daS Musikkorps der 2 . Matrosendivision
unter persönlicher Leitung des Musikdirigenten Wöhlbier kon¬
zertieren.

5- Varel , 13 . Sept . Bei Neuhans ' Gasthause fand heute
die Hauptkör ring der Stiere statt . Es wurden 18
Stiere vorgeführt . Einstimmig angekört wurden die Stiere
der Herren : C . Eyting -Jcringhave , G . Bielefcld-Moorhausen,
I . T . Wicmken-Jelhousen und I . H . Gcrdcs -Spohle ; mehr¬
stimmig angekört wurden die Stiere der Herren : B . Fuhrken-
Wiekelsheide, G . Jochcns -Seghorn , H . Töllner - Jethauscn,
M . G . Jnng -Varel , T . Liihkcn -Lbenjrrohe , G . Lohmann-
Brunne , G . Popphoff -Altjührdcn , W . Grimme -Varel . E.
Frcrichs -Spohle , G . Röbcn -Borgstede. A. v . Minden -Varel,
T . Lührs -Altjührdcn ; mehrstimmig abgekört wurden die Stiere
der Herren G . Hillcn -Wchgast und G . Lohmamr-Brunne . Tie
vier einstimmig angekörten Stiere wurden zu der am 17.
September bei Neuhaus ' Gasthause stattfindenden Prämien¬
konkurrenz ausgesetzt. — Tie an der Mühlenstraße belegene
Besitzung der Frau Witwe vr Ohling, Wohnhaus mit
Stall und großem Garten , ging gestern durch Kauf in den
Besitz des Herrn Kunst- und Handelsgärtners Aug . Wilhelms
über. Ter Kaufpreis beträgt 30,000 Mk . Herr Wilhelms
beabsichtigt, mit dem Garten seine Gärtnerei zu vergrößern,
neue Gewächshäuser dort anzulcgen usw.

r . Nenbrcmcn b . Wilhelmshaven , 13 . Sept . Ein
Betrug, wobei ein hiesiger Geschäftsmann beinahe um
1000 Mark gekommen wäre , wurde hier gestern vormittag
versucht. In das Mosaik -Geschäft des Herrn Colossi trat ein
Geldbricftrngcr mit einer Postanweisung über 600 Mk . rmd
legte einen Tauscndmarkschein hin, indem er bat , man möge
ihm hcrausgeben, da er es nicht klein habe. Colossi, ein Italiener,
bedauerte, hierzu nicht imstande zn sei» . Ter Geldbricslräger ließ
den Bescheid , C . möge sich das Geld dann nachmittags ab¬
holen. Als C . nun zur Post ging, erfuhr er, daß überhaupt
für ihn keine Postauweisnng da sei . Es hat sich nun hcraus-
gestellt, daß der Geldbricslräger ein Spitzbube ist , der über¬
haupt nicht im Postdienst ist , sonder» auf irgend eine Weise
den Italiener mittels falschen Scheins beschwindeln wollte.

4li »S benachbarten Gebieten.
' Brci . l . n , 12 . Sept . Ter Restaurateur Slapelfeldt,

Vertreter der Quisisana -Cornpaguie in Berlin , wurde wegen
Urkundenfälschung und Betrug zu drei Jahren Zuchthaus,
verbunden mit dreijährigem Ehrverlust , verurteilt.

' Bremerhaven , 12 . Sept . Ter Truppentransport-
dampfcr » Tresden* übcrbrachte den Stab , daS erste und
zweite Bataillon des ersten Infanterie - Regiments und die
fünfte Batterie , zusammen 19 Offiziere, 940 Mann . Etwa
100 Kranke bleiben im hiesigen Lazarett , die übrigen gehen
heute oder morgen nach Munster ab.

Slnö aller Welt
Trunksucht und Tuberkulose.

Es gilt heute als eine ausgemachte Sache , daß die Er-
lraulnug an Tuberkulose eine gewisse Tisposition , eine per¬
sönliche Anlage voraussetzt. Tie Tisposition kann durch ver¬
schiedene Verhältnisse geschaffen werden ; sic kann z. B . ererbt
sein oder durch wiederholte schwächende Erkrankungen an
Lungenentzündung , Influenza re . gegeben werde» . Auch
zwischen der Trunksucht und der Tuberkulose besteht zweifellos
ei» solcher Zusammenhang . Ein französischer Arzt , vr . Lava-
rcnne, hat sich der Mühe unterzogen, an der Hand sorgfältiger
statistischer Zusammenstcllunaen darrulcqcn . welchen Anteil der

Alkoholismur an der Entwickelung der Tuberkulose habe
Frankreich ist unstreitig dasjenige Land , in welchem die »leisten
sinritubsen Getränke genossen werden. Die Menge des absoluten
Alkohol», den ein erwachsener Mann in Frankreich in den
verschiedenen alkoholhaltigen Getränken im Laufeeines Jahres
zu sich nimmt , beläuft sich auf 38 bis 40 Liter , vr . Lavarenne
hat nun dir Menge des genossenen Alkohols für die einzelnen
Departements notiert und ihr die Zahl der an Tuberkulose
Verstorbenen gegenübergestellt. Tabei zeigte sich eine geradezu
auffallende Uebereinstimmung. Je höher der Verbrauch an
Alkohol sich in einem Departement erwies , desto größer war
auch der Prozentsatz der Todesfälle und umgekehrt. Auch die
persönlichen Erfahrungen über Tuberkulose bei Trinkern und
deren Familien bestärken vr . Lavarenne in der Ueberzeuguug.
daß zwischen Tuberkulose und Trunksucht ein ursächlicher Zu¬
sammenhang bestehe . Zweifellos übt die Trunksucht einen stark be-
günstigenden Einfluß auf die Entwickelung der Tuberkulose
aus — ein Grund mehr, mit aller Energie die gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke gerichteten Bestrebungen zu
unterstützen. ^

Wo ist das große LoS?
Um das Los der letzten 204. Ziehung der preußischen

Lotterie , auf welches der Hauptgewinn von 500000 Mk.
gefallen ist , hat sich schon ein ganzer Kranz von Legenden
gebildet. Als am 2. Mai d . I . in der vierten Klasse der 204.
preußischen Klassenlotterie der Hauptgewinn auf di » Nr.
19894 fiel , wurde alsbald gemeldet, daß daS große Los nach
OelS in Schlesien gefallen sei und daß an dem Hauptgewinn
viele kleine Leute , Handwerker und Arbeiter , beteiligt seien.
Das angebliche Gluck der kleinen Leute in Lels war aber nur
eine Mythe , ebenso wie cs die Meldung der » KölnischenZtg. '
ist , daß der Gewinner des großen Loses ein Großgrundbesitzer
aus Rußland , aber nirgends aufzufinden sei, daß der Haupt¬
gewinn nicht rechtzeitig beansprucht worden und deshalb an
die Lotleriekafse zurückgefallcn sei . Thatsächlich verhält
sich die Sache ganz anders . Nicht der Besitzer des
Glücksloses ist verschwunden, sondern bas Los selbst ist ver¬
schwunden; auch ist das Anrecht auf den Hauptgewinn nicht
wegen Vcrstrcichens der neunzigtägigen Frist verloren ge¬
gangen , vielmehr wurde noch vor Ablauf dieser Frist von
mehreren Seiten der Anspruch auf die halbe Million erhoben.
Infolge dieser mehrfachen Reklamationen wurde die Aus¬
zahlung deS Hauptgewinnes inhibiert und die Sache untersucht.
Tanach ist das Los Sir . 19 894, auf welches später der
Hauptgewinn fiel, als ein ganzes Los von einem ausländischen
Losehändler in der kgl . Lotteriekollekte zu Oels gekauft worden.
Tiefer hat sich nicht als Besitzer des Loses gemeldet, offenbar
hat er es längst weiterverkäuft . Dafür meldeten sich aber
andere Personen als Besitzer des Glücksloses, ohne daß sie das
Originallos vorlcgcn konnten . Ob das Los noch in legaler
Weise durch andere Hände gegangen, ob es weiter verkauft
oder verschenkt worden ist und der rechtmäßige Eigentümer cs
verloren hat , ist noch nicht genügend aufgeklärt . Thatsächlich
ist das Los selbst nicht beigebracht worden.

Vom Geld- mrd Warenmarkt.
Aus der Börscnloufercnz beim Handelsminifter wird

auch der Terminhandel in Getreide zur Sprache
kommen . Eine Abänderung des Verbotes des Getreide«
lcrminhandels ist freilich nur zu erwarten , wenn die
Agrarier damit einverstanden sein werden , ist also wenig
wahrscheinlich.

Pfandbriefe der Pommerschen Hypothe¬
kenbank. In der officiellen Aufforderung zur Teil¬
nahme an der am 28. d. Mts . stattfindenden Psandbries-
bcsitzcr-Versammlung ist nur von der Stundung eines
Teiles der Zinsen pea 1 . Januar und 1 . April 1902 die Rede.
Jetzt verlautet , daß eventuell auf eine dauernde Kür¬
zung der Zinsen und eine Umwandlung eines Teiles
der Pfandbriefe in Aktien in Frage kommen kann . (Tie
Psandbriefbesitzer werden sich in jedem Falle hoffentlich!
gegen jede Kürzung ihrer Ansprüche wehren , die nicht durch
die Verhältnisse unbedingt geboten ist . )

Ter Konkursverwalter der Leipziger Bank plä¬
diert in einer kürzlichrn Besprechung von Gläubigern der
Bank für einen Vergleich der Gläubiger und eine Zu¬
sammenlegung der Aktien von 5 zu 1 . Hierdurch sei es
allein möglich , aus dem Schiffbruch noch etwas für die
Aftionäre zu retten.

Tivivenden . Schätzungen . Düsseldorfer
Eisen - und Trahtindustriegesellschaft. Für
das abgclauscne Geschäftsjahr steht eine Tivrdende nicht
zu erwarten (gegen 9 Prozent r . V ) . Tie Gesellschaft hat
nicht allein unter der allgemeinen schlechten Geschäfts¬
lage , sondern besonders darunter gelitten , daß die in der
Hochkonjunktur gemachten Abschlüsse auf Rohmaterial noch
nicht erledigt sind . — Elberfelder Farbenfabrik
vormals Bayer. Tie Verwaltung hofft dieselbe Tivi-
dcnde wie im Vorjahre (18 Prozent ) verteilen zn können.

Armaturen - undMaschinensab ^ ikHilpert
in Nürnberg. Während im vorangegangcnen Jahre der
Reingewinn Mk . 389173 betrug , aus dem 6,5 Prozent
Tividende verteilt wurden , beträgt diesmal das Nettoer-
trägniS nur Mk . 14 329 , obwohl die Abschreibungen um
ca . 6000 Mk . niedriger bemessen sind . (Tie Gründe , die
für dies ungünstige Ergebnis angeführt werden , entsprechen
im wesentlichen den Ausführungen , die in letzter Zeit wie¬
derholt als die Ursachen des Niederganges bezeichnet wur¬
den , als Rohmaterialienabschlüsse zu übermäßig hohen
Preisen und plötzliche Stockungen im Absätze. )

Newhork, 12. Sept Börse. Geschäft zurückhaltend.
Preise schwächer. Canada 110,50 gegen 111,62 . Union 97,50
gegen 97,75.

B c r l i n , 13. Sept . Börse. Bei stillem Geschäft zeigte
der heutige Verkehr eine schwache Haltung auf Mac Kinley.
Amerikaner stark anaeboten . _

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldeabura . 14 . S ptbr. Ku> « k- - - : cht de, Oldenburaische«

Spar - and Le >v - Be -,i Ankauf Verkauf
I . Mnitdelflcher.

vEr dSt
3 ' /, vD . Alte Off nb . Konioks 97 .50 98,50
8 '/ , PD . Neu « d». d«. (halbjährlich« Zins-

zablung. 97 .50 98 . 50
8 tKr . do . d«. » 7 50 «8 50
4 pLt . Oldb . Bedcvkred . Obbg Omkündbb .1906) 1 »3 104
4 pCt. abgrstempel!« do. do . . . . l0l,50 102 .50
8 »Cr. Olbrich. Drämren-Anleib« 129,85 13v,65
4 vEt . Oldenburg « Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 101 —
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l pCl . WildeSh .iuser , Stolleammer,
Jeversche von 1877

4 vCt . wnüige Oldend . Kommunal-Anleihen
:>V, vCr. Butsadingcr, Goldensleblee
3 ' , vCt . loninze Oldenb . Hominunal - A » !:ch«»
3 pSt. W ftersuder « mitverb. - ilul.
4 pCt . Uuttn. Lübecker Pnor .-Obligattoneii
3 ', , pCt. Deuilw- Reicheanuiz«, avgefl „ un¬

kündbar bis 1905 . . . .

100
io - .ro
!>5 .ro
'.» -
87

100,50
83

100,10 100,65
3 ', . vCt do. bo. . . . .
3vCl . do. de.
3 ','» pCt . Preußisch « Con 'ol» ., abgest . unkündbar bi»

lS05.
3 '/» >§r do. do . do.
L pCt. do. ec do . .
4 pCt Te ' tower Krei : Anleihe , unkündbar und

unv - ilvsdar bis ! !>> ', . . . .
4 pCi . FlensburgerStadl -Anleihe . unkb . b. 1906
3 ' , vCi . Eleiliner Siadt -Aiilelbe .
3 '/ , Pit« Wormser Siadl -Anleibe

II . Nicht uiüiidelsicher.
4 pCt. Russische Südvstbahn-Pnoriiälen , gar. .
4 vCt . alre itiüleniich , Renu (Stucke von 4000 irk.

und darunter» . . . .
3 pCt staatsgar. Italienisch« Eisenb .-Privritäten.

( Stücke v. 500Lue -in Verkauf '/« pCr . höher)
4 pCt Weslsälisch« Pfandbriefe
4 pCt. Pftdr . der Preuß. Boden ^ red -Akr -Bank

Serie XVIll , unkündbar bi« 1910
3 V, vCt . Pfandbrief« der Ptecklenourg . Hyvoibcken » ,und Wechjelbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do. do. . Serie ll , ^ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Pnontären , rück¬

zahlbar 102.
4 vEt. Warvs-Svmnerel-Priorit. . ruckrablb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt. Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom I . Januar»
Oldenb . Glashütten. Aktien <4 vCt . Zins d . 1 . Jan .)
Oldenb . -Porrug. Dampsfch .-Rhed .-Skrien (4 pCt.

100,10
90

lO '.OS
90.55

90.95
100
90

100,50
100,55
90,55

103 .30
101,95
96,60
96,10

103,85
lO -'.bO
97,15
96,75

99,10 —

98,50
60,20

99,05
60,75

101,60

99,45

102 ^ 5

99. 75

91 .70
99,45

92,25
99,75

100
102

101

137,50 —

Zmt vom 1 . Januar)
r.-Lkt. lll .Em. (4vCi. ZinS v. I Han .)

20.36

Warvsw. -Drlor.
Wechsel am Amsterdam kur, für fÖ

'
lOO lnPtr.

Check auf London » I L. »
.. , Nelv-Dork , 1 Doll. .

Nmerikanifche Noten « » . » ,
tzoüandische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgifche Spar - und Leibbank -Akrien —
Oldenburg . Sisenhütten-Akrien lAugusnebn ) 72 pCt . B.

Diskont der Deutschen Rerchsbank 3 '/, PCt.
DarirhenSpnS do. do. 4>/, pEt.

— 200,50

168.70
20,46

4^ 250
4,1750
16,77

Kursbericht der Olden-Oldenburg , 14 . Sept ..
burgischen LandeSbank.

' ) Dir mü einem Stern bezeichnet«,, Anlagewerte sind
« ündelsicher. Einkauf Berkaus
SV, pCt. Deutsch« ReichSanleihe,biS1905 unkündbar 100,10*3V> PCt. Demsch« ReichSanleih«' S pCt. dergleichen'S '/, pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen

100,10
90
98
98
88

*8 '/, PCt. dergleichen « it Halbjahr . Zinse ».*3 pCt. dergleichen . . . . . .*8 pCt. Oldenburg. Prämlen-Obligatümen in pCt. 129,85' 4 pCt Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,
unkündbar bis 1906

4pCt. abgeftrmpelte dergleichen
»4pCt.Oldrnbmg«r Stadtanlerh« vom Jahre 1901

100,65
100.65
90,55
99
99

130.65

101 —

101
100,50
95
87

99,9«
100

Qss '
100,90

dnsiäikle Tilgung bi« 1907 ausgeschlossen
"4pCt Cloppcnburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn» Obligationen, verstärkte Tilgung
b .« 1908 ausgelchloss -n

' 4pC «.v«rsch . O'.dbg AmisrerbandS-u Communalanl.
' 3 V. vL> dergleichen.' S pS>. Jtversche Ltadlanl . Tilg , durch » usloosg
' 3 ',.pCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe , b>«

1905 unkündbar . . . .
' 37, pCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe.
' 3 pCi. dergleichen . . . . . »
' 3V, pCt - Rbeinprovinz-Anlelhrscheine' 4 vßt . Weftkaliich « Provinz>al-Anle >h«, verstärkte

Tilguna di» 1909 ausgeschlossen . 101,90
' 4 PCt Teltow. Kreisanleib« unkundb . di< 1915 103Z0
' 4 pst . Ljs ner Stadt -Anleihe . versiärkle Tilgung

bl« 1907 auszeschlossen . —
4 vCt . Oesterreich Goldrent«, Stück « 5 sl. 1000.— 101,10
4 pEt. Ungarisch « Goldrente, Stücke L Mk . 2025.— 99,60
4 pCt . alle Italienische Rente, groß « Stücke

dergleichen kleine do . .
4pCt gar Eutin-LübeckerPrior -ObligationenI .Em.
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Obligation. II . Em.

obne Staats -Garantie . . . .
4 pCt . vraunschw. iger LandeS-Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em . . . .
4 pCt . Crefelber Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . steuerpflichtige Italienisch« garantiert« Eisen-

bahn-Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen , kleine Stück«
4 pCt. Jtal Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen .
4 pCt. Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen.
4 pCt . E>s«nbahn-Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar
SV« PCt dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt
4 pCt . FranksuNer Hypolh -Kredit -Verein Pfand

briese, bis 1910 unkündbar

102

96
88

100,50
100.55
90,55

101,20

102,45
103,85

98,50
98,50

100^ 0

102
101,65
100.15
99,05
SOLO

Drrsandfchweinr. schivere SS—«4 leichte 63—64
50 5« E und Jerkel 58— 62 per 100 Pfd

vom
Woltovi - ovioHt

den 13 . September,
n Ei»Depression »m Süden hat ihren Einfluß nochmal» aus' ' ' ' llenvemNorddeutschland ausgedehnt , wo bei langsam fallendem Baro-

Meter meist Trübung und viclsach enreut etivaS Regen emge-
treten ist . Die Temperatur »st meist etwa » gestichen Im
Süden herrscht Negcirwclter. Für morgen noch Fortdauer," ich.Soiuitag Besserung ivahrscheinlia

2 - vettcrvorauSsagr
für Sonntag , den lb . September.

Ziemlich heiter, vorwiegend trocken , Nacht kühl . Tag etwa»
wärmer.

lOO

100L0
100

191

IOt .05

60,20
SOLO

60,75
Sl

SILO
96.70
97.70
92.20

94,95
97L5
98
92,50

4 pCt . Preuß . Central-Boden -Kredit -Ges -Psandbriese
OSLO 9SL0

von 190l , unkündbar biS I9lO
8 V, pCt dergleichen von 1896, unkündbar b>S l906
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriefe, un¬

kündbar bi» 1910 . . . .
4 pCt. Hamb. Hhp . - B »Pfandbriefe, unkündbar

bi» 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriese,

unkündbar bi» 1902 . . .
4 pCt dergleichen, unkündbar bi» 1909 .
Wechsrl aut Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk

„ „ London « » I Lstr. „ „
.. .. New -York « „ 1 Doll. „ »

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »

! '9,80
92L0

100L5
92,75

99,45

99,45

99,75

99,75

97,80
98,90

167,90
20L6

4,1750
16,77

98. 10
99,20

168,70
20,46

4L250

Für Montag , den 6 . September.
Vielfach Heuer , trocken , Nacht sehr kühl , mittags und

nachmittag » ziemlich warm

ELittcruuftSbcobachtungen tu Oldenburg
von Ll. Schulz . Hvj Optiker.

vioaat.
»
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Lusttemperatur
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Ter Norddeutsche Llo », d . Bremen, wird am
28. September d . I . den Tainpser „Dresden "

, von ca.
4500 Register - Tonnen , von Bremerhavc » » ach Sydne » ex¬
pedieren . Ter Tainpser soll ans der Ausreise eine Reihe
von Häsen im Miltelmeer aiilanse » , wodurch namentlich
Pergnüguiigsreiseilden eine ausierordeiillich günstige und

sio » nach dem Mittel-bequeme Gelegenheit zu einer Exkursion
meer geboten ist. Ter » » gesähre Fahrplan des SihlsfeS
ist solgeuder : ab Bremerlmven 28. September , South
aiupton 30 . September , Gibraltar 4 . Oktober , Messina
8. Oktober , Patra » an 11 ., ab 13 Oktober , Smhrua an I > .
ab 18 . Oktober . Port Said 20 . Oktober Mit Rücksicht aus
die Bequemlichkeit der Passagiere soll die Beteiligung etwa
50 Personen nicht übersteigen . Auster einsachen Billet»
werden nach allen vorgenannten >> äsen auch Rundreise«

lch
. .

Oertliche Getreidepreise de der Ttadt Oldenburg
am 14 . September 1901.

Hafer, hiesiger
,. ' iss,scher

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mri.
7.60
7.60
7,50
7,50
7,50

Mrk.
Gerste , amerikanisch« —

« russisch« 6 .60
Bohnen
Buchweizen
Mai«
Kleiner Mai»
Lupine»

pw Centn « .

8 . -
9 .-
6,80
6,50

Märkte.
* Hamburg , 12 . Sept . ( Sternschanz - Viehmarkt.)

Schweinehandel gestern gut . Zugeführt 750 Stück. Preise:

billctö ausgegeben , welche für die Rückfahrt zur beliebigen
Benutzung eines der Reicki - Mstdampser der ostasiatischen
und australischen Linien berechtigen Diese Dampfer lausen
im Mittclmeer die Häsen Port Said . Neapel und Genna
an , von welchem letzteren Hasen dieselben dann die Reise
nach Southampton , Antwerpen , Bremen und/oder Ham«
bürg sortsehr » Angesichts der znr Verfügung stelzenden
vcrhältniSmästig nur geringen Anzahl Plätze , wie der
hoch interessanten Reiseroute dürste der Dampfer bald be«
setzt werden . _

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
. Sine » " , Kapt . Giering , passierte gestern aus der Reise

nach Oporto St . Catherine » . . Portimao ' , Kapt . Nicmann,
ist gestern von Middle »bro nach Haniburg abgefahren.
. Lisboa " , Kapt . Harde , ist gestern von St . Petersburg noch
Bordeaux abgefahren . . Huelva ", Kapt . Ereniu », ist gestern
in Lissabon angekommen. . Portugal " , Kapt . Bergmann,
passierte nach Hamburg fahrend Mittwoch Olucfsant.

Oldenburger Schleppschiffahrt.
Leichter . Gartenlaube" ist gestern von Hamburg mit

115 TonS Ladung abgcgangen.

Wenbui'gei'
SedMrvvIios.

Sonntag , den 1Ü September:

Großer öffenlt.

— Anfang 4 Uhr . —
ES ladet freundlichst ein

Dirdr . Meyer.

WWWW
V00 l>t8

ktlMweniellt.

I

Sonntag, den LS . Tept . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet ergebenst ein
lok . bikslvr.

8ksu«-Ltttii8emati«.
Die heutig « Singstunde fällt um¬

ständehalber aus . Nächster UcbungS-
abend am Mittwoch abend 8V, Uhr.

Der Vorstand.

vooats
LtM 88emeot.

Etzhorn.

m mernern
Heute abend

IN > M " Wintergarten:

Großartige
Weltstadt-
Spccialitäten-

Vorstellungen
- ramm.mit großartigem Pragi

Anfang 8 Uhr. Entree frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
toll . 8ö86lvr.

Kriegerverein
Wieselstkde.

Zur Beerdigung de » verstorbenen
Kameraden Krnmland in Helle bei
Zwischenahn versammeln sich die
Kameraden am DienStag , den 17.
September , mittag » ll >/, Uhr, im
DereinSlokal. IV , Uhr in Brun »'
WirtShause in Brokhofs bei Zwischcn-
ahn . Beerdigung 2 Uhr auf dem
Kirch hof e in Zwischenahn.

Prrein für Geflügelzucht
und Vogelschutz.

Versammlung am Montag,
abend» v Uhrden 1 <t . Sept

im Kaiscrhof. D . V.

Sonntag , den 15 . Sept . :Ball.
Es ladet höflichst ein

LroLI Lllvvvi «.
Dergnügungszug ab Oldenburg 4 . 10,

Abendzug nach Oldenburg 9. 17.

Ilaslvcker
Kranken - u . Stcrbe-

kasie,
Am Sonntag , den 22. cpt . d . I .,

» 5 Ühr, in Ahler »' Gast¬
hause zu Rastede:
Kenoi'alvsî ammlung.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht über die Zci>

vom 1 . Januar bi» I . Juli 1901
2 . Bericht des Vorstandes über die

Genehmigung der Aufnahme von
Frauen der Kassenmitgliedcr.

Etwaige Anträge sind bi » Donners¬
tag . den 19 . d» . Mts ., abends , beim
Vorsitzenden schriftlich oder mündlich
einzubringe».

W . H . Kraatz - Ufr. ysischbeck," " '
Gesck

.Borsitzcndcr. eschnftssührer.

lurll- HVmill
Rastede.

Am Sonntag , den 18 . September:

MliilgMt.

Wüstingrr Mühl «. Freilag , den
18 . Oktober : _
DM" Großer Gimte Ball , 'MG
wozu sreundl . cinl. E . D . Schräder,

Zu belegen u. anzuleihe»
gesucht.

Restaurant
z«r srihl. Witkerkmilt,

Kversten.
Am 18 . . 17 . und Ltt. September:

Großes
krek - Legelii.
L . Preis I Pferd « weitere

Preise Geldpreise.
M " Preis der Karte L Mark.
Hierzu ladet freundlichst ein

L. Sodmiäk

Oldenburger

Schützen-Verein
Am DienStag , den 24. Sevlbr . d . I . :

Mrs- M
Ntijlkislhtztii - kWei

und

Suche im Austrage anzuleihe»
zum l . New. d . I » . Mk . 8 «»t», 1v » 4»,
4« « « und 48,8 « t » Mk.

Zu belegen : » X 2 " " " Mk.
B . Schwarting , Eversten.

I Wer Darlehen od . Hypo»
» thckcn sucht , schreibe an
^H .Bittncr4eCo . ,Hannover

Hciligcrstr . 22.
Edewecht . Zu belegen aus 1 . Mai

1902 etwa

13,000 Mark,
geteilt oder im ganzen.

Meinrenkeu.

Wohnungen.
Zu vermieten znm 1 . November

eine Oberwohnung.
Alcxanderstraßc Nr . I.

Zu vcrm . eine Nnterwohnung,
ilhalt . 2 ^ 'enthalt . 2 Stuben , 2 Kammern , Küche

nnd Keller. Krahndergstr . t <».
Nnterwohnung , 3 Sl , 3 tt und

Söul ., auch Garten , aus I . Nov . zu
verm . oder ev . da» ganze HauS mit
ca . 13 »r gr Garten zu vcrk. Anz.
gering . Hemkcn , Zcughansstr . 9.
Zu verm eine Wohn . Burgstrasic 8.

Ofternburg . Zu vcrk . lktcider - u.
Küchcnschr., Berlikow, Kvm., Bettst .,
Tische, Rohr -, Rüschen- und Küchcnst.
All , i. gr . Au»w . Eharlottenstr . 4.

Oberwohnung z» vermiete ».
'

Osencrftraße 28 »,

<Schauturnenu . Aalr .) IIUI
Ansang b >/, Uhr. Entree SO I 88 88 8

Dos Kowitre. i - .Die Direktion.

Umständehalber aus sofort oder
l . Nov . die frdl . Oberwohnung in
meinem Hause Lerchcnstraße 17 zu
ve rmuten . H > Braun.

Zu verm . srdl. möbi . Stube ». 1k.
an 1 oder 2 j . L- Akexandcrstr. 15 ob

ĵu verm . bequeme Obrrwohnnng.
best , aus 2 Stuben , 3 K., Küche und
Keller, zum I . Nov . Gartenland wird
bkigegedrn. Jägerstr . 3. b . ZiegeU»,s.

. . >



724

8t « SteiMz
zeigt den Eingang der Msiiüvltvll in

- TL.

ergebeuft an.
Ich Save mir angelegen lein lassen , in Aezug der ^ -» « ^ » 1-1,

k*i »« Ls-vUi »ü1glOSt1 und ^ uskvln 'unssr » etwas

ganz Besonderes
zu kieten.

schwarz und farbig , in hübschen Ausführungen und gut-
WM *» D IiLdz W ^ > si^ niden Formen , das Stück . von 2 .50 bis 9.00 >« .

1 — — H - . — schwarz «ad farbig , aus neuesten Stoffen in eleganten
WM Ausführungen , zum Teiler

. .
bis 42 usw.

I ^ LlSlals

Ausführungen , zum Teiljmit Seide gejüttert . Stück von ll .50

stzauptartikel kdiescr Saison ), chice Sachen . Stück von 9.75
bis 58 «. ujw.

Kolf-csp88, dslblsoge Mllümntel,
enorme Auswahl , auS nur neuen und gulen Stoffen verarbeitet , Stück von 4.50 bi»
SO usw.

_ WW" Enorm große Auswahl der neuesten "W8

- schmrzcil »srmii - KrM Z
in alle« Längen,

Stück 7 .75. 9 .50. 10. 11 .50. 12. 13.50, 14 . 16 , 19 . 20, 22 .50, 25, 30, 35. 40. 45, 50 usw.

Großes Lager in
Mer-Mnter -Wetts und -Riiuteln,

lang und halblang , in reizenden Fayons , jede Größe am Lager,
Stück 2,25, 3 , 3 .50, 4, 4 .25, 5, S.oO, 7 , 8, 9 .50, 10 , 12 usiv.

Z Vsmeo - Vinter - Asliseii
. s

wirklich elegante und etiiee NenSeiten in / mlvssaness , Wolle, Sammet u. Seide,
Stück 3, 4.75, 5 .65, 7 .50, 9 .75 , 10, 13 .50 usw.

Fertige Dam « - Kleiderriicke,
neuelier Schnitt und Ausführungen , große Auswahl,

Stück 2 .95, 3 25. 5.25, 6.75, 9 . 10, 12 .50, 14 . 18, 21 . 35 .50

Zu vermieten ,um I . Stovemdcr d.
Is . eine zu Bürgersrld« am
Alexanderweg belegen«

Zlnlerwoknung
mit Stall sowie etwas Gartenland.

Näheres
Aug . Tählmann , Rcchstllr . ,

Kurwickstr . 5.
^ u verm. 2 Arbeiterwohnungcn

zu November.
Nähere« Lindenstrastc S.
Umständehalber ist zum I . Novbr.

eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onken , Stau 10.

Zu verm . zum I . Nov . cme schöne
U« trrw . a . d. Lfenecstr . Mictpr . 300 .«.
Näh . A . Koopmann Ww ., Alcxandstr. I.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine schöne

Unterwohnung,
2 St .. 2 K ., Küche , Waschk., Kell., Stall
u. «tw . Land . Pr . 300 . «L

Tonnerschweer Chauffe 44.
Zu verm . frdl . Logis, Haarenstr . 22.

Zu verm. cm « abschl . Obrrw . an
der Nadorstcrstr^ l St . 2 K . Küche
usw an rubig« Bewohner . Näheres

G . F . Martens , Auguststr. 58.
Zum l . Nov. d . I herrschaftlich«

U «»erwoh « nng zu verm. Zu erfrag,
vorm II — 12 u. nachm, v. 5— 6 Uhr

Amalienftraße 7 oben.

mol
Zu verm. «in freundlich gelegenes
öbl Wohn und Schlafzimmer.

Kurnuckslraße l » II Eta^ e.

Li den m . u . oh . Wohnung sehr
geeignet zu Putz - und Kurzwarcn-
und jed . a . Gesch ^ beste Lage.
Nähere - : Bremen , Hohethors-
Ehaufsee 69a.

Angen. Wohn , mir ob . oh . Pens . s . 2
Herrenznv «rm

^
5^okanmsstr

^
3l.

^ i^ ssadchen sucht baldigst ungenierte
Wohnnng . Off. u. F . S . 8 postl.

Vakanzen und Stelle « »
gesuche.

Gesucht per Oktober ein im Nähen
geübter jnttges Mädchen für mein Ge¬
schäft. O . Diechler , Achleruftr. IS.

Berne . rve ' uchl 2 >ungere zoftd«
Gesellen

für dammde Arbeit.
Ehr . Wcftcrho l t , Klcmvncrmsft.
Ern junge - Mädchen , welches

einfache und doppelte italienische
Bnchsührung gelernt, perfekt
im Maschinenschreiben ist und
stenographieren kann, sucht unter
besch. Anspr . hier od . ausw . paffend«
Stellung . Gcsl. Offerten u. K, 57-
an die Erpcd . d . Bl . erbeten.

Tüchtiger znng . Mann , nm schön.
Handfchrift und guten Zcugmffen, mit
der Werkzeug- und Maschinenbranche
vollständig vertragt , sucht sofort oder
per 1 . Oktober Stellung im Kontor
oder Lager. Test . Offerten erbitte
unter S . 575 an die Erped . dS . BI

Gesucht
per I . Oftober ein erfahrenes Fräu¬
lein zur Stütze der Haussrau und
Aushilfe im Laden.

Esens . I . B . de Bries,
Kurz- u . Galanteriewaren.

Ges. jg . Mädch . z. gründl . Erl . d.
Schneid. Joh . Plate , Ludwigstr . I.

Gesucht auf sofort ein Lehrling.
Magu . Elansse «, Böttchermstr..

mittlerer Tamm 10_
Ein zuverlässiges Ktnndrn»

mädchc ». Kurwickstr. 4l.

Ein Fräulein,
ges . Alter», sucht Stellung »ur Führung
des Haushalts oder als Gesellschafterin.
Näheres durch die Redaktion ds . Bl.

Gartenarbeiter ges.
am Neubau . Haarencschstr . 16.

Tuche per sosort
tüchtige

Schneiderinnen
und

ein Lchrfräukein
für die PntzAbteitung.

kmm» Murin »»».

Elsfleth . Gesucht zwei Ech»h.
« achergesellrn . G . Nedderstr ».

Gesucht auf gleich oder später ein

junges Mädchen
zur Stütze der Haussrau , welche » sich
allen vorkommend«» Arbeiten unter¬
zieht, gegen Salär.
_ Joh . Reinccke . Berne.

Eine « Ojähr. fixe Haus»
hälteri « , welche gut melke«
kan » , sucht - u November
Ttelluug.

Ei « junges Mädchen
sucht zu Novbr . Stellung
i« Keinem Haushalt.
Jikvbijtr . E. 8m Ztrunk.

Hauvt -Derm . -Konlor.
Gesucht tüchtige

MhterilNlell
für bauernde Befchasti-

8 . Saklo.
Ein gut empfohlenes gewandtes

j«» g . Mädchen facht zu Nov . d . I.
anderweitig Stellung bei Gehalt
«ad Familienanschl . Offerten unt.
R . LS - a » die Ann . Exp . vo » A.
Paruffel , Haarenstr . 8 , erbeten.

Junge Mädchen, welche das
Schncibcm erlernen od . nur an einem
Zeichen- und Zuschneidekursus tril-
nehmen wollen, mögen sich baldigst
melden. Frau Emma Witte,

LaMenkonfeftion , Kurwickstr. 9

Landwirt¬
schaftliches Personal , alS : Knechte,
Jungen , Melker. Sommer - u. Ziegelei,
arbeiter , Mädchen für Haus u . Küche
vermittelt streng reell die land-
wirtsch . Eeutralstelle Hannover,

« roste Packhofstr . 85.
Prima Referenzen. Prospekt kostenfrei.

Gegründet 18S6 ._
Suche zum l . November 1901 oder

Februar nächstenJahres ein gebildetes

junges Mädchen,
schlicht um schlicht.

Motzen bei Berne.
Frau Marie Kückens.

Grostrnnieer.
icsig

Gesucht aus sofort
zwei hiesige

Zimmergesessen.
Gcrh . Rüben.

ür mein Eifenwaren -Geschäft
suche ich zum 1 . Lklbr . einen jüngeren,
der plattdeutschen Sprache mächtigen

Verkäufer.
Jever F . Oetke».

Maurergeselle » gesnlht.
Heinr . Wittholt , Ofenerstr

Krti Kruse,
Johannisftr . 6.

Suche nach Schloß Könitz i. Thür,
eine ältere Jungfer , Monat 30
und freie Reise.

Sowie eine einfache Jungfer nach
Bremerhaven.

Suche für ein junges Ehepaar ein
Mädchen von 16 — 17 Jahren.

Suche 17 —ISjährigr jg. Mädchen
für Haushalt und Laden nachBremer¬
haven, Brake und Elsfleth.

Suche perfekte Mamsell als Haus¬
hälterin für einzelnen Herrn , hoher
Lohn.

Tuche junge Mädchen zum Kochrn-
erlernen schlicht um schlicht für Hotel
und Restaurant nach Bremen , Wil¬
helmshaven und Bremerhaven.

Suche fixe junge Mädchen für Land¬
wirtschaft schlicht um schlicht u . gegen
Salär.

Suche für Mädchen Stundenstellen,
sowie für Waschfrauen Beschäftigung.

Such« Kutscher. Hausdiener.
Euch« einen Büffetier und Kellner

zur Aushilfe zum Kramermarkt.
Such« auf sofort und November

tüchtig« Mädchen für Hotel und
Restaurant.

Suche umständehalber zu November
für erste Häuser perfekte Köchinnen,
hoher Lohn.

Such« Stellung für herrschaftliche
Ticner.

Suche kräftig« gesunde Amme nach
Hamburg , Lohn 130 Thlr.

Such« für kleine - feines Haus «in
tüchtige» Mädchen nach Berlin , hoher
Lohn und freie Reise.

Suche tüchtigeMädchru nach
Hamburg.

lock« vom, «ackol d« I mir
kiobtzI,V 6 I' k1 ivkl 8l

ckueost stoockordoilon
kroopelct mit bluitoe gog 80 kk

Vünvston 3Ü, 8obiiIerstrlUi »e 28

und
VersicherungS-Gesellschast sucht einen

Usuplsgenleil
für Oldenburg und Umgegend. Off.unter N . » 5 - 2 an die Ann . -Erped.
von Will ». Scheller , Breme «.

Tuche fortwährend Per»
sonal aller Art , bei hohem
Lohn, für Stadt und Land.

Hskobistr.8. Kr >s 81i-unl(,
Haupt -Verm . -Kontor.

aui ctundenlohn . Offert , u. H . st.
postlag. Oldenburg erbeten.

zmiuilxlt i» Kepu.
( Post Bloh .)

Junges Mädchen zum I . Ostober
d . I . gesucht , welchessich der Kranken¬
pflege widmen will.

Anfangsvrrgütung 800 steigend
bi» 500 und freie Station.

Zum Nov . ein or » . Mädchen
f. Küche v - Haus . Ttauftraste 18

Gesucht aus sos . ein ja . Mädchen.
Frau M . Gölluee , Grunestr. 13b.

Gesucht aus sofort od . zum 1 . Nov.
ein ordentlicher Knecht.

F . Stoffers » Nadorslerstr. 66 » .

Gesucht.

IjnngksMärchen
zur Erlernung der feinere«
Küche und des Haushalts.

„ vatt 8Lll880llvt "
,

Inst Ist . kooolor,
Hotel -Restaurant t . RangeS,

Bremerhaven.

versetzt . Lehrer ein zuverl. Mädchen.
Nachzufr. Lambertistr . 12 unten.

Für mein Kolonial « . - Geschäft
mit Wirtschaft juche ich auf baldigen
Antritt einen Mit guten Schnlkennt-
nifsen ausgerüsteten

Lehrling.
_ Am Pferdemarktplatz.

Zum 1 . November ein zweiter

und auf
' Mai n. I . eine tüchtig«

Grotzmagd.
Barel . Georg Echmidthnfen
Gesucht nach Bremerhaven zuin

1 . Oktober bei hohem Lohn «in freund¬
liches , tüchtiger

en
für Kilche und Haus . Zeugnisse und
cventl. Bild sind einzusenden.

Frau Bankier Büthe,
Dortmund.

Gesucht
per 1 . Oktober junges Miidche « aus
guter bürgerlicher Familie zur gründ¬
lichen Erlernung des Haushalts und
der Küche , schlicht um schlicht.

Kühlers Lorfhotel«
Borkn « .

Rastede . Gesucht aus sofort ein
Gehilfe auf dauernd« Arbeit.

G . Böse , Sattler u . Tapezier.

Ml. M .— per
und Prov . l » Hambnrger Haus
sucht an allen Orten resp. Herren s.
den Verkauf v. Eigneren an .Händler,
Wirte , Private re.

E . Gchlotke » Eo . , Hawbnrg.
Sie mlisson,
8ts»ung suclisn,
V»b»neenli»ts kur -1»s ckeutscds keick",
d- üroderg 30- vsrl . Ostes» in», bostevl.

Motzen . Gesucht wegen Bei
heiratung de» jetzigen zum 1 . Novbi
ein tüchtigesMädchen zu Hausarbei

D . Abelrr.
besucht aus gleich oder später «ir

KLLäolbSi»
für Küche und Hausarbeit.

Joh . Reinecke » Verne.
P « ^ ^ ort >ich sstr

^
Poli »tk u . Feuilleton ! Dr . A Aeß^ jür den
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3 . Betrage
ru 816 -er „Nach ruh len für Ztadt und Land" vom Lomilibend, den 14 . L . /c . uöer 1901

Nach niederdeulfchen Sprichwörtern.
L . We » us» Herrgott »att uiakt» den matt he ok

wedder drög.
Tat draut all lang mit Regen.Va » baden druppell ' t sacht.

Nu regen't allerwegen
Un gutt un putscht mit Macht.
Wenn Ti 't ok klattjenatt matt,
Scgg nich : . De Kram iS lang ! ' —
Wen use Herrgott natt makl,
Ten makt he ok wedder drög.

Wat pulscht dat an de Ruten;Te Regen mcenl et good.
De littjen Blomen buten,
De scggt: . Nu hett't nien Not.
Us Herrgott hett u» satt makt.AS he uS dosten seeg.
Un wenn he uS ok natt makt.
He matt us ok wedder drög ! '

Nu strickt dat lang ? den Garen
Un klätert in de Tunn.
Wo lange schall 't noch wahren,
Tenn kummt de leebe Sunn.
Up jeden Weg un Padd matt
Se allen» in de Reeg,
Wen use Herrgott natt makt.
Den makt he ok wedder drög.

Kamt ok mal flechte Tage,
Gisst dat mal 'n nattet Schur,
Mien Jung , Verdreek un Plage,Te sund nich up de Tur.
Ofs een ' nu dit off dat rakt.
Tat kummt all wedder in Reeg.Wen use Herrgott natt makt.
Den makt he ok wedder dröa.

2 . Affinaken is dat Beste.
Heft Du dat mal sur,

Un is dat 'n Tour,
Denn hol Di man fix
Un segg : . Dat 's jo nicks ! '
Spee dricst in de Hann ',Und denn fang man an,
Un wehr un quäl Ti feste . —
Affmaken is dat Beste!

Un wenn se Di targt,
Un wenn se Di argt,
Un'l gar nich mehr will,
Denn hol nich erst still.
Denn krieg ähr bi 'n Nack,
Bertimmer ähr 't Jack,
Giww ähr wat up de Weste. —
Affmaken is dat Beste!

Heft Tu mal een ' sehn,
Un Tu wollt ähr gccrn frcen,
Tenn wäs blot nich bang
Un töw nich to lang.
Denn saht ähr man um:
. Mien Töte , nu kumin.
All wat Du wullt , dat Hesse ! ' —
Affmaken is dal Beste!

Emil Pleitner.

Ltt Hilssverein für die Norddeutsche
MWousgesellschast

hielt gestern hier seine Jahresversammlung ab.
Da die Existenz und die Thätigkeit dieses Vereins , wie
kürzlich in diesem Blatte bemerkt wurde , noch sehr wenig

Pferderennen in der Mongolei.
Mitgeteilt von Oberstleutnant a . D . Rogalla v . Bieberstein.

(Nachdruck verboten .)
Tie Zeit der HerbstmeetingS ans den verschiedenen

,grünen Rasen " der europäischen Hauptstädte ist wieder
eingekehrt , und der Rennsport macht seine Rechte geltend.
Unter diesen Umständen darf cS von allgemeinem Inter¬
esse sein , zu ersahren , wie sich ein solches Rennen in einem
Reiche Zentral - Asiens , in der Mongolei , gestaltet , die
durch ihren Reichtum an kleinen , halbwilden , ausdauern¬
den Pferden berühmt ist . Ter französische Forschungsrei-
sendc Ular hat davon sehr anschauliche Schilderungen ge¬
geben , denen einiges hier entnommen sei.

Eines Morgens 5 Uhr , erzählt lllar , kam der Sekretär
des Groß -sthans der Mongolei zu mir , um mir eine Ein¬
ladung zu dem großen Rennen zu überbringen . ES war in
Ourga , der Hauptstadt der Mongolei . Ter Rennplatz , wenn
man eine von einem breiten Fluß und einer hohen und
steilen Hügelkette durchschnittene weite Flüche so nennen
darf , befand sich etwa 2ö deutsche Meilen von der Residenz
entfernt . Um dahin zu gelangen , bedurfte inan daher
eines zwcieinhalbtägigcn scharfen Ritts . Ter Hof trifft
aus dem Platze immer erst zuletzt ein.

Seit Tagen und Wochen hatten bereits die Pscrde-
bcsitzer — und jedes mongolische Familienhaupt ist ein
solcher — ihre Wohnsitze verlassen und ihre weißen und
grauen Filzzelte auf den Abhängen der Hügelkette autge-
schlagen. Alljährlich entsteht hier von neuem ei » gewal¬
tiges Lager . Es waren etwa läOllOO Personen aus allen
Teilen des Landes , darunter 20X1 Kilometer entfernt woh¬
nende , zusammengekommen , und da der besser situierte
Mongole mindestens drei Pferde pro Person aus die Reise
rechnet , so vermag man sich eine Vorstellung von der un¬
glaublichen Masse von Pferden , die nüf dem Rennplatz
vereinigt waren , zu machen.

Die Ankunst des Khan » bezeichnest den Beginn der

bekannt sind , so dürften einige Mitteilungen über ihn und
die Gesellschaft, zu ivelchcr er gehört , von allgemeinem
Jntereffe sein.

Tie am 9 . April 1836 gegründete Norddeutsche Mil-
sionsaesellschajt , welche ihren Sitz in Bremen hat . hat
den Zweck , die Ausbreitung des Ehristentums unter heid¬
nischen Böllern durch Ausbildung , AuSsendung und Unter¬
haltung von Missionaren und Misjwusarb . ileriunen zu
fördern . Im Unterschied von der leipziger Missionsge-
sellschast, welche in unserem Lande auch viele warme und
thätlge Freunde hat , umfaßt fie dabei nicht nur Luthera¬
ner , sondern auch Reformierte ; beide will sie in gemein¬
samer Arbeit sür das große Werk der Hcidenintssion ver¬
eine » , in der Ueberzeugung , daß der bei uns geschichtlich
entstandene konjessionsunterzchied nicht in die Heiden¬
welt zu verpflanzen ist. sondern daß sich durch die Predigt
des Evangeliums unter der Leitung des Herrn und seines
Geistes die Kirche unter den Heiden einig gestalte » wird.
Mitglieder der Gesellschaft sind die sechs evangelischen
Missiousvcreine in Bremen -Stadt . Bremen -Land , Ham¬
burg . Altona , der Grafschaft Bentheim und an der Uniec-
wcser , sowie der hiesige Hilssverein . und der lüüeckische
Verein zur Beförderung evangelischer Mission unter den
Heide » . Ter Vorstand der Gesellschaft , welcher die Ge-
schästüsührung zu besorgen hat , besteht — nach der neuen
Organisation , die eben jetzt ins Werk gesetzt wird — außer
dem Missionsinspektor aus 13 bis l >! Männer » , von denen
5 dem Vorstand des Missionsvereins Bremen -Stadt ange-
hören müssen , 2 dem des Missionsvereins Hamburg und
je 1 den Vorständen der übrigen Vereine ; es wird also
künftig auch der hiesige Hilssverein durch ein Mitglied
seines Vorstandes im Vorstand der Gesellschaft vertreten
sein . Desgleichen senden die Vereine je nach der Höhe
der aus ihrem Gebiet eingehenden Missionsgabcn ihre
Vertreter zu der alljährlich bei dem Jahressest der i l̂esell¬
schast in Bremen stattsindende » Mitgliederversammlung.
Tas Arbeitsfeld der Gesellschaft liegt , nachdem ihre frühere
Thätigkeit in Neuseeland durch völlige lleberwinonng des
dortigen Heidentums ihren Abschluß gesunden , an der
Sklaventüste Westasrikas unter den Eive - Neger » . und zwar
zum kleineren Teil in englischem Gebiet , zum größere»
im deutschen Togolande . Tort haben ihre Missionare seit
1847 unter großen Schwierigkeiten mit 'großer Geduld
gearbeitet ; der sichtbare Ersolg war lange sehr gering,
ist aber in den letzten Jahren in sehr ersten ! »her Weise ge
wachsen.

Was nun die Teilnahme unseres olde » bürg er
Landes an der Arbeit der Misftonsgesellsniaft belrisst,
so dürfte darüber in kürze folgendes zu bemerken sein:
Schon gleich nach Gründung der Gesellschaft traten Mis-
sionssreuitde unseres Landes in Verbindung mit derselben,
und nachdem in Oldenburg ei» Mijjionsverein gegründet
worden , beschloß dieser am 28. Mai 18ä5 . sich förmlich der
Norddeutschen Gesellschaft als Mitglied anzuschließen Ter
Beschluß wurde auch alsbald ausgesührt . Aber cs fehlte
trotz der Vcreinsgründung den Mijsionsfrcunden im Lande
ein fester Zusammenhang und Znjaminenhall ; die Ver¬
bindung des Vereins mit der Gesellschaft bli b eine lockere
und der Erfolg seiner Wirksamkeit im Lande ei » geringer.
Um dem abzuhclsen , wurde am 12 . Mai 1807 der jetzige
Hilssverein für die Norddeutsche Missions -Gesellschaft ge¬
gründet . Derselbe hat — neben anderer , mehr in der
Stille sich vollziehender Wirksamkeit — alljährlich sechs
bis sieben Misjionöseste in unserem Lande veranstaltet;
im vergangenen Jahre in Atens , Hasdergen , Jever , Wul¬
fenau , Zetel und Zwischenahn : in diesem Jahre bisher in
Großcnkneicn . Wardenburg und Stollhamm , außerdem
hat im Monat Juni dieses Jahres ein Mis¬
sionar in der osternburgcr Kirche zu den Sclmk-
kindcrn der dortigen Gemeinde und im hiesigen Ziegel
Hof zu denen des Stadtgebiets gesprochen und in Großen¬
meer am letzten Sonntag eine Missionspredigl gehalten;
weitere Missionsseste , bezw . Missionspreüigten » nd - An¬
sprachen sind sür die kommenden Wochen angesetzt in Eli-

großcn Wettrennen . Wir riucn in seinem Gesolge von
Ourga ab . Unsere Psecde , es waren etwa üb», befanden
sich vor dem Thor seines Palastes . Tas meinige war , wie
ich wohl wußte , ganz weiß ; allein die übrigen waren es
auch, und ich geriet sehr in Verlegenheit , das richtige
herauszusinden . Einer der jungen Prinzen führte cs mir
zu , indem er mir sagte : „TaS ist wohl das Ihnen gehörige
Pferd ." Ich war dessen keineswegs sicher und hatte mich
seit acht Tagen nicht mehr mit ihm beschäftigt . Ich konnte
daher nur verlegen antworten : „In der Thal , ich weiß
nicht . . ." Ter junge Mongole sah mich ganz erstaunt
an , brach dann in Lache» aus und sagte : „Aber als Sie
vor vierzehn Tagen in Ourga ankamen . habe ich Sie ans
diesem Pferde in de » Bazar einreiten sehen . Wenn Sic cs
daher inzwischen nicht verschenkt haben . . ." „ Acv rich¬
tig , ich erkenne cs natürlich wieder, " unterbrach ich ihn,
allein mein Ansehen hatte stark gelitten . Ich fand nie
den Mut , meinen Wirten zu erzählen , daß es in Linopa
Bücher giebt , in denen die Abstammung uns die Unter¬
scheidungsmerkmale jedes Vollblutpferdes verzeichnet sind,
und daß trotz dieser Vorsichtsmaßregeln falsche Tekla-
rationen und Unterschiebungen aus den Rennplätzen Vor¬
kommen . Man würde mich als unverschämten Schwätzer
verhöhnt haben.

Thatsaci )e ist , daß das mongolische Pferd im Vergleich
zu dem curopäisclien das , was der Naturmensch im Ver¬
gleich zu einem der besonderen Masse und des EharakterS
entbehrenden Europäer ist ; es besitzt Individualität und
ist deshalb nicht weniger schnell , im Gegenteil . Ein Mon¬
gole , der in Kiachta ein Paar prächtige , von einem russi¬
schen Käuferin importierte englische Vollblüter gesehen
hatte , bemerkte nur : „Tiefe Pferde haben weder Phpsiog-
nomie noch Ausdruck . ES sind dumme Tiere . Wir sollen
sic daher rennen können . Cie können nicht begreifen , was
fie zu thun haben Es sind Maschinen ."

Tas mongolisckze Pferd wird ganz anders als da»
europäische behandelt . Ställe existieren nicht . Mögen es im

sabethsehn . Brake und Bardenfleth So sucht der Verein
das Interesse sür die Dact)e der r' eldenmission tin Laude
zu fördern . Tie neue Organisation der Nordt >eutfc1 >«.' n
Misiiouü ^ R' selljchast aber machte auch eine neue Orga-
nisatio » ocs Vereins dringend wunscheiiswert , und diese
ist in der gestrigen Jahresversammlung ersolgt i» einer
solchen Werse, daß der Verein nunmehr auch die RecistS-
sähigkeit erivcrben kann . In der dave , neu ausgestellteir
Satzung lpüßt es n . a . : Ter Verein bezweckt in Gehorsam
gegen den Beseht unseres Herrn Jesu Ehrcsti (Matth . 2k,
l8 - 2c »> die Bejörderuug der evangelische » Mission unter
Heidenvülker » und sieht ans dem BckenntniSgrunde der
cvangeUsch' lutherischen Kirche veS Herzogtums Olden¬
burg : er sucht seinen Zweck zu erreichen ourch Weckung
und Förderung der Teilnahme sür die evangelische Mis-
sion durch Wort und Schrift , sowie durch regelmäßige Wn-
cräge der Mitglieder nird loußlge Zuweisungen von Mit-
sionssreunden : Mitglied ist seder evangelische Ehrist im
Herzogtum Oldenburg . de , einen Jahresbeitrag von 1
Mark zahlt : die Geschäft - inhrnng besorgt der äuS 5— S
männliche » Vereinsinttgttedei n gestehende Vorstand , in
welchem lhunlicbst jeder Spnodalkreis des Landes vertreten
sei » soll ; eine ordentliche Mitgliederversammlung findet
allgihrlich spätestens vis 30. Juni stall , dieselbe soll mög-
lichsl abwechselnd i » den Gemeinden des Landes gehalten
werden in Verbindung mit einem MissionSsest

Weiteres über den Verein wird ans Wunsch jedem von
unterzeichneten , initgetejlt

Möchte doch , wie an anderen Orten , so auch in unserem
Lande das Interesse sür die große Lache der Hcidenniis-
sion mehr und inebr wachsen und die Zahl derer sich
mehren , welche sich zu lhätiger Teilnahme an derselben
znsainmenschließen , sei es im Hilssverein iür die Norddenl-
sclie Mission -.- Gesellscliait oder in einem für andere Geielk-
schaslen arbeitende » Verein ; daß nur das Werk der Mis-
sion draußen in den Ländern der Heiden gefördert werde
und auch unser Land mehr und mehr leilnehme an dem
Segen , den die lebendige Teilnahme an diesem Werke der
Ehristenheit daheim bringt!

Oldenburg, 12. September 1901
A . Bnltmann.

H . A . hier . Ein Tbalcr mit dem Bild » !? König
Georg V . von Hannover , ans der anderen S . ite eine » E -ch-
bamn und darunter ein Soldat mit der Inschrift:
» Zur Erinnerung an die Feier am lb . Tcz . 189 ', ' wird bei
tadelloser Erhaltung mil ca. 20 Mk . bezahlt. — Eni Thaler
von Kaiser Franz Joscps von Oclierreich >^ 07 mit dem Lor-
bccrkranz bal keine » besonderen Werl . Wenn Tu da? erste
Eliick verlause » willst, dann biete es Herrn Hosantiqnar
Landsbcrg , Schüttingstraße , an.

Abonnentin B . M . Nach Ihren 'Angaben kann der
Onkel nicht sagen, ivas cs ist . 'An, besten würde eS sein , ihm
clivas von dem bctr . Stande znzuschicken , dann werden Sie
im nächsten Briefkasten Genaueres darüber ersahren.

Besorgter Landwirt . TaS Fallobst sollte täglich
gewissenhasl ausgesaunnelt und zu Essig, Gelse oder auch zu
Pasten verarbeitet werden, z » welchen Berwendungsartcn cs
außerordentlich brauchbar ist . Wird solches Obst sorglos unter
de » Bäume » liegen gelassen, so entwickelt sich in jeder Frucht
die Blade ( Larve des Apselwicklcrs) und verläßt seine bis¬
herige Ruhestätte , nm enlwedcr eine zweite Frucht anzustcchcn,
oder sich hinter Rindcnschiippcn des nächsten Banmcs zu ver¬
puppen und zu überwintern , nm im Juni deS nächsten Jahres
als Schmetterling von neuem wieder z» erscheinen. Also
sammelt das Fallobst!

Bcrlrgenc LLirtschafterin . Pcrlmnttcrkitt ist 'wie
folgt zu bereiten : 2 Teile gut geklopfte, dann klein zerschnittene
Hauscnblasc werden einen Tag lang in lt > Teilen Wasser ge¬
quellt, dann bei gelinder Wärme vollständig gelöst, mit 8
Teilen Alkohol versetzt und kotiert ; der noch heißen Lösung
fügt inan unter innigem Vermische» eine Auslösung von in

Soinmer üö Grad Wärme und ini Wiiucr cbenfoviel stalle
sein , das inongolischc Pscrd ist immer ini Freien und
befindet sich nur bei einer nach europäischen Begriffen
barbarischen Behandlung wohl.

Nach lOsiüudigem Rill mit dem Groß - sthan hatten
wir cuvc> l2o Kilometer zuriickgclcgt und niachicn an einem
kleine» Flusse Halt . Tie Pferde waren ganz naß Man
besprengte sie mit lallen , Wasser und band sie, mit dem
Kopse hoch , derorl an , daß sie sich weder rühren noch legen
lonmen ; sic erhielten nichts zu sausen und zu fressen und
zitterten in der Nacht vor Frost . An , Morgen gab man
ihnen sehr wenig zu sausen und zu fressen , und ohne das,
sie auch nur ans Monienlc gelegen hätten , wurden siewieder bestiegen und an , nächsten Tage die 100 Kilometer
zunickgclegt , die uns » och vom Rennplatz lrennlen . Wen»
die Pferde im Winter nach einem Rill naß eintresjc » .
sollen sie , lllar znsolgc , in gleicher Weise angebunden wer-
den , und inan wartet ab . bis sic von einer dicke » Eis-
lrnste bedeckt sind , in der man sie bis zun , Morgen läßt.

Als wir abends beim Einlans des Rennplatzes bei
den schon ansgesclilagcncn Zelle » des Groß KI,ans ein-
traje » , bot sich uns ein prächtiger Anblick. An den ll,ern
des Flusses , die Hügel knttniig und in der weilen Ebene,
so weit der Horizont reichte , bedeckten malerische Zelt-
s,nippen das gewaltige Feld . In langen Reihen an an
Pfählen gespannte Leinen getoppn-lt , bedeckten unzählige
Pjcrde die Steppe . Von allen Seilen trafen die Unter,
tbcinen des Khans in Massen ein , und unter lauten Rusen
wälzte sich eine gigantische kavalladc berittener Mo » ,
golen und ihrer Frauen und Kinder in rapidester Gang,
ort den Abhang der Hügel entlang . Tie Nacht wurde unter
Gelagen znn, Tage geniachl . Ter stumiß , das köstliche Ge-
tränt ans gegohrcner Slntenmilch , der gefährliche A . kb,
der sich znni kumiß . wie der Kognak znm Wein verhält,
und namentlich der berüchtigte khanchine , ein Likör , der
die Eigenschaft besitzt, einmal verschluckt, im Magen einen
Truiilcnhcitserrcgcr zu bilden » so daß man 3 Tage hin-

>»-



726

6 Teilen Alkohol gelöstem Mnstir und Teil fcin. lt ge>
t' nlt . rlcr Chlorammonim» zu . Tie m liuenden Teile des
P .n ' mullcrgcgcnsuindcS melden beim Gebrauch erwärmt , mit
Kill bestrichen und durch Preisen oder Uinbindeu fest »er-
cmigt. Tic Erhärtung erfordert 6 — 8 Stunden.

Nichte Martha . Ein sicheres Mittel ,ur Entfernung
oonHaaren ist das in dci '. Tregueueii kä» sliche„ l)epilLwriiliu" .

H . 4P . in ^ »vischenahn . Mir sind Ihm » gern zu
Tiensten, wenn sie sich direkt an uns wende» . Mil dein
von Ihnen gewählten Ueberinittler wollen wir aber nichts zu
thun haben.

DreysiiS . Ter deutsche Konsul in Paris schreibt uns:
» Tie Adresse des Erkapitäus TrepfnS ist dem Kaiserlichen
Konsulat nicht bekannt. Ta eine polizeiliche Aiim .' Ibcpflichr
sur Franzosen hicnnlandc nicht besteht , so bin ich auch incht
in der Lage, mich bchii ' s Feststellung der Adresse an die
diesige Polizei zu wenden. " — somit ist vorläufig leider keine
Aussicht, die Adresse zu crsabr . u.

Kaufmann in G . Mir Präservcsalz versetztes
Hackfleisch ist gesundh. ils 'chär. ich, und der Zusatz ist nach
dem Nahrungsniitlclgcseg auch strafbar , weil er ans eine
Täuschung des Publikums abstell. TaS Präscrvcsal ; ( schwesbg-
saures Salz ) har den Zweck , die hellrote Farbe des Fleisches,
welche die Frische desselben kennzeichnet , zu erzielen , als bätte
cs im Eisschrank gelegen oder als wäre cS vom frischgcschlachtetcn
Tiereentnommen . T adurchwird öS möglich, schon lange lagerndes
und nicht mehr eii .wands 'reies Fleisch täuschend dem frischen
Fleische ähnlich zu machen , ein Betrug , der nicht streng genug
bestraft zu werden verdient.

Orni . Manche grosse , sprachbegabte Papageien Kaden
die besondere Eigcntümlicist. ii , sich nur gegen Frauen liebens¬
würdig und für deren Unterricht empsänglich zu zeigen : jedem
Mann gegenüber aber zeigen sic sich mehr oder weniger bös¬
artig . Ticsc nennt man . Tamciwögel " , während cs auch,
allerdings seltener, . Herrenvögcl" gicbl, die deshalb so ge¬
nannt werden, weil sie eine Ausnahme bilden und sich gegen
Herren liebenswürdiger benehmen. Tie Annakme , dass die
Tamenvögcl meist Männchen , die Herrenvögcl Weibchen seien,
ist durch Erfahrung widerlegt worden.

Emmi . Weil Tu so reizend bitten kannst, will Tir der
Onkel Tcine Bitte erfüllen und de» Text des früher viel ge¬
sungenen Liedes hierhersttzen:

Wenn eine Mutter betet für ihr Kind.
Ter reinste Ton , der durch das Weltall klingt,
Ter hellste Strahl , der zu dem Hininicl dringt,
Tie heiligste der Blumen , die da blüht,
Tie reinste aller Flammen , die da glüht,
Ihr findet sic allein, wo noinm gesinnt
Still eine Mutter betet für ihr Kind.
Ter Thräncn werden viele, ach, geweint.
So lange uns des Lebens Sonne scheint;
Und mancher Engel , er ist auscrivählt.
Aus dass er unsre stillen Thräncn zählt.
Toch aller Thräncn heiligste , sie rinnt.
Wenn eine Mutter betet für ihr Kind.
O schaut das Hnttchcn dorren, still und klein.
Nur matt erhellt von einer Lampe Schein;
Es sicht so trüb '

, so arm , so öde aus —
Und gleichwohl ist 's ein kleines Gotteshaus;
Tenn drinnen betet, fromm gesinnt.
Ja eine Mutter für ihr Kind.
O nennt getrost es einen schönen Wahn,
Weil nimmer cs des Leibes Augen sah'n.
Ich lasse mir die Botschaft rauben nicht,
Tie Himmelsbotschaft, welche uns verspricht:
Taß Engel Gottes stets versammelt sind.
Wenn eine Mutter betet für ihr Kind.

Terpsichore . Tie oldenburgische Sonn - und
Festtagsordnung bestimmt in Artikel 4 : , An den Vor¬
abenden aller Feiertage dürstn Tanzbclustigungen in Wirts¬
häusern und Klublokalcn nicht gestattet werben. " Im Bremi¬
schen lauten zwar Erlaubnisscheine für Klubs und geschlossene
Gesellschaften in der Regel an Sonnabenden nur bis 12 Uhr,
an anderen Wochentagen bis 2 Ubr, doch soll nach amtlicher
Verfügung der Schluss der Festlichkeitennicht weiter kontrolliert
werden und ein polizeiliches Einschreiten bei längerer Tauer

der Fesili h
' eitc > nicht erse^ . . ' , wen» die Ruhe und Ordnung

genährt wird
Lrh . cr in H . Ihre Anssschnmgen über die

n i » d c r g ä r l w . » i >> ö .» lesonders für Städte Bedeu¬
tung . Mil dein rasch .» Anwachsen derselben schwinden,
wenigstens im Inner » , iininer inelzr die Gärten ; man must
schon znsrieden sein , wenn der Vorgarten einen Blick ins
Grüne erössnet . Ta sind in den Mittel - und kleinen Städten
und gar aus dem Lande unsere Kinder besser daran , sie
tonnen sich, sobald die Schule sie sreilästt , im ausgedehnten
Garten nach Herzenslust auStoben . Aber sie lernen dort
spielend auch mancherlei von der edlen Gartenkunst ; sie
sehen, wie die Eltern oder der Gärtner cS mackß .» , und be¬
kommen Lust, cs ihnen glcichzurhun . Tazu gicbt es da
leine bessere Gelegenheit als durch Anlage eines
eigene » Gärtchens. Wer cs gut mic seinen Kin-
k . ru meint , gebe il ne» ein Stückchen Land zur
eigenen Bewirtschaftung und Pflege ; den » man fördert
dadurch die Liebe zur Natur und regt die Kinder zur Be¬
obachtung des Pslanzenlebens an . Nur die Kinder selbst
sollen » » d dürsen dorr wirtschafte » ; Einteilung , Be-
pilanznng und Pflege bleiben ihnen ganz allein über-
lassen . Sind mehrere Kinder da, so rege man den Ehrgeiz
durch Aussehen von Preisen für das erste und beste selbst-
gezogene Gemüse , für die schönste, vollkommenste Blume
au . Ter Nachahmungstrieb wird die Kinder dazu führen,
bei der Einteilung des Gärtchens den grossen Garten im
tleinc » wieder erstehen zu lassen ; sie werden ein Gras¬
plätzchen mit Blumenbeeten , eine Keine Laube mit Feuer¬
bohnen - und Windengcrank , schöne feste Wege und einen
von geschickter .Kiiabcnhcmd angelegten Springbrunnen
haben wollen . Aber sic lassen auch einen Nutzgarten er-
stehen. Mit Kresse beginnt die Aussaat , Radieschen und
Salat solgcu , auch andere früh und schnell wachsende Ge¬
müse werden gezogen . Je jünger das Kind , um so schneller
must cs Eriolge sehen , soll seine Freudigkeit nicht er-
lahmen . Tie Kinder spielend zu belehre » , ist eine wich¬
tige Kunst , sic lernt und überträgt sich aber nirgends
leichter als im Garten , wo die dem Kinde angeborene Freu-
diglcit an der Gottesnatur so wesentliche Hilfe leistet . ES
lernt , ohne cs zu mcrlcn , dass cs durch Gartenarbeit zur
Stetigkeit , die allein den Erfolg verbürgt , erzogen wird;
es lernt ferner die Bedürfnisse der Gewächse zum Leben
kennen , cs beobachtet auch die nützliche und schädliche
Tierkelt des Gartens . Für die Eltern erwächst aus der
Anleitung ein Hochgenuss, und so wird das Kindcrgärtchen
sür alle Beteiligten eine Quelle der Freude und schönster
Anregung.

Lina vom Sande . Tas Nichtbuttcsrn der
Milch wird ain häufigste » in den Soinmermonaten be¬
obachtet , hat also seine Ursache in zu hoher Temperatur.
Toch laiiii es mich eine Folge von schlechter Ernährung
sein, sowie durch vorgeschrittene Trächtigkeit der Kühe
entstehen . Tiefer Milchsehler besteht zunächst darin , dass
der gewöhnlich schleckt aufgeworfene Rahm sich schwer oder
gar nicht buttern lässt, bei der Bearbeitung blasig wird,
in die Höhe steigt oder nur kleine Flocken absctzt. Um
dem Ucbcl möglichst rorzubeugen , ist der Nahm unmittel¬
bar vor dem Buttern zu erwärmen , sonne demselben
einige Tropfen Salzsäure oder Eisig oder saurer Rahm
bcizuiüge » , wodurch der ButterungSprozcß befördert wird.

Unglücklich . Tie von Tir geforderte Antwort
in in folgender Notiz mitcnthalten , die wir dem „Prakt.
Wegweiser " in Würzburg entnehmen : Mittel gegen
Trunksnck ' t. Wer die zahlreichen Angebote jener Mit¬
tel gegen Trunksucht liest , der möchte wohl zur Anschauung
kommen , dass dieses Laster schon lange aus der Welt ge¬
schasst sein müßte , wenn die Mittel nur einigermassen
Wirkung hätten . Tie medizinische Wissenschaft befaßt sich
schon sei: langem mit der Erprobung und Anwendung ver¬
schiedener Mittel , z . B . Strychnin . StropliarttuS und der¬
gleichen meistens starkwirkenden Güten , die sür den Laien
ohne ärztliche Kontrolle sicheres Verderben bedeuten und
die Truntsucht auf diese Weise radikal beseitigen würden.
Lhnc über den zweüelbaite » Wert medizinischer Präparate
auch weiter noch ein Wort zu verliere » , wollen wir einmal
den Fall selbst ins Auge fassen . Thne Zweifel basiert

die Trunksucht auf einem moralischen Defekt, der sich auchin den Charaktereigenschaften . Energielosigkeit und Bruta.
lität . Roheit usw . kennzeichnet . Ter Trunksüchtige und
der Morphinist stehen aus gleicher Stufe ; beide bedürfen
einer energischen Behandlung ojt unter Anwendung von
Zwangsmitteln , um geheilt zu werden . Wie sich das Volk
oft Hilst, bezeugt folgender Lorgang . Ein Familienvater
war dem Branntwein -Trunke sehr ergeben und brachte
seine Familie damit in Not und Elend . Auf Anraten wusch
die Frau beim Ableben eine - nahen Verwandten dos Ge-
sicht des Toten mit Branntwein , da der TodeSangstschweiß
vaS beste Mittel gegen Trunksucht sei, und gab dem un¬
wissenden Trinker diesen Schnaps znm Genüsse . Derselbe
war entsetzt, erbrach sich unaufhörlich , als er von dieser
Prozedur körte , war aber auch geheilt , da ihm von da ab
vor dem Alkohol grauste . Mag dieses Mittel eine autosug.
gestive Wirkung gehabt haben oder infolge seiner außer,
gewöhnlichen Abstammung wirklick, den Genuß des Alko¬
hols sür alle Zeit zu verleiden im stände sein , wie der Er.
solg zeigte , cs war jedenfalls derart , daß ein nicht total
verkommener Trinker daran mit Entsetzen denken mußte.
Wo eben alle Energie seitens der Angehörigen durch Ent-
Ziehung des Fusels nichts nützt oder nicht möglich ist , da
helfen oft solche widerliche Mittel , die allerdings nicht
in jedem Falle zu empfehlen sind . Tie Entmüdigung des
Trinlers und Unterbringung in eine Heilanstalt ist daz
beste Verfahren . Tic Anwendung von Medikamenten , von
denen meistens viel versprochen wird , ist zwecklos. Ter
moralische Tefekt läßt sich nicht mit Arzneien allein
tarieren.

ffrager in H —Hausen . Als geeignetsten Fuß.
hobenbelag sür

'
Mehl - und Fruchtspeicher werden die

Gypscstrichbödcn bezeichnet . Dieselben sind hart , sehr trag,
fähig, fugenlos , ungezieferfrei, feuersicher, trocken und kühl,
daher das Getreide erhaltend , von Mäusen nicht unterwühlbar
und dem Holz- und Kornwurm unzugänglich.

Hausfrau in N . Vergilbte Wäsche wieder weiß zu
machen, wird dadurch erreicht, daß man die Wäsche in Butter¬
milch weicht und darin liegen läßt , gröbere länger als feinere.
Tann wäscht man sie mit Seife in lauwarmem Wasser, spült
in kaltem Wasser nach und trocknet. Hilft dies Verfahren
nicht das erste Mal , so wiederholt man es. Bei sehr feiner
Wäsche darf die Milch nicht zu sauer sein.

klsvlgnos . Nach dem letzten Lloyds -Register
hat die Handelsflotte der Welt seil vorigem Sommer
abermals einen erheblichen Zuwachs erfahren . Tie Brutlo-
Tonnenzahl beträgt sehr 30,6 Mill . Sie hat seit einemJahre
1,6 Mill . T . oder 5,5 pCt . gewonnen. Seil drei Jahren
beträgt der Zuwachs 4,0 Mill . T . oder 13,8 pCt . — Tie
Segelschiffsflotte hat in den letzten drei Jahren abermals
um 458000 T . abgenommen und beträgt nur noch 6591000 T.
Tie Tampferslotte dagegen hat um 4,5 Mill . T . zu-
gcnommen und beträgt jetzt 24,0 Mill . T . Sehr bemerkens¬
wert ist eine Uebersicht über das Verhalten der Handels¬
flotten der wichtigsten Schiffahrtsländer:

in 1000 Brutto Reg . -T . Zunahme
1898 1901 (- r Abnahme)

Großbrit . (ohne Col .) 12587 1365
Teutschland
Vereinigte Staaten
Norwegen
Frankreich
Italien
Rußland
Spanien
Schweden
Japan
Holland
Dänemark
Oesterreich

Also nur Norwegen hat eine Verringerung erfahren. Tie
Zahl der Registertonnen der Vereinigten Staaten ist nur
scheinbar größer als die Teutschlands, denn sie schließt die
Schiffe der großen Süßwasserseen ein, welche allein 845000 T.
ausmachen . Rechnet man sie ab , so verbleibennur 2 232 000 T ..
womit die Verein . Staaten weil hinter Teutschland zurück-
bleiben.

12587 13656 1068
2113 2905 791
2448 3077 628
1643 1627 15
1179 1406 227
855 1117 262
594 789 194
621 786 165
552 676 123
472 644 172
444 578 133
422 508 SS
349 486 136

durch nur einen Schluck Wasser zu irinken braucht , um
wieder die vollständigste Trunkenheit hervorzurusen , alle
diese Frcudenbringer forderten unzählige Lpier.

Ter Khan bestimmte jedoch, daß am nächsten Morgen
die 5 großen Rennen stallsinden sollten , und man er¬
örterte die Aussichten der Hauptionkurrenten . Allein nian
wettete nicht aus dieselben , denn der buddhistische Klerus
hat das Lasrer des Spiels in der Mongolei vollständig
cuszurottcn verstanden . Tie Rennpreise sind überdies
lauter Ehrenpreise und bestehen weder in Geld noch in
Kunstgegenständen , sondern nur in einem Namen , den die
siegenden Pserde erhalten , und der ihre Leistungen charak¬
terisiert . In fachmännischer Hinsicht sind die mongolischen
Sportmen außerordentlich bewandert , und ihre Termino¬
logie ist so genau und vielseitig , daß sie sür den Europäer
unübersetzbar und selbst unbegreiflich ist. Unsere beiden
bescheidenen Nuancen von hellbraun und duntelbraun z . B.
sind bei den Mongolen durch 47 verschiedene Nuancen er¬
setzt und zum Teil sür das ungeübte Auge des zivilisierten
Europäers völlig ununterscheidbar , und ihre Beurteilung
basiert in der Regel ans anatomischen Erwägungen von
einer Gründlichkeit , die lein Erzieher eines Terby - Siegers
zu begrcisen im stände ist.

Das erste Rennen erstreckte sich etwa 10 Kilometer
in gerader Linie und umschloß einen gegen 50 Meter
hohen Stcilhang und einen gciährlichen Abhang am
Ende der Bahn , ES war ein Rennen in kurzem Trabe.
Ein mongolisches Pscrd kennt nur eins Gangart , und nie
sieht man einen guten Traber galoppieren oder einen
Galoppierer traben . Sein kurzer Trab ist ein uubcgreülich
schneller : es werden dabei sechs Schritte in der Sekunde
so schnell gemacht , daß man lauin mehr die Beine sieht.
Tas mongolische P -crd in weit kleiner als das europäücüer
Rassen , und cs war daher erstaunlich , dass der Sieger im
Trabrennen den letzten Kilometer in 1 Minute und 29
Sekunden zurücklegte . Es folgten Rennen im Galopp , im
schlanken Trabe und im Treücnlage . Während der letzt. ,,
2— 3 Kilometer erhob sich ledesmnl ein inrchtbarcr Lärm.
Alle Zuschauer waren zu Pferde und luchten das Rennen
bis zum Einlaut zu begleiten Ter Galovv einer Küras¬
sierbrigade und die Laava der Tonkokakcn sind nichts gegen
diese heulende , gigantische Windsbraut , die von den Hügeln

herabsegl und sich , de» Boden erschütternd , wie die Meeres-
slut ohne jeden rliijall hcrabstürzt . Es war ganz unbe¬
greiflich , wie einer der Söhne des Khans , der den Schieds¬
richter machte , die zehn ersten Renner unter jedesmal 80
Reitern auf einer Einlauflinie von mindestens 100 Metern
Breite zu bestimmen vermochte , so daß nie eine Rekla¬
mation gegen seine Entscheidung erforderlich wurde - Bei
der großen Slecplc - Ehase endlich entstand eine wahre
Raserei . Ties Rennen macht einen ganz außerordentlichen,
von dem sehr verschiedenen Eindruck , den man auf den
großen europäischen Rennplätzen , z. B . in Longchamps,
empfindet , wo die Idee , daß es sich um 250000 Frcs . und
den eigenen Einsatz lfandelt , alles übrige beherrscht . Tic
Strecke beträgt bei dem großen Rennen etwa 18 Kilo¬
meter - Aie Hindernisse sind völlig natürliche . Tic Bahn
ist fast kreisrund , überschreitet zweimal die Hügelkette und
führt durch gewaltige RavieS , Erdrisse , Sandstrecken und
über Felsblöcke und durch Gestrüpp , so daß ihre Hinder¬
nisse die jeder europäischen Bahn übertreficn.

Ter Groß -Khan gab selbst das Zeichen zum Ablauf
mit einem Pistolenschuß , und der Boden bebte unter den
Husen von 64 in schnellster Gangart ablaujenden Pferden.
Alle Hilfsmittel sind bei diesem Rennen erlaubt . Tie Rei¬
ter tragen keine Abzeichen , da man die Pferde kennt . Zu¬
erst herrscht aus dem immensen Rcnnplan Totenstille,
dann aber wird die Masse der Reiter , die das Rennen ver¬
folgen , unruhig . Tie Renner durcheilen den Fluß , und
so bald die ersten wieder auk der festen Bahn erscheinen,
erhebt sich lautes Getöse . Ter Khan , die Prinzen und
selbst der ehrwürdige Alaska Khamba Lama , der greise
Beichtvater des Khan ? , erkennen die Picrde , die sie inter¬
essieren , mit blossem Auge . Ter alte Lama bebt vor Er¬
regung . der Khan beobachtet anscheinend ruhig , schari.
allein seine Livve » zucken unruhig : er rechnet darauf , mit
seinem besten weißen Renner den Preis >u erringen , und
weiß , daß cs der glühendste Wunsch aller Teilnehmer ist,
ihn zu schlagen . Plötzlich ertönt ein lauter , tauiendiältiger
Schrei . Ter Khan wendet sich zu dem Lama und ist kreide¬
bleich . Ter Renner de? ShanS war , unter den ersten be-
kindlich , auk einem Abhang gcstürrt . Ter iunge Nekk«
des KbanS , Bilgue . ritt ilm , und es kragte sich , ob er ver¬
letzt oder tot sei. Rach einigen Sekunden erhob sich ein

ungeheures Gebrüll . Tie Pferde waren säst aus den Kamm
des Hügels gelangt , und man erkannte unter den letzten
den wieder bestiegenen Renner des Khans , der in gewal¬
tigen Sätzen das verlorene Terrain wieder zu gewinnen
suchte. Ter Trupp verschwand daraus hinter dem Hügel.
Tie Erregung stieg aufs höchste, und alle Welt schaute ge¬
spannt nach dem nächsten Hügelkamm . Zehntausende von
Reitern perfolgten das Rennen , passierten den Fluß und
ritten den Bergabhang hinauf . Allmählich erhob sich jetzt
am Einlauf lautes , beständig sich steigerndes Geschrei, bis
zu dem Sioment , wo aus dem Kamm fast gleichzeitig sechs
Pferde erschienen . Ter Renner des Khans war nicht da¬
runter ! Ter Lärm verdoppelte sich . Lechs , zmöls, zwan¬
zig Pferde kamen den Hügel herab . Plötzlich erhebt der
Khan den Arm und zeigt nach dem -Kamm, Auf demselben
erscheint sein Nesse, die Zügel zwischen den Zähnen hal¬
tend und mit der Peitsche seinen Renner antreibend , der
das äußerste hergiebt und in gewaltigen Sätzen durch zwei
bis drei Gruppen hindurchsliegt und noch als neunter am
Fuß des Hügels anlangt . Es ivar zu spät , denn noch
waren der Fluß und 1500 Meter Strecke zu passieren . Tie
gigantische Zuschauermasse wälzt sich nach dem Einlaus
hin und passiert an geeigneten Stellen den Fluß . Ter
Renner des Khans durchsetzt diesen und nähert sich immer
mehr seinen Vorgängern , die ihm nur noch 15 Pferde¬
längen voraus sind ; das Unglaubliche ereignet sich , 100
Meter vom Pfosten erreicht er den letzten von ihnen und
siegt unter gewaltigen Lanyaden um eine Kspslänge über
den vordersten.

Tie folgende Scene der Akklamation war unbeschreib¬
lich. Ter junge Prinz wurde , als er zum Khan geführt
wurde , ohnmächtig : er hatte das Schlüsselbein gebrochen.
Ter Khan lachte , Alaska Khamba weinte . Ein Sturm von
Deifallsraserei brach los.

Am Abend wandte sich der Groß -Lama zu mir und
sagte:

. Tu wünschst zu wissen , warum ich und unser gesam¬
tes Volk sich über so wenig aufregen . Wisse, daß das Nen¬
nen das Leben bedeutet , und die Gedanken und Wünsche
unseres ganzen Lebens konzentrieren sich aus die Wecbsel-
källe dieses Kampfes . Tas Leben ist ein Kampf , und dieser
Kamps ist das Leben ."
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Neues Fahrrad
, Eorsna " mit Garantie umslände-
halber für 130 . v zn verkausen.

PH . Göltken . Schneidcrinslr.
Friesoythe.

8W » e
^ ' '

/!

Flotte
Wirtschaft

an bester Lage
mt kick » » » d Acaeldah«
bei 4 « « 0 Rkk. Anzahlung zu ver¬
kaufe » wegen anderweitigen Unter¬
nehmens des jetzigen Inhabers.

Tie stehenbleibcnden Hypotheken
werden in 4 Jahren nicht gekündigt.

B . Tchwarting . Eversten.

einer niechanischeu

Tischlerei.
Tie, «r Künigsbergschen Konkurs-

maste gehörigen

Immobilien»
bestehend aus Gartengrundstück,
« Bauplatz enthaltend ) , dem Wohn¬
haus» und diversen dem Tischlerei-
betriebe dienende « Gebäulichkeiten,

sollen durch den Unterzeichnete»
Konkursverwalter möglichst aus der
Hand verkanst werde » .

Die Tischlerei befindet sich in
Volle« Betriebe und erfolgt der
ev. Verkauf eiuschl. Dampfmaschine
mit Heizkessel, Transmission und
sämtlicher Arbeitsmaschinen mit
Zubehör.

Da die Bedingungen sehr günstig
gestellt werden können » es auch
keiner erheblichen Anzahlung bedarf»
ist der Betrieb einem fixen Unter¬
nehmer sehr zum Ankauf zu empfehlen.

ES kan» ev . auch die Fertigstellung
größerer Arbeiten mit übertragen
werden.

Nähere Auskunft erteile ich gern
«nd gratis . k>» i-u»»« 1,

Rechftllr .» Haarenstr . S.
Wiefelstede . Säiniliche Unter¬

zeichnetenEberbefitzer beschlossen am
heutigen Tage , 12 . Sept . 1901, für ihre
betr . angekörten Eber ein Tcckgcld von
2 Mk. für jedes zu deckende Schwein
zu erheben.

I . H . Wilke » , Mansholt.
« erb. Siemen , Westerholtsfelde.
E . Meinen » Nuttel.
T . Tiers » Heidkamp.
Fr . (Aarms , Lehe.
Joh . Hirnen , Wiefelstede.
Fr . Oltmanns » Bokel.
Joh . Sicsken , Gristede,
soh. zur Brügge , Gristede.
) . Knutzen, Lehe.

Hoh. zur Lohe , Borbcck.
A . Schweneker » Neucnkruge.

». Clauken , Wemkendorf.
) erm. Martens » Bokel.

Wichtiger Jank.
Ich habe mchrereJahrean schlechter

Verdauung , großer Mattigkeit , Schwin¬
del, heftigenLeibschmerzen, Blähungen,
Erbrechen von Schleim, Kofschmerzen
gelitten und wandte mich , durch einen
Bekannten dazu veranlaßt , brieflich
an Herrn A . Pfister, Dresden»
Ottraallee 7 , welcher mich durch seine
bnefl . Behandlung bald soweit gebracht
«t, daß ich wieder kräftig und seine
erordnungen befolgend, vollständi

schmerzlos bin. Ich sage Hierdur
Herrn Pfister meinen aufrichtigen
Tank und empfehle ähnlich Leidenden
seine Heilmethode.
A . F . Bartels in Garnholterdamm

bei Westerstede.
Bloherfelde . Empfehle meinen

angekörten
Eber

zum Decke» . Teckgeld
2 Ww . D . Schmfdt.

Mt « >ßM -Lttk «>f!
Im Auftrag « de» Eigentümers der
üher Schnstersche» , sogen , neusn

8k Badeanstalt , ^8
oll ich letztere , hier Blnmenstr . rri
» legen, unter der Hand verkaufen

eventuell anderweitig vermiete « . Die
Anlage ist ne « und wohl rentabel
Einem strebsamen , steinigen Unter
uehmer » dem sehr günstige B"
diugunge « eingeräumt werd,
können, ist hier eine schöne Sxisten .!
geboten. Liebhaber wollen sich air
» ich direkt und nicht an die
Mieter wenden.
M. Paruffel , Rechstllr. , Haarenstr . 5.

kelNstshaus
— Slkgrnndstück — zu ver,
kailfen . BedinstUttgen
günstig . Antritt Mai
Lttvr.

1 . IM ° N . »Mir.
Verpachtung

des

Rittttliiits SO.
Rastede. Herr Gutsbesitzer

Trcitschkc in Erfurt läßt sein an
der Eisenbahn - Station Hahn reizend
betcgcneS

Rittergut Hahn
am Montag, 30 . Sept .,

nachm , 1 Uhr.
in Fischer » Hotel in Oldenburg
zur Verpachtung auf 12 Jahre oder
länger , mit Antritt zum 1 . Mai
1" VL , nochmals ausbiclen.

Tie Verpachtung erstreckt sich aus
ca. 300 bs Acker -, Weide-, Wiesen-
und Moorländercicn , auch sind ein-
geschlosscn : eine Ziegelei, welche beste
Bausteine und gesuchte Tachzicgel
liefert, Wassermühle für Mahl - und
Sägereibctrieb , sowie 8 Arbeiter¬
wohnungen.

Tie Forsten sind von der Ver¬
pachtung ausgeschlossen.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich gern. F . Degen , Aukt.

Zu verkaufen ein säst neues

Fahrrad
für 73 Alexanders«:. Nr . 2.
« SIEKVirULK >

rseklfsktlgt voll ö»8 ihm sntgegen
gsdrsckls Vsrtrsusn unö Ist von
skdk» gldiokmSssig gutsr sturilstsk.

Llsinel L Lerolä
—^ Har « outka Jabrtk . Mins -nlb ^ '

(Sachsen, Nr <41
erkannl solid» V-ae«e<-r«S-

<a . )4 cm doch,
mr« -oranktr « stärkten Aitm«
«neu . OoppeldLssen , «stenee
Alaviakue . derbess. Etntzl»
tedernug , Slts»»l. li lst») vop'
peldal^ n, . beste" Mciallsch «^

tO Last .» 2chSr. 2Seg . L0 5t,m. M . L - 1 Schule
lo I „ L „ 70 „ „ 7 501 und Kiste
w „ 4 ,» 4 „ 40 ^ v rol umsonst
lo „ 4 .. 4 ». ISO ^ »Lv — I dierz».
2 « „ 10stSt,m . M 11 —,21 — 27 — rc.j Lndere
Harm . ststSoertch Ne.) pe. 8r ». I .stv bi» stst.— Nu-

vr»dse >eist, Kllbve-rilkene . Ulbeea. Vio»-
Kea.» u!' -Ii,e» ..L« a4oaIva ». Garankie :KurLcknat -i'i»

weitem Lmsons verlange man »nsern grotzen »Uuste.
Larals- »msonst. — r «der 4000 V»»r»«stre1de ».

Viele lLnankv
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven -, Magen - und Verdauung?
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung.
Angst- u. Schwindclgcsühl, Kurzatmig
keil , Herzklopfen, Kopfweh, Migräne,
Rückcnschmerzen, Appetitmangel,
Blähungen , Sodbrennen , Erbrechen
usw. und stechen oft langsam dahin
ohne den wahren Grund ihrer
Leiden zu ahnen und das richtige
Heilmittel z« finden . Eine belehrende
« chrift mit Krankheitsbcschrcibungcn
versendet an jedermann gratis u . franko
vis V« i-w >Itungösr kmma-stoilqubllv

Soppseti
Schönen schwarzenSchafbock "W

empfehle zum Tecken.
Am Blankenburger Holz.

H . Eisenhauer.
kfst Verkaufe ca. 60 schöne schwarze

Minorka - und Plymouth » Rocks
Legehühner. D O.

Bürgerfeldr . Zu verkaufen zwei
fett « Schweine . Heinr . Keller

stur I !» K . 3S ktz.
vierteljährlich L ' L.
brieslrägcrn die täglich in acht Seiten große»
Formats erscheinende reichhaltige liberale

berliner« « » «
Morgen- Zeitung

mit den beide » Beiblättern

Lüglichts Familikllblsttt
» » d

Illustriertkr Ilolkoftcund.
FesselndeErznhlttnge» . Belehrende Artikel aus allen Gebiete», »ainenilich
aus der Haus -, Hos- und Gartenwirlschast . Sprechsaal . Bricskaste» .
Ihre große Abonnenlcnzalil (ca. >60,000 im Winter — ca. 130.000 in,
Sommer ) beweist am besten , daß die politische Haltung und da»
Vielerlei, welches sie für Haus und Familie an Unterhaltung und Be¬

lehrung bringt , allgemeinen Beifall findet.
Im nächsten Quartal erscheint der Hochinteressai,Ic Noman:

von Ulriek frank.
Probcnittnmern gratis d . d . Exp . d . . Berliner Morgen -Zeitung " Berlin 8>V

gsllNI) NkkN ganz Tcutschland am stärkstenfalajsal,n k »saIaIlllvIIilll vcrbrciletcn Blatte badencrsakrlinasacmaß ^ ^ ^ ^ " ll v» llllt >s

'WY,82Nt, ZI «
yttgl ' E zsstangttsqitz)

: »uvzsrgvL zsv, » >a,utz ^
U. urijM - G u,vv u , u,gvg ng
'
olpjvgx zjaipqvr

^

vicsc » hat.

er. «

yvha ) qun
stz.

,l .r„ 2 ozivrck,

7 -1
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uoa sPiivrqsH ) uiwq

1»v«tj »».rjßuvs

-Ist»

GelegeriheitSkanf.
Wegen andauernder Krankheit

Ostcrburg i . Altmark gelegenes.
des Besitzers verkaufe ich mein bei

k«. stH UM « - rojtS k « t
mit inkl. voller anstehender Ernte zu dem sehr billigen Preis von .«> l 15,000
bei einer Anzahlung von 40,000 . Leb . und tot . Jnvcnlar ist reichlich.
Gebäude befinden sich in beste » . Zustande . Hypotheken n, bcstgcordncten
Verhältnissen. Offerten nur von Selbstreflektante» erbeten unter K . 88"
an Hnasenstcin L Bögler A . G . , Leipzig.

LNHsNtt drm ljeutiftkn Tage übernahm ich das bisher
hier von Tchmirdemeister ^ .nloir HülSSiT^ ^ bewohnte Grundstück und führe in demselben das

LllmikMs«
für mich fort . Indem ich gute , prompte und billige Be-
dienung zusichere , halte ich mich den Eingesessenen non
Donnerschwee und Umgegend für alle in mein Geschäft
fallende Arbeiten angelegentlichst empfohlen.

voilkiTvi ' solixvss , 1W1 Srptbr 15.
Hochachtungsvoll

Likniiltdenieisttt Wli . vöselei'.
!. 6b6N8V6f8iell6k '

UNg8 - U . Ls '
8p3fNi5 - 8ank!

<^ lts
Stuttgui -tsv . ) IN 87U776/ ^ K7. t ^ lto

Stutlgni -toi -.)

U -I« « I .» >» 4 , «I,»
Vertreter : L. Lctilsttmsnn , Ol >er -Inüp ., YllseMe« , ^larj ;nret )>en« fr . 14

Landw. Winterschule
Wildeshansen.

Beginn des Bnterrichts am 5 . November. TW
Rechtzeitige Unmetdnng erwünscht.

Astes Nähere durch den Unterzeichneten

Osterscheps . Einen angckörtcn

hat zu verkaufe» .
Gustwirt Oltmer.

Leuchtenburg . Weg. Mang . a . Pl.
bill. z . verk . r. fast neuer Schütter von
Dreschmaschine. Gastw Gerd Küpker.

üvllv Lloder -W

Evknso wie ich, (LudesuiUencichlicicr,
der ich bereits 7 t Jahre alt bin, durch
e>nc Eiiipseblung in der Zeiluiig Hilfe
gesunden habe, null ich auch andere»
den Weg zur Hilfe zeigen. Schon
lange Zeit litt ich an heftigen Kops-
schincrze » , Schwindel , Magcnschwäche,
Blähungen , Ausstößen und hairptsäch»
lich an argen rheunialischen Schmerzen
im Nucken und überhaupt >» allen
Körperteile» . Als inchls mehr helfen
wollte, wandte ich mich brieflich an
Herrn B v . Aon , » « Uul,
Svezialbeiiandinng nervöser Leiden, in

l̂iioelx » , Bavariarmg deflen
nur zngeschickle » schrisllichen Verord¬
nungen waren sehr leicht und ohne
Berussstörung zu befolgen und verur-
sachten sofort Linderung und bald
völlige Heilung . Ich glaube , daß
jedem ähnlich Leidenden durch die vor¬
zügliche briefliche Behandlungsweise
des Herrn Noscnthal zu Helsen ist.
und spreche jetzt nach mehrmonatlichcr
Prüfung meines Zustandes meinen
herzlichsten Tank für die Heilung aus,
welche sich als dauernd erwiese» hat.

Post
Tettingen in

Hohenzollern.
Einnehmer.

Vuv mein « l ' reiilint « oder

l,o »t« lesill 8t>« l'»»e v «e-
I xr »t . a . lrc . I .vdrr . liiiel,

tiivrübl ' r »t » tt I 70 «1 . our 70 l ' t.
Il^ OiickmiilN . Iroovtitllr . » 7«

! ! Wichtig
^

sur Jedermann N
25 Stück prachtv . Gegenstände i . .« 3 .50.

l vorzügl . genau geh. 24slg. cicg.
Uhr mit prachtv . Goldinkette , 3jähr.
(üarantic , l eieg . Weltpalenl -Nickel-
Tascheuschreibzeug, 1 hochcleg . gold-
imit . Fingernng neuester Fa >wn isür
Herren od . Tame » , I ss . Viickel- Taschcn»
inesser (amcril . Fabrikat ), l eieg . Lcder-
börse, 1 Garnilur sj . (tzolddoublc-
Manschcllcn n . Hemdcnknöpfe, garant.
3 °/o Gold , k prachtv . Dauicnbroschcn-
»adcl, letzte Neuheit ; 1 Paar eleg.
Tamcnboiitons »ul Similibrillanten,
sehr täuschend : l eleg. Taschen-
Toilcttcnspicgcl in schönem Etui ; 1
sehr eleg . Krawattennadcl mit iniit.
Brillant ; l wohlriechende Toiletten»
seife ; l sehr nützliche Garnitur Nc-
quisiteii-Gegenstündc. Alles zusaninicn
mit der reizenden Uhr, die allein daS
Geld wert ist , sind per Postnachnahme
oder Vorausscndung für Mk . 3,50,
nur so lange der Vorrat reicht, zu
haben von dem Haupldepot Waren»
lagcr H . Brenner , Krakau Rr . 2 .1.
— Für Nichtpafscndes sofort Geld
retour . Bei Bestellung von mehr als
2 Kollektionen gebe gratis 3 Stck. ff.
cchlsärb. Taschentücher._

voNirav.
Für ein erste .- sranzösisches HauS

in Eognac mit General - Depot in
Hainbnrg werden sür alle Plätze
tüchtige, bei Restaurants . Händlern
ii . Privaten gut eingcsührlc respektable
Vertreter gesucht . Eognac in allen
Preislagen . Hohe Provision . Monat¬
liche Auszahlung . Offerten erbeten
unter I . « 147 an Heinr . Eisler,
Hamburg.

Osternburg . Zii verkaufen ein
Bullenkalb . Sandstraßc 58.

Für Dragoner-
Rekruien

cinpfehlc stcgc » Wnndrcitcn echt
stirschlcd . Ncitiintcryoscn ; für

>Rckr « tc» jeder - Sasse : Hand¬
schutze , Hosenträger , Brnst-

täschchen , Piilrlcdcr , Käimne,
Bürste » . U »tcrzictz .;c»stc,Lockcn,
Laschcntüchcr rc . Handschntz,
Wäscherei.

» Lllvl , Lailßtjir. 43.
Heule Irissl wieder eine « cndung

^ süßer ausländischer

Weintrauben
ein , welche ich bei Poslkislcn u. aus-
gewogen billigst abgcbc.

D . G . Lampe.
Apfelsinen und Eitronen , frische

Kokosnüsse cnips.
D . G Lampe.

und schnell ohne Berussst . Hunt -,
Geschlechts - , Blas . - » Rierenl . »
Mannesschw . , nerv . Kops- und
Magcnkr , Flechte » . Nusschl .» auch
in chron . Fällen ebensolche Frauenl.

Kpotdvllsr
Berlin , Rittcrstr . IlOck

Answ . briest . mit gleich . Erfolge , j traf ein.

Cervelatwurst,
Plockwurst , Eornrd Vecs , Frank-
fnrter Würstchen . Paar 20 emps.

_ D . G . Lampe .
Ostfriestschcr Kümmelkäse

D . G . Lawpr.
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ksdructsi Soll , Ki-sfi-stl, » ,i Solings»,
ohne Kaufzwang versenden wir ganz umsonst und portofrei unseren Hanptkatalog . Terselbe enthält
große Auswahl in Rasiermessern, Raiierulensitien , Haarniaschmc» . Taschen-, Tafelmcsser u . Gabeln , Damen -,
Haar » u Lcbiiklderschcren , Reben- oder Gartenscheren, Gärlnerniesser, Brot - , Schlacht- , Gemüse- , Hack - u. Wiege¬
messern , Uhren, Uhren- u Halsketten , Brosche », Ringe » , Portemonnaies . Pseisen, Spazierstöcken, Fernrohren.
Feldstechern, Schuß- u , Slichwaffenwaren und sonstigen Schmuck - u. Haushaltungsartikeln re.

Gleich-eilig offerieren wir, damit sich jeder von der Gute und Qualität unserer War » (ohne Risiko)

Rasiermesser Rr . « 4 . Ui „ r Ml k.
Mit beliebt - zz Tage zur Probe mit b Jahren Garantie , aus Silber-
gc« Rainen stahl, genau wie Zeichnung, fein hohlgeschliffen, fertig

in viold - / '
zum Gebrauch, echt Horrrhesl mit haltbarer

imitierter Goldcinlage , mit hochfeinem^ Etui « . Besteller verpflichtet sich,ziert IO Pf . ^
obigen Betrag etnzusen-

mehr . ^

( >u retournieren . Mehr wie ein Stück verluden nur gegen Nachnahme. Bitten genau auf unsere Firma zu achten.

Jmmobilverkaiis.
(Milchwirtschaft . )

Ter Landmann B . VLilkrns zu
Bürgerfelde beabsichtigt, feine daselbst
am Artillericiveg unter Nr . 5 schon
bclegcne

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn¬

haus« mit Stall und ca. 3 Scheffel
saat Gartenland,

mit beliebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und ist zu diesem
Behufs 2 . Verkausstermin auf

Dienstag,
den 17 . Sept . d . I . ,

nachm. 6 Uhr,
In Dirks' Reftanraut
(Ofener Chausiee) ange«
fetzt.

Tie Besitzung eignet sich vorzüglich
zum Betriebe einer Milchwirtschaft,
da genügend Weide für 2 — 3 Kühe
direkt an der Stelle belegen, zu einem
mäßigen Pachtzins auf längere Jahre
zu haben ist.

In den» Hause kann für 30V
abvermielet werden.

Weitere Auskunft erteile ich un¬
entgeltlich.

E Memmen , Aukt.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Rargeber für Braut-

und Eheleute von vr Becker . Preis
nur 1.0V Mk . geg . Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme l .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin , Joackimstr . 3— 4.

' Destaments -Abfvffung, Aus
kunftserteilung . Vertretung in Prozeß
fachen re . zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rechnungsstllr .,
Lldbg . . Theaterwall II.

I» Pjökelflr
45 Psg . empfiehlt

sch, pr . >/, Klgr.

Vereins- « . Bergnngnngs
Anzeigen.

Bürgerfelde.
„2uk Polung".

Sonntag , den 15 . d . M . :

Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet frdl . ein <S . Mohnkern.
stv . Die großartige Dekoration

meines LaaleS vom TtiftunaS-
feft des Wirtevereins werde ich
bis Tonntag zur Anficht des
Publikums stehen lafien . D . O.

Sonntag , den 15 . Sept. :
Großer

Abschieds - Ball,
wozu freuiidlichft einladet

W . Sandbrink.

Heute, Donnerstag , Sonnabend
und Sonntag:

Krosse lelrle Vorrlelluiigeli
der ersten Wiener preisgekrönten Spccialiräten-
Truppe Kapt Josef Strohschneider a . T̂vien.
>M " Bei einer jeden Vorstellung:
Besteigung des hoh . Drahtturmseiles.

Anfang täglich abends 8 Uhr.
Sonntag nachm. Uhr u . abends 8 Uhr.

Sonntag nachmittag:
WP- Aufstieg -WU
mit dm T Nikstü -Liiflblillaii

„ ^ ssosnslon-

frei am Trapez.
_ Tie Füllung des Ballons beginnt morg . 8 Uhr.

Zu dies « letzten Vorstellungen und zur Ballonfahrt ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll Kapitän Josef Strohschneider.

Kapita»
Ltrohfch,

vikl<8 kebiaunanl,
Dounerschweerstr . 88.

Am Sonntag , dea 15 . , Montag,
de» 18 ., « Dienstag , den 17 . d . M . :

8r« s« Kitc» - Perlkstli
_ « nfana 5 Uhr.

Osternburg.
TtWliofj .Äiiüdttblirli

Am Sonntag , den 15 . d. M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
I . . SootLSN.

Ceutrulhalle.
Sonntag , den 15 . d . M . :

Große Tanzmusik
wozu freundl . einladet H . Harms

iMstihiisiilrrtpltibiirg
Eversten . Sonntag , 15 d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tirdr . Holze

„Zum lSriuielvalb"
, Vverste»

Sonntag , den 15 . d . M . :

wozu freundlichst einladet
_ _ A . Westerhans

Das Tagesgespräch
_ istdas Gastspieldes _
Lsrlmvr / ^ pvllv - HiSslbi ' s

M Vivoli-Vderttsr , Lremeo!
1 weltbedcntende Attraktionenük

krsu l-unz ! ksu ! l-ioelle!
IMbsIIet Krigolslis!

Vas
VE " Jeder Oldenburger

muß
ohne Ausnahme

gesehen haben! !!
Billets wolle man rechtzeitig bestellen ! H

r Tonntags aus allen Ttrecken Extrazüge k 1
Es findet ein Billet -Porverkauf in Oldenburgin der G . Stallingschen Buchhdlg . (Dlax Schmidt ),

Theaterwall , statt.

Um nebenstehende

Haarschneidemaschine
in jeder Haushaltung einzuführen, habe ich
mich entschlossen , dieselbe zu einem Ausnahme-
preis zu verkaufen. Tie Maschine liefere ich
mit 2 AuSschiebkänimen. um die Haare 3,7
und 10 wm lang schneiden zu können, mit
genauer Gebrauchsanweisung zu nur 5 .50
per Stück. Versand gegen Nachnahme oder
Voreinsendung de? Betrages . Umsonst und
portofrei versende ich meinen Hauptkatalog
über Stahlware » , Waffen , Werkzeuge, Leder-
waren , Hausgeräte rc.

1 . Bei 2 Kindern haben Sie in einem halben
Jahre eine Maschine erspart.

2. Jedermann kann mit einer Maschine sofort
die Haare schneiden.

3 . Weil der Preis so niedrig ist , daß sich jede
Familie eine solche anschnfiea kann. ,
Nax Volldaed , lkair de! ÄlivW lir. 8s,

_ Stahlwarenfabrik und Versandhaus.

Landwirlschaflsschute in Kitdesheim.
Tas Winterhalbjahr beginnt am Montag , den 7 . Oktober . Auf¬nahme für Ackerbauschule und Vorschule zur berechtigten Landwirtschafts

schale . — Hospitantciikursus . Nähere Auskunft dur
lZr. >V11dr -srlci , Direktor.

Aschhansermühle.
Sonntag , den 22 . Septbr . :

S B «». r?
Donnerschwee.

ZUM grünen Kof.
Am Sonntag , den 15 . d. M . :

Großer Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Boysen.

vitzks K68lam-2n1,
Kfener Kvauffee 11.
Sonntag , den 15 . d . M . :

Kleiner vnll.
ES ladet fteundlichst einü . vleks.

Zur
Eversten.

srihl . Mdttkmst
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonniag , den 15. d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ E . Tchmidt.
Nadorstcrkkrug . Sonntag , 15 d M.

Große
wozu frdl . einladet <S.

iartie,
kheilmann.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 15 . d . M . :

»
- S » U .

"
WA

wozu freundl . einladet G . Müller.
_ Tanzabo nnement 1 . '5

HotelrHlläkiidok
Sonntag , den 15 . d . M . :

Grohrr

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.ES ladet freundlichst ein

S . L-okl.

Wflech- Tnriihllllt
Während de- Markttage:am Tonntag , 1L. Teptbr . «nd

folgenden Lagen r
Lüilstler - VoiMIliiiM.

Tir . OSkar Strauß.
Wafler-Pantomime. G

4SÜV Isttsr VLssvr
auf der Bühne.

- K M stttitlittta - > -

S!m. I. «» »IS.
A ^ - Anfang Sonntag 5 Uhr. Z 8 ^

wozu freunblichst , j >,ladet
_ _ Job , zur Horst

l : P . Radomsh,. RotalionSbrult urid̂ öerls« : B SchM . vlbenburg.

Anfang Sonntag 5 Uhr. Z 8 ^
L Wochentag» 7 Uhr. s -

Eintritt t . Platz 75 4.
2 . Platz504 . , Z

Weth. Turnhalle
zr

Schüßenhof
zur Wundcrkurg.

Sonntag , d . 15. u . Montag,
d . 16. September d . I . :

O Großes G

wozu fteundlichst einladet
L, . SsolLVV.

roßes
Preiskegeln

am Sonntag , den SS . , u. Montag,den SS . September d . I .,beim Gastwirt Hermann Lücke,
Ofternburg , Cloppenburgersir.

Dcrkegelt wird ein Pferd - außer-dem Geldpreise.
Die näheren Bedingungen z»

diesem Kegeln sind im Festlokale E
gehängt . Preis per Karte SO Pfg.

Zn diesem Kegelfeste ladet freund¬
lichst ein Hermann Lücke.

Q . Si -uulLv » .
Dergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2.40, 3 .35
ab Oldciibura

^ ^
elhosstr. 2.45, 8 .40

I
^ LÄOl » !8l.

WetjtiiS MliMtiit.
Am Sonntag , den 15 . d. Mts^

nachm. 4 Uhr:
WU ' Großes

Suadeivettreaaeil.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

fteundlichst ein H . Ebbinghaus.

Drielaker Hof.
Sonntag , den 15 . Sept . :

Großer öffentlich.

— Anfang 4 Uhr —
Hierzu ladet fteundlichst ein

G . Barkemryer.

flirll- G Vmill
Ohmstede.

Am Soiiutag , den 15 . Septbr . :

Tanzkränzchen
im DereinSlokal . Müggenkrug . '

Anfang S Uhr.
Um allseitige Beteiligung bitten

Aoh . Rüdebusch.
Der Durnrat.

^ Donnerschweer Krag . »Donnerschwee - Krag.
Am Sonntag , den 15 . d . Mts . : ^Llvtvvr vLU, r
wozu höflichst einladet »

. Reckemeher . ^

WetjeiS kstdlißkiiitit.
Sonntag , den 15 . d . M - :

Ball . 4g
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet frenndlichst »in
ki . tddingtzaus.





benachbarten Euxbavener Reede vor Anker. Wie die bald anBord kommende Ouaranlänekomniission de- Ciixhavener See»
quaranläncauils sesisiellre , ist die gesamte Besatzung des eng.
tischen TauipferS am Malariafiebcr erkrankt, und darunter
einzelne Matrosen bereit» schwer . Nach Anordnung der wich,
tigsten sanitären Maßregeln seitens der Ouaranlänckoniinisstonkonnte der Dampfer wieder seine Anker lichten und die Weiter-
reise nach seinem Bestimmungshafen Hamburg antreten , wodie Malaria - Kranke» sofort dem lropcnhygiemschen Instituteingeliefcrr werden sollen.

» «
Tie Geheimnisse der Entfesselungskünstlcr

enthüllte kürzlich in Berlin ein Herr Williams vor einem aus
Vertretern der Presse, der Schlosserinnung und der Kriminal¬
polizei zusammengesetztengeladenen Publikum . Ter Herr ließ
sich mir der . Hamburger Acht " , mir berliner , londoner undden sehr schweren slnilgarlcr Handschellen fesseln , er ließ sich
. krummschlicßcn- und . mit einer etwa sechszebn Meter langenKette umwickelt, um Hals und Mine eiserne Ringe , die durch
scchszchn verschiedenkonstruierte Schlösser gehalten wurden , die
Arme und Beine in festen Schellen, an einen Galgen schließen.Aus sämtlichen komplizierten Verschlüssen befreite er sich in
kürzester Zeit , um dann zu zeigen , wies gemacht wird . Ein
Schlag auf die Stelle , wo die Feder liegt, so schreibt der
»Bert . Börs . -Cour ." , und eS ist , als ob das Zauber-worr : . Sesam, öffne Tick ! " gesprochen sei — die Schelle
springt auf , der Gefesselte ist frei. Zu einer ganzen Anzahlvon Verschlüssen giebt es einen sogenannten Universalschlnssel,den der Entfeffelungskünstlcr im Munde versteckt hat und
auch mit dem Munde dirigiert . Am 26 . März gab HerrWilliams vor der Hamburger Polizei eine Scparatvorstellnng!Kriminalbeamte und Aerrte unterzogen ihn , che er seine Er-
perimente begann , einer eingehendenVisitation , die ergebnislosverlief — auf die Idee aber, daß Herr Williams im Munde
sechs Univcrsalschlüsscl verbarg , war keiner der Untersuchenden
gekommen. Für sämtliche schwarze Schlösser, auch wenn sie
noch so verschieden konstruiert sind, giebt es gleichfalls einen
Untvcrsalschlüssel: so erklärt sich u . a . die rätselhaft erscheinende
Befreiung vom Galgen . Wie gesagt, es sind alles einfache
Mittel , die die Entfesselungskünstlcr anwendcn , aber — man
muß sie eben kennen.

» »
Am Lampenfieber gestorben.

Ein tragischer Vorfall wird ans dem französischen Bade¬
ort Vichy berichtet . Mlle . Lucie Manicro, eine bildhübsche
junge Pariserin , die vor kurzem mit Auszeichnungen das
nationale dramatische Konservatorium absolviert hatte , sollte
in dem Sommcrtkeater in Vichy zum crsrenmale auftrctcn.
Als die Debütantin auf der Bühne erschien , fühlte sic sich
von einer so beklemmenden Angst befallen, daß sie nur mir
Mühe zu sprechen vermochte. Ihre Stimme klang rauh , sie
bewegte sich wie ein Automat , und am Schluß des Aktes sank
sie torenbleich und an allen Gliedern zitternd in einen Sessel.
Mitleidige Kollegen suchten sie zu beruhigen und versicherten
ihr , daß sie im zweiten Akt das Lampenfieber überwinden
würde . Mit neuem Mul wollte das junge Mädchen wieder
vor die Rampen treten , doch wurde sie bei dem zweiten Ver¬
such total von ihrem Gedächtnis im Stich gelassen. Sie ver¬
stand den beinahe laut sprechenden Souffleur nicht. Tie
Todesangst , die sich auf ihrem ausdrucksvollen Gesicht aus¬
prägte , machte auf das Publikum einen höchst peinlichen Ein¬
druck . Als man sie hinter dis Kulissen ziehen wollte, erklärte
die Unglückliche mit heiserem Flüsterton , sie müsse und werde
ihre Rolle zu Ende führen, daun aber die Bühne für immer
verlassen. Sie machte noch eure gewaltige Anstrengung , ihrer
Furcht Herr zu werden. Ta sah man sie plötzlich wanken
und zu Boden stürzen. Ter sich sogleich um sie bemühende
Theaterarzl konnte nur den Tod infolge Herzschlages fest¬
ste llen.

*
Tie Angelegenheit Klinger - Geyger,

welche im Sommer d . I . zu öffentlichen Auseinandersetzungen
führte , wird nunmehr vor das gerichtliche Forum gebracht
werden. Ta Prof . Max Klinger cs abgelehnt hat , in das
ihm zur Verfügung gestellte Urkundcnma'.erial Einblick zu
nehmen und trotz aller Aufklärungen seine Angriffe aufrecht
erhielt, so hat sttzk Prof . Gcyger den berliner Rechtsanwalt
Max Senger beauftragt , gegen Klinger eine Klage wegen Ver¬
leumdung einzuleiten.

» »«
Dierfüßige Renner.

Die schnellsten Renner unter den viersilbigen Tieren find
die Hunde. Nach einer Mitteilung in der englischen Zeit¬
schrift . Fielt »' durchlief ein Fuchshund vier englische Meilen

in 360,5 Sekunden, legte also in der Sekunde 18 Meter zurück,
während gleichzeitig ein berühmtes Rennpferd auf einer strecke
von zwei Meilen kann, 16 Meter in der Sekunde erreichte.
Englische Hühnerhunde sollen 25 bis 30 Kilometer in der
Sekunde zurücklegen können, also 7 bis 8 Dieter in der
Stunde , diese Schnelligkeit aber 2 bis 3 Stunden auszuhaltcn
vermögen. Englische Windhunde , die für den Rcnnsport ge¬
zogen wurden, können 18 bis 23 Meter in der Sekunde zurnck-
legen , welche die schnellsten Rennpferde wohl kaum über¬
schreiten , ein Hase kommt bis zu 18 Meter in der Sekunde.
Sonach wären die Windhunde die schnellsten Vierfüßler . Ter
Stammvater des Hundes , der Wolf , ist ebenfalls ein vortreff¬
licher und ausdauernder Läufer : verfolgt oder von Hunger
getrieben, vermag er 80— 160 Kilometer in einer Nacht zu
dnrchlansen, und einen erwachsenen Wolf auf der Flucht ein-
-uholc», gilt für unmöglich. Nach Hayes können die halb¬
wilden Eskimohunde 15 Kilometer in der Stunde zurücklcgen,
und dieser berühmte Polarfahrer hat selbst im Hundeschlitten
II Kilometer in 28 Minuten zurückgelegt, was die Leistungen
eines Rcnnliers weil übersteigt. Ter Polarfuchs vermag auf
dem Eise ebenfalls ungeheure Strecken zurückzulegen. Nansen
traf aus seiner Eiswanderung am 26. April 1895 bei
Temperaturen von unter 30 Grad Celsius Kälte auf 85 Grad
Nordbreite frische Fuchsfährten , mehrere hundert Kilometer
vom nächsten festen Lande.

Vermischtes.
Tie Ruhr ist nach der . Köln. Volksztg. ' auf dem

Truppenübungsplatz Elsenborn unter den Mannschaften der
Infanterie -Regimenter Nr . 28 und 68 auSgcbrochen. Tie Ab¬
reise der Truppen ins Manövergelände ist bis auf weiteres
verschoben worden. — An Odolers oostras gestorben ist
gestern der 41 Jahre alte , aus Paderborn stamincnde Kauf¬
mann Ernst Gottschalk, der in dem Hause Kochstraße 73 in
Berlin wohnte. Er war anfangs dieser Woche an einem
starten Turchsall erkrankt und Halle keinen Arzt zu Rate ge¬
zogen . — Aus dem Coupeefenster geworfen wurde Mitt¬
woch abend gegen 6 Ukr auf der Ringbahn Berlin zwischen
Bahnhof Bcuffelsiraße und Wedding ein verschnürtes Paket,
welches die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge¬
schlechts enthielt, dem der Schädel zertrümmert war . Tie
Leiche ist nach dem Schaukause geschafft worden . Ucber die
Thälerin oder den Thäter fehlt jede Spur . — Ter im Januar
d . I . nach Verübung größerer Wechselfälschungcn durch-
gcgaugcne Kaufmann Max Luckow, Inhaber der stettiner
Heriiig -Koniinissionfiruia Heinrich Hermann Tihle , wurde in
England fest genommen. — Legalionsrat Julius
v . Waldthausen - Moskau stiftete für seine Vaterstadt
Esten zum Andenken an seinen Vater 200 000 Mk . zur För¬
derung gemeinnütziger Zwecke , vornehmlich zu gunsten der
Arbeiterklassen. — Tie Erben des beim Untergang der
. Bourgogne ' unigekominenenHerrn Pollok hatten einen Preis
von 100 000 Fr . gcstiilct, der dem Erfinder eines Mittels zur
Verhütung von Zusammenstößen auf See zufallen
sollte. Tas internationale Schiedsgericht, das über die Zu¬
teilung dieses Preises erkennen soll , ist dieser Tage in Havre
zusainmciigetrctcn ; bis jetzt sind 328 Bewerbungen cjngelaufcn
und weitere werden erwartet . — In dem Kassel benachbarten
Melsungen hat sich eine traurige Katastrophe abgespielt. Tie
Künstlerrruppe Blondin -Frania zeigte ihre Tnrmscilproduklioncn,
als plötzlich der 13fahrige Blond in ausglitt und zurErde stürzte. Ter Kleine war auf derSlclle tot; er hatte
das Genick gebrochen . — In Porto Ferraio schlug der Blitz
in die Schornsteine im Bau begriffener Hochöfen. Vier
Arbeiter wurden getötet, zwei leicht verletzt. — 1044
silberne Münzen aus der Zeit der Kaiser Michael
Fcodorowitsch und Alexei Michailowitsch, 1613 bis 1676,
wurden bei Moskau 6 Ellen lief unter der Erde aufge¬
funden und der archäologischen Gesellschaft übergebe». —
Tas neue Schwimmdock in Taressalam ist am
12 . August, wie jetzt erst bekannt wird , bei der ersten Probe
der Tockung eines der vier Pontons , auf denen die Seiten¬
wände aufgebaul sind, wie man sagt, infolge eines Fehlers an
der Pumpmaschiue , langsam auf den Grund des Hafens ge¬
sunken. Zu retten war nichts mehr. Tas Tock soll

Million Mark gekostet haben.

Tie Auskünfte W . Lchimmrlpfenig in Bremen
Langenstr . 142 (30 Bureaus mit über 1000 Angestellten, in
Amerika und Australien vertreten durch

erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahresbericht
wird auf Verlangen postfrci zugcsandt.

Untersuchung von größtem Interesse , herauszubekommcn,
»per der Briefschreiber ist, der sich E . K . unterzeichnet,
und den Empfänger mit dem Tode bedrohte . Zunächst
ist Ihnen bekannt , daß sich Herr Weidner um die Neigung
und die Hand einer Tame beworben hat , wie in diesem
Briefe da behauptet wird ?"

Ter Gefragte nickte, wie cs schien, zu bewegt , um
sprechen zu können.

.Und der Name der Tame ?"
„Fräulein Helene Mahr , die Tochter des Fabrik¬

besitzers ."
Ter Untersuchungsrichter blickte einen Augenblick lang

erstaunt , aber er gestattete seinen privaten Empfindnn-
gen leinen Raum und wandte sich wieder ausschließlich
seinen amtlichen Pflichten zu.

Können Sie mir näheres über die Beziehungen des
Ermordeten zu der Familie Mahr Mitteilen ?"

„ Jawohl . Mein Freund Weidner war im Begriff,
fich mit Fräulein Mahr zu verloben . Er selbst har mir
das anvertraut . Mit den Eltern seiner Auscrwählten war
er bereits vollkommen einig . Allerdings Fräulein Helene
selbst schien noch Bedenken zu tragen ."

„ Aha !" Tie Augen des Untersuchungsrichters leuch,
eten , und sein Interesse wurde immer gespannter . „Wo¬

raus schließen Sie das ?"
„Aus den Aeußcrungen Weidners und auS der That-

sacbe , daß ein anderer meinem Freunde mit der Be-
hauptung entgegentrat , daß ihm Fräulein MahrS Neigung
gebäre ."

„ Und dieser andere ?"
„ Ist der Rcscrendar Kaiinenberg .

"
Ter Untersuchung : nchter schnellte von seinein Sitze

empor.
„Ter Referendar K : : : . rg ?" wicöcrho te er über¬

rascht . fast ungläubig . Mit einer raschen Bewegung er-
griff er den Brief , den der Zeuge vorher wieder aus

seinen Schreibtisch gelegt harte , und sah hastig nach der
Unterschrift.

„ Ist Ihnen vielleicht der Vorname des Referendars
bekannt ?" fragte er.

„ Wenn ich nicht irre , heißt er Erich ."
Ter Untersuchungsrichter dachte einen Augenblick nach

und fuhr dann , seine Blicke forschend aus den Zeugen
richtend , und mit der Hand nach dem ominösen Brief den-
tend , fort: „Und Sie glauben , daß Referendar Kannen-
berg der Verfasser dieses Briefes ist ?"

Ter Irländer antwortete nicht sogleich. Er schien
ganz von der Bedeutung und Tragweite dieser Frage
durchdrungen und trug offenbar Bedenken , sie ohne wei¬
teres zu bejahen . Endlich entgcgnete er zurückhaltend:
„ Ich kenne die Handschrift des Herrn Referendars nicht
und kann also i» dieser Sache kein Urteil abgeben . Es
sei fern von mir , einen so schweren Verdacht gegen den
Herrn Referendar aussprcchcn zu wollen . Ich will nur
Thatsachcn berichten . Taß der Herr Referendar meinen
Freund Weidner wegen dessen Bewerbungen um Fräulein
Mahr mit seinem Haß verfolgte , ist eine Thatsach«, die
unscrm ganzen Geschäftspcrsonal und auch der Familie
Mahr wohl bekannt ist . Herr Kannenbcrg war erst vor
einigen Tagen in unserem Geschäft, in der osscnbarcn
Absicht, Herrn Weidner zur Rede zu stellen . Herr
Weidner , dein es unter diesen Umständen peinlich war,
den jungen Mann zu empfangen , ließ sich verleugnen.
Taranf schickte der Referendar meinem Freunde eine
Heraussorderung zu . Uebcrbringer derselben war der
Assessor Steininger . Und als Herr Weidner hieraus nicht
einging , sondern die .Hilfe der Slaatsanwaltsck 'ast in An-
struck» zu nehmen erklärte , mag der Herr Referendar von
Zorn und Haß beseelt wohl den Brief da geschrieben
haben ."

(Fortsetzung folgt .)

' Am 3 . November ISO ! begeht da» Diakon,flenhau,
Stift Bethlehem za Ludwigslnft ia Mecklenburg di«
Feier seine» fünfzigjährige » Jubitänms.

Seit dem Jahr 1871 , also volle 30 Jahre , wirken die
Ludwigsluster Tiakonissen in Oldenburg mit aufopfernder
Hingabe und unermüdlicher BerufSlreue . In Hospitälern undin der Gemcindepflege haben sie Jahr auS Jahr ein unzähli.
gen Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mit liebevoller Fürsorge
nehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur mdas Kinderhospiz zu Wangerooge entsendeten erholungsbedürs-
tigen Kleinen an . Tie anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigcn Schwestern ist heute auf 25 angewachsen.

Um nun dem Mutterhause an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tankes darbringen
zu könne» , haben wir beschlossen , uns mit der Bitte um Bei¬
steuer zu einer Jubiläumsgabe , deren Verwendung zu einem
milden Zwecke dem Stift Bethlehemüberlassen bleiben soll , an
den oft bewährten Mildthäkigkeitssinn unserer Mitbürger zuwenden.

Tie UnterzeichnetenTamen und Herren nehmen Geldbei.
träge in beliebiger Höhe gern entgegen. Auch die kleinste
Gabe ist willkommen, da es weniger auf die Höhe der Ein-
zelbeträge ankommt, als darauf , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen fühlt , ihrer An¬
erkennung für die segensreiche Thätigkeit der Ludwigsluster
Schwestern unter uns Ausdruck zu geben.

Ucber die einkominenden Beträge wird öffentlich quittiert
werden.

Direktion des Peter - / ric - rich - Ludwig - Holpilals.
Luntorium des Elisabeth- Linder - Krankenhauses.

Verein für Lrankenptiege durch Diakonissen.
Ratsherr Becker . Obcrmedizinalral Or . Ritter. Laus'

marschall Freiherr von Rössing. Kirchenrat Rolh. Wein-
Händler Karl Schäfer. Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor Willens. Frau Lisa Fortmann. Fräulein M . von
Halem. Fräulein Henriette Mntzenbechcr. Frau Ober¬
staatsanwalt Rüder. Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen ferner entgegen im Peter - Friedrich-
Ludwigs - Hospital Schwester Martha, im Elisabeth - Kindcr-
K rankenhause Schwester Toris, im Tiakonissenhause Schwester
Meta.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Aldenburg.
Gillig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever ' ) .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy
Leer-Neuschanz" )
Osnabrück . . . .

6 .50 8 .01
6 .21 8 . 14

6 .21,8. 14

6.48

11 .33 3 . 10 7 . 15> 110. 12
10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 6 . >2j9M 9 .35

' 1032

11 .30 2.20 6 . 12 § Z 9 35
18.20 11 .33 2 .37 6 .27

'
Mo .'

8.20 11 .24!3 .05 3 . 11 7 . 14 - 10. 10
8 .26 11 .29 ">" b. 2 . ! : >7 .30 „,1L» r > — -SZ

, » k»
Wilhelmshaven

und Jever . . Z7 .5H
Bremen 6 .35 ' ) 7 .50 9 .02
Nordenham über

Hude . . . j7 .50 9 .02
, über Loy. 7 .33!

Leer-Neuschanz . 7 .50!
Osnabrück . .

Anknnsr von

2.20
2 .37
3 . 11

7 .15j
6 . 12 9 .00—

-- 'S-

6 . 12
6 —
7 . 1 1

7 .49>

1 .54
2.32 2.54

11 . 14i
11 .16

11 .16 2 . 32
11 .08 -j- 1 .53

1 .48
1 .51

2 . 15
1 .57

5 .51
5 .571S.ISl
7 .03 S .57 IS . 5L

7 .k>3 !s .57I^
-j- 5 .3V 9 3V Z Z

11 . 18 1 .48 1 .57 5.5919 .08
10 .01 1 .51 »- e-» -n-r 5 .45!9 .OV s -c- ,vonHSLun, t — v-i ) ul

bizro Lept . j ! jtis ro.' 1 ' Sepr.
Tie Frühzüge : ' ) vom 15 . Juni bis 30. Sept ., "

1 nur vis
Leer vom 15 . Juni bis 30. Scplbr ., -ff) nur von Brake.

Tie Nachtzeiten von kW Uhr abends bis cinschl . 559 Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet

Grotzh . Grsparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1901 17,052,327 Mk. 28 Pf.
Im Monat Aug . 1901 sind:

neu « Einlagen gemacht . 209,718 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 169,778 „ 33 ,

somit Bestandder Emlagen ain 1 . Sept.
1901 . 17,092,267 , 71 .

Bestand der ^ etiv» (zinslich belegte
Kapitalien und KasscnbcstLrde , . . 18,398,474 ' 73 ,

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Ter Krcegerverein Zwischenahn ladet uns zu seinem am

Sonntag , 15. September d . I . stallfindenden 25 . LtiftnngS-
feste nebst Fahnenweihe ergebenst ein.

Orden und Ehrenzeichen, sowie BundeSabzeichen sind an-
zulegen.

. Mäntel §eälä»eke

VorrÜLircde « tt kretl» Q>r>»ä»t

konkinanst»!-
. o- stenoa»» preurür» , K» imbue-G I. ^

UickIeiunMiieeen ««, wie« d«el»wi >li «a r»rSe»r«i»«»e».

8eiäei»-VIoii8elim . 3Sl»
uhbher — 1 Mtr . ! —porto - u . zollst» ,»gesandt ! Nüster umgehend : eten!»
von schwarzer, weiser u carb. ,H «nneberg Leide " » . 85Psg bi« I8 85p .?7ir.6 . llvnnedvi'g , Mi nmnn a i tgL-, Arien.
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Auznqeu.

Ausverkauf
zu Höven

bei Sandkrng.
Herr Rechtsanwalt Greviu

'
g zu

Oldenburg , als Verwalter im Kon¬
kurse des KaufniannS und WirtS
W . Peters in Höven läßt am

Donnerstag,
den 19 . Septemöer

und

Freitag,
d. 20. Septkr . d . I .,

jedesmal Präzise mittags
12 '/, Uhr anfg . ,

b» Hause des GrmeinschuldnerS:

1 kjihr. KiDwallich.
1 Fedcrwagen mit Anfzeug, 1 dito
ohne Auszcug, 2 Sofas , l Regu¬
lator , I Vcrtikow, l Schcnkschrank,
1 Kommode, 1 Pult mit Aufsatz,
versch . Tische und Stühle . 2 Tresen,
2 Borten , 1 Dreimal - und Tascl-
wage mit versch . Gewichten, 1
Kopierpresse und verschiedene an¬
dere Gegenstände,

ferner das gesamte

Warenlager:
ES sind namentlich vorhanden in

großen Posten:
Kammgarn , Buckskins, engl. Leder,
Lodenstoffe, Paletotstoffe , fertige
Herren - und Knaben-Anzügr, fertige
Arbeilshosen, fertige Hemden und
Unterhosen für Männer , Frauen,
Knaben und Mädchen, wollene und
baumwollene Strumpswaren , woll.,
baumwollene , halbwollene und
kattunene Kleider- und Schürzen¬
zeuge. Wolllaken, Jnlitts und Bett¬
bezüge, Flanell , Coating , Watten,
Futterleinen , Satin , Gardinen,
flösse , Kittelzeug, Schilling , Nessel-
Zanella , wollene und andere Um¬
schläge- und sonstige Tücher, Ea-
potten , Leinen und Leinenwaren.
Wäschegegenstände, Herren - und
Knaben -Filz- und Strohhüte und
Mützen , Woll - und andere Garne,
Band , Spitzen, Kleiderbesatz, Litzen
rc. viele Kartons div. Knöpfe re . rc.,

sodann Lederwaren , alS : Fertige
Stiesel , Schuhe rc ., Seilerwaren alS:
Taue , Stränge , Leinen, Halfter,
Tragejoche rc., Eiscnwaren als:
Eimer , Ketten, Spaten . Forken,
Schüppen . Trahtstister rc ., div.
Weine in Flaschen , sämtliche
Spirituosen m Flaschen und
Fässern , Tabake und Cigarren.
Kolonialwaren als : Kaffee. Zucker,
Seife , Stärke , Reis , Soda rc .,
Wagen - und Lederschmiere, diverse
Lampen , viele Kurz- und Farbe¬
waren , Stöcke, Peitschen, Pfeifen
« ., und eine große Menge hier
nicht nahmhaft gemachte Sachen
öffentlichmeistbietendauf Zahlung?
frrst verkaufen.
Bei Beginn des Verkaufs am

Freitag wird das Mobiliar , Pferd
und Wagen verkauft.

Käufer ladet sreundlichst ein
V.

Auktionator.

Jmmobilverkauf.
Der Lagermeister Ludwig Willerö

Hierselbst will sein au der

Wißrch Ar. II
belegenes Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen, und steht zu dem Zwecke
dritter Berkaufrtermin an auf

Donnerstag,
den 1V. Sept . d . I .,

«ach « . 6 Uhr»
im Lokale de« Gastwirts Georg
Struthofs hiers ., Alexanderstr . 14.

Das HauS ist in gutem baulichen
Zustande ; es ist zu S Wohnungen
eingerichtet und würde feiner Lage
wegen besonders einem Bahnbeamten
zum Ankauf zu empfehlen sein.

Die Bedingungen sind besonder-
günstige ; Anzahlung gering.

Kaufliebhaber ladet ein

Ler-ßr. S. Kur !.
Fernsprecher S36. Auktionator.

keulieileii äer kerbskskoii
llsinen -XöMlilni.

ksvers -laeksn.

„ ? kllvtol8.
^ airossn - „
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lind. : koderl voimerderg .1

Bekmitiilchllllg.
Oldenburg , 1901 , Sept . 7.

Zur Entgegennahme von Bestellungen
auf Kleierde aus den Schlafdcichcn
bei Ellenserdamm wird ein Vertreter
der Verwaltung des Landeskulturfonds
anwesend sein:
Am Montag , den 16 . September,
in Rastede : Bonn . 9 Uhr im Gast¬

hause zum Grafen Anton Günther,
in Hahn : Nachm, l — 5 Uhr in

Pralles Gasthaus beim Bahnhof.
Am Dienstag , den 17 . September,
in Jaderberg : Vorm . 9 Uhr in Back¬

haus Gasthaus.
in Varel : Nachm. 3 Uhr in Eims

Gasthaus zum Schütting.
Am Mittwoch , den 18 . September,
in Altjührden : Vorm . lO Uhr in

Börjes Gasthaus.
in Krancnkamp : nachm. S Uhr in

Sagemüllers Gastwirtschaft.
Am Donnerstag , de« 1v . Scptbr . ,
in Bockhorn: Vorm . 9 Uhr in Janßens
(früher Haffelbachs) Gastwirtschaft,

in Neuenburg : Nachm. 3 Uhr in
Möhmkings Hotel.

Am Freitag , den SO . Sept . ,
in Sicbctshaus bei Jever : Vorm.
g >/, Uhr in Tammens Gastwirtschaft,

in Hcidmühle : Nachm. 2 Uhr bei
WarntjenS Gasthaus (daselbstzugleich
Verpachtung der Eisnutzung in der
Ausstichsflächc).
Am Sonnabend , de» 21 . Sept . ,

in Etzhorn : Nachm. 3 Uhr im Etz-
Horner Krug.

In den Terminen wird weitere
Auskunft bezüglich der Klcimslio-
rationcn erteilt werden.

Nachfuge.
In dem Zwangsverkaus bei Gast¬

wirt Vüsrler Hierselbst , Alexanderstr .,
am 20 . d . Mts . , läßt die Handels-
bank i . 'Liqu. hiersclbst mitvcrkauscn:

2 Tresen,
l Rückwand mit 2 Thürcn,
5 Fcnstervorsähe,
l Schreibtisch.
Diese Sachen sind im früheren Ge-

schäftslokale der Handelsbank zu be¬
sichtigen.

Bttgstr - 5 . Kurl.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Vieh Verkauf.
Zwischcnah «. Am

Dienstag,
den 17. Sept . d. I .,

nachmittags 2 Uhr anf .,
kommen bei L . Hullmann » Wirts¬
hause hiersclbst:

1 kärglich gekalbte Lnene,
2 nahe am Kalben steheabe

Limes, samie
38 große s . kleine Schmink

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
I . H . Hinrichs.

Bekmimchiillg.
Verwaltung

de- LandcsknltnrfondS.
I . A. : A. Buffe.

Leuchtenburg . Empfehle meine

3 tzöer
zum Decken.

Nr . 1 . Den auf der Tierschau
prämiierten , hier einstimmig an¬
gekörten, zur Prämicnkonkurrcnz aus-
gesetzten Eber.

Nr . 2. Den einstimmig angekörten
Eber.

Nr . 3 . Den mehrstimmig angc-
körten Eber.

Auch bin ich geneigt, 2 davon nach
Wahl zu verkaufen.

« . Wulf.

Wiefelftede . Unter meiner Nach-
weifung stehen

2 Ställe Wand,
groß ca. 4 Schcffelsaat,

bei der hiesige » Molkerei belegen,
mit sofortigem Antritt z»m Ver¬
kauf evcnt. Verpachtung.

Kauf - resp. Pachtlicbhaber wollen
sich baldigst an mich wenden.

H . Vrüts «.
Im Aufträge zu kaufen gesucht «ine

öattlW mit Mktsihtst
IN Oldenburg oder Umgegend.

Karl E «gelke , Ziegelhofstr. l 5.
Heirat vermittelt trau

Lrüäontr . >. ^ uslcault Ltg.

Teile den verehrten Mitgliedern dcS
Konsumvereins mit, daß ich die Ver¬
kaufsstelle von

Kartoffeln
für den Konsumverein übernommen
habe und möchte ich sreundlichst bitten,
Bestellungen für Winterkartoffeln
recht baldigst bei mir einzurcichen.
Werde stets sehr gute Eßkartoffeln
halten und mich auch bemühen, mit
den Marktpreisen konkurrieren zu
können.

Proben liegen auch jetzt schon zur
Ansicht bei mir aus.

Hochachtungsvoll
E . Wrhrkamp » Kurwickstr. 28.

Oldenburg . Die Erben des ver¬
storbenen Fräuleins Mathilde
Schüstler lassen das von der Erb¬
lasserin nachgelassene, hier an der
Hcrbartstrasie an schönster Lage,
nahe den höheren Schulen und dem
Theater gelegene

Immobil,
bestehend aus einem herrschaftlich ein¬
gerichtetenWohnhaus « ( Ord . -Nr . 2 -1)
und großem Garten , mit Antritt
desselben am 1 . November d . I . am

Dienstag,
den 17 . Scptbr . d . I .,

nachmittags 4 llhr,
in « einem Haofe , Achtrrnstr . 26
hirrselbst zum dritten Male zum
Verkauf aufsetzen, wozu ich Kauflieb-
haber hiermit cinladr.

Ed» Meiner- , Aukt.

Wntl . Maus
einer

Landstelle.
Im Aufträge der Erben de - weil.

Laiidmaiins RolfMönnich zu
Nadorst II werde ich die zum
Nachlaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbielendeu Verlaus
bringen.

Zweiter Ve>ka» sster»iin steht au aus

Mittwoch,
den 1k . Keplbr. d . I .,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herr » Wirt Georg
Duvrnhorst zu Vürgerfclde,
Scheideweg.

Tic Immobilien bestehe » aus der
zu Nadorst II belegenen frühere»
Tiedr . DicrkSschcn Stelle (Größe ca.
50 Scheffels.) mit im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
tb Scheffels, am BrookSweg in Bürger-
selbe bclcgeiicm Wiescnland . Die
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Der Aufsatz
der beidenImmobilien erfolgt getrennt.

Der Anlritt soll möglichst zui»
l . Novbr . d . I ., cventl . zu Frühjahr
oder Mai nächsten Jahres erfolgen.

Kausliebhabcr labet ei»

Vtr- ßr . 5.
Fernsprecher 536. Auktionator,

Zwangs
Verkauf.

Im Aufträge de- Großherzogliche»
Amtsgerichts hiersclbst werde ich am

Freitag,
den 28 . Sept . d . F.,

vorm . 9 Uhr
u . nachm. 2 Uhr anf . ,

im großen Saale des Doodtschen
Etablissements hiers. , Alexanderstr . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 neue Schuhmacher-Nähmaschinen,
14 neue Nähmaschinen mit Fuß-

bctricb,
2 neue Hand - Nähmaschinen (eine

mit Kasten.
2 wenig gebrauchte Nähmaschinen

mit Fußbetried,
1 Musikautomat,
1 Motor -Fahrrad,
1 Gasmotor (stehend),
1 Dynamomaschine,
1 neues Fahrrad (Tandem ) ;

ferner:
1 Kleidcrschrank, 1 Schrank , I Billct-
schrank, l Sofa , 1 Sessel mit Plüsch-
bczug, 1 Schcnkschrank, I Waren-
schrank, 2 Tresen , 1 kl . Reale , 6
Wirtschaftstische, 10 dito Stühle,
1 stummer Diener , 1 Gaslicht¬
einrichtung;

« itle Mtttt -Wsjltilt,
alS : 20 Gabclcnden , 68 Conusse,
5 Paar Hinterradgabclcnden , 4
Lenkstangen, 2 Vorder - u. 1 Hinter¬
rad , 14 Satteldestelle , 29 Lager-
schalen mit Gcwinde , 51 kl . Ketten¬
räder , 300 Speichen mit Nippel,
10 Paar Naben , 19 Gabclköpfc,
130 Rahmcninuffcn , 12 vernickelte
Sattclklcmmer , 65 Stück Stcucr-
ringe , 4 Trittwerkgehäuse , 45
Stangen Stahlrohr;

27 Flaschen Brcnnöl , 59 Fl.
Schmieröl , 60 Dose» Lack , 25
Stangen Kettcnglätte.

Kausliebhabcr ladet rin

Bttgfir. 5. Kurl.
Fernspr . 536. Auktionawr.

Erteile jungen Mädchen Unterricht
im Weißsticken.
E . Haller , Osternbg ., Langcnweg 13.

SW -8Aeil>mttiM.
HV. Ziegrlhofftraß « 4.

Zu verkaufen ein Buüenkald.
Friedr . Haake . Rastede Liidrnde,

hinter Strafte Busch.

Mltzi-tümv »
".

Xntikv OeAenstäiuIs in : I*orreII «to,
Olao uock ßletall ; hlüliel , Hole-
»ohnltLereion , alt« bunt « ILuplur-
» tiob «, ( leinnlcko uock hlünevo , u

kauten ^eauebt.
s . L. . l . an «L» dsi »A,

Hok-^utiquar.

Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Mischwirtschaft.
Der Landuiann F . 26 . Käst

zu Vürgrrfcldr beabsichtigt , seine
daselbst >» eliielil Komplex an drei
Wege» angenchm und schön de lege ne

bestehend aus ciuci» Wohnhanse mit
direkt daran bcsindlicher Scheune
und ca. 150 Scheffetsaat Ländereien,
öffentlich iiicistbieleiid mit beliebigem
Anlritt zu verkaufen , und »st hierzu
2 . Dermin aus

Freitag,
den 20. Sept. d : I .,

«ackui. 8 Uhr»
in Mohn kern» Wirtshause zu
Vürgerselde angesctzt.

Tie Gebäulichkeiten sind fast neu,
geräumig «nd im guten Bauznstande.
Tie Ländereien , welche meist »» Grünen
liegen, sind bester Bonität und sehr
ertragreich . Ter Garte » ist schön an»
gelegt und cnlhäli eine Menge Obst»
bäume »nd Veerenstrüiilbev.

Po » der LtcUc können auf
Wunsch einzelne TtanstcUcn iu
dclicdigcr Olrösie» oder auch die
Webänlichlcitcn mit einem Teil
der Lä dcrcicn zum Aufsatz ge¬
bracht werden.

E . Memmen, Aukt.

Total-
Allsverksuf.
Der Rest des zur tton-

kursmafse des
üiiismUS Krim»

hierfelbst » Haaren» und
Mottenstraste» Erke » ge»
hörigen Lagers von

Herren- u .Killllitil-
Gnrdtrsbeii,

Uilterjrllgtil , Uäschrartilel »,
Kleiderstoffen,

Hüten , Mützen,
Handschuhen,

zitttrsachk«, Alikjsarei
und dergl.

soll rafchmöglichst aus¬
verkauft werden.

Ist Preise W abermls
erhedsild herablsksesst.

Der Verwalter.
V . Köklee.

Ziegelhofstr . 63 ist e . gr . Schuppen
( 12 Mtr . lang , 7 >/, Mtr . breit , teils
Fachwcrk), sehr paff . f . Tors - u . Kohlen-
Händler, zum Abbruch zu vcrk. ; eben»
das , eine gr . Partie Pflastersteine.

Rastede . Das Wegfahrcn von
Bauholz und Steinen von Mitt«
wollen Neubau nach Ofrncrfelde
habe zu vergeben und wollen An¬
nehmer sich baldigst an mich wenden.

<5 . Hagendorff.

MlkMIM
- vxpvSMoa.

Ilnwdurk , ittnNtlinuiikrNek «, N
Vvi -mitlvlung von /Inrvlgon »Ilse « rl

Non rug iinsligstvn kvck ingungvn.
Hanthausci »̂ Zu verlausen r„rKalb. H. Bruns.



Juimobilverkauf.
Tie Erben de» well. Wirkt H . I.

Loh« « »» hierk. beabsichtigen , das
zum Nachlaß gehörige, am

MWmkMz Rr. 18
belcgene Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zuverkaufen, und steht zu dem Zweckvierter und letzter Derkausstermm
an auf

Montag,
den Itt. Lept . d. I . ,

nachm . S Uhr,
an Ort und Stelle.

Lat Immobil besteht aut einem zu4 Wohnungen rmgrrichltten fast neuen
Hauke und einem großen Garten , von
dem noch rin schöner Bauplatz ab»
getrennt werden kann ; letzterer soll
rvenil . auch getrennt aufgesetztwerden.

In dem Hause ist seit Jabren eine
floitgekcnde Wirtschaft betrieben.

Geboten sind biS fetzt nur II,5 <X) . «L
Auf das in obigem Termine erfolgende
Höchstgebot wird voraussichtlichsofortder Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Vttillkl. S.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Edewecht . Frau Ww . Luhren
beabsichtigt, ihre zu Liid - Edewecht
an der Haupi ' traße belegcne

Besitzung,
bestehend ans einem schönen neuen,
im Jahre 1995 erbauten Hause mit
Stall und Backofen und eiy-m plm.2 Scbeffclsaal großen, sehr «rlrags-
fähigen Garten , öffentlich meistbietend
mit Antritt zum l . Mai 1902 zuverkaufen.

Perkaufstermin ist angesetzt auf

l >>, ist» 1 ?. W .,
nachmittags 8 Uhr,

in O . Elchrels ' Wirtshause zuSüd - Edewecht.
Tas Geräude ist der N .ureit ent¬

sprechend eingerichtet, sehr solid« und
massiv gebaut , mir einer kompletten
Lberwohnung . einer Criiierne, einem
Keller und würde sich für einen
Klempner, Uhrmacher, weil diese Ge¬
schäfte hier im Orte noch nicht ver¬
treten sind , oder für einen Privat¬
mann . welcher billig und angenehm
wohnen möchte , besonders eignen.

Kauflicbhabcr werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß eventl. ein
großer Teil des Hausgeldes gegen üb¬
liche Zinsen stehen bleiben kann und
>m ernen Termine bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt
werden soll.

M . I . Snoek , Aukt.

Wem - Verkauf.
Wahn deck. Ter Köter Gerh.

Koutj « daselbst will feine

Kölerei,
soweit westlich der Gemeinde
«Hausse« Ipwege > Wahnbcck be
legen , grast 7,8588 Ir » ( 88 L --
S .) in einem Komplex , mit ge¬
räumigem Wohnhaus « und neuer
Scheune , auch mit gut erhaltenem
Heuerhause , zum Antritt auf 1 . No¬
vember 1902 öffentlich meistbietend
verkaufen lasten und findet Perkaufs¬
aufsatz

MillMl-, 18. Lkflt. kl.,
» achm . 6 Uhr,

in Vunjcs Gasthause zu Jvwege statt.
Großenmeer. E . Hauke , Aukt.
Verkauf « billig wegen Aufgabeder Hühnerzucht

1 Lt«nm MU Mimla.
_ Nadorsterstraße 63.

der vorjährige»
Ausverkauf

i.
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
Auf alle anderen Waren während des

Auiverkau ' s 18 « , Rabatt.

Mikt isrliWttjkitzlki.
k . Vdewweu,

^
Gost^raß « 3 ».

Hsnrrovor », Kootgrke. 7.
vireVtioa : 1k « «rlL05V.

10 - 12, 3 —5 I71u-
k 'reis ZV«hl einrelaer I ^ekr-

säcster : sink ., ckopp , amerilesu.

ir voll» vir , Xorresp,
W echsel - unck Honckelsstuncls,
Kontorprari » , ßaukw .8olir >flen
Llenoxr ., dla -ohinesehreiden,
Viertel - un <1 öaldjaiirslrurks.
LcZivn cles ZViotersemesters

am 2 . Oletolier er.
lturss . Linrol - Untorrioki,

Inkc »r »m » 11onsn.
^sugnio und Ompkeblungsn.

Lu 8t« »sn bekilflivk.
kro -pestte u . alles lästere

clurck Vs» 8ekretsris1.

Suche im Äuirrage ein

Lolonal
zwischen Oldenburg und Bremen
belegen, mit gurem Wobnhauie und
ca . 9— 10 da groß ans Mai 1902 zu
pachten oder anzukausen.

Offerten erbittet
Pewsum b . Emden Linnens . Aukt.

Halt « eteis
kowpl. I^ager

18 V Lü
'
sodsrl

vfiginLl- pkiügeu . Lggen!
— IN Latalouxreiken , —

»owie aller »uaerev Iao6v.
mssetlinen un6 kei - kile.
S . I - vde,

specisi -VoownÄauL kür

EZ 68.

^ können wieder am
R/ÄLLLPKI Musterzeichnen,
Zuschneider » und Kleidermache»
nach neuestem System teilnehmen.

Frau C . Winter , Staulinie 3.
Zu verkaufen

2 Wligk Ärbkitspsnile,
davon l ein flotter Gänger.

I . Oetjcngerdcs , Aleranderstr . 3.

Lstllllllk,
bestes Mittel , um
eisernen Lesen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost

j zu schützen.
Fl . L SO u. 25 4.

^älor - Vroßvrls,
Wall 4.

Das

MMaus
8ir. .18

ist znm 1 . Rovbr . d . I.
billig zu verkaufen oder
zu vermieten durch

Aukt. W . Köhler.

Letzter Skillums in klötn-

bnrg siir 81ott6i ' 6k '
.

l Heilung nur durch Unterricht
Kinder nach der Schulzeit. Erwach¬
sene nach GeschSftSschluß. Eltern

I können gerne zuhörcn. Anmeldung
beiderTirrktion BoStheia,
Theaterwall S, parl ., br» Aukt.

! Memmen.

livoli - Ikestei '
, Sremea . ^

Ssr - Ll » « ! » ^ po11v - HLV » 1SB.
rrru Luur ! vsbsrdrsNII

I - iistdLUot SrltzolLUs!
0L8 tkvLtrLllsolio LrvlKok Vrvwvll8k
WT" Es findet ein Billrt -Borverkauf in Oldenburg "U»
ui der G . Ltalliugschen Buchhandlung (Max Schmidt), > MI

Tbeaterwall , statt.

Iltzb« n8ve?8 ! etisrui!z8 - 668« Il8eliLkt ru
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

BersicheruugSbestand:
781 « v Personen « « 11 MiUiouea Mk. verstchentngSsmnme.

Bermügeo: « 14 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 44» Millionen Mark.

Tie LebenSverftcherongS Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten
Versicherungsbedingungen ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)eine der größten und billigsten Lebensversicherungs - Gesellichasten.
Alle Ueberschüste fallen bei ihr den Besicherten ;n ; diese er-dielieu seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

4 « 7» Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gem die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Wilhelm stalkmsnn L 6o. 0 . starr». Llir. USo»Ivhm»)f»r.

'
8aWa8e !iintzii,? !! ljM,v ?88ekmL86tiiiitzll

kür Tugtiere unä Hsnälrstried . Lsinigungs-
ölascluoen k utterbereitungswasedinen.

kressen rur ZV ein - unck Odstvein - stereitung.
kressen kür all« Tveetcs.

b! ilck -(?eotrikugeo „Oolmvba ".
ssshresprockusttion 30,000 dlasobinen.

ftl . L 6o . , Sisrotr . 35. O ^ abkÄok.
Vertreter gssuokt. wo wir noch niokt vertreten »inä.

„Das Buch für die Frau"
von Emma Mosenthin , früher Hebamme , Berlin s . 18 , Scbastianftr . 43,über srniation . Erfind . l3 Patente , gold. Medaille , Ehrendiplom , T . R .-P.94583 , tauf. Tankschrcib . Zusend, vcrschl . so Pfg . Bricfm. Sämtliche
hygienische Bedarfsartikel.

„ SV 14 2"
^ kür 8 »», Itenein uoä lkenr »! voo >/» kksräskrättev »n.Hiieks -te l̂a ^ reielinniiKei » k « iexrüncket 1882.

Keneralor - Kasmotoi '
„ ksnr"

vo » 4 1«1ev«IeIirUrtoi » » II.
Sstrlebsleoetsnper stfsrilslcrsftu . 8tunils S

bei grösseren Lolsgen deäeutenä dillieer.
kersito 540V Motoren mft 27,000 Kksräo-

hrsftsn adgslisfsrt.
w eigensten Interesse verlange man Prospekt « .SsiLL L OLs ., stßeinisclis Kssmoloron- fsdriic 4 . - 6 . ,M » » r»keiir » (Laäen ).Vertreter k. ck. Kerro ^t . Oldenburg : Herr » . ItleZ 'er , dlaseblnsniädrilc.

LcstoM
sofort krSstigv

Vovlllt« .
Vecheerert

inpvvri . Svuoen.

klsi8vk-
kxkrsot.

Zwiebeln ! ! Zwieöekn!!
Heute erhielt ich 8 Waggon prima

Harzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe . Bestellungen sofort erbeten.

Oldenburg i Gr. » Ziegrlhofstr. 5.
H . Li ».,

Käse - Engroslager.
_ Fernsprecher 147.

6e ? eif ^—600 Tamen m . gr . Der«
Vlllll » mögen wünschenHeirat . Pro-
speekte unis. Journal . Eharloltendurg.

'
Mir' Htädrr vou SV Mart a ».

2 gebr. Toure » räd «r . S0 u. 60
neuere Modelle Liudeustr . L8.

lllelirle Hel,, i. llu.
I )1bv «ol»» . 8 »upttr . io blk -
1 ISO.ooo , iro . ooo . 108,000.
_ 102 ,000 , so .ooo . 45,0002 30,000 . 25 .000,17 .000 ,1e
; 1»äs » l. 0« »I, 7r «1k,r.
^ diet «o <1i« »u» 100d1ilxliscksro
^ best l3eri«olo »e «««lI«chatt «L.
v Jäbrl . 14 1OI»»»«o,
? ckavon 2 LI «« , «» xrstis.
^ 45,000 l.onu 45,0007r «<s« -l> Uonatl. Ssitrsg 4 vk . I
I pro ^ ot«U uoä LIss ^ . »
I ^ ruvelckuox . nimmt «otsssen : >I _ v/u. . «Oiststie « , I

« a » « o,o »»

^al-n-Atelier
ki-inkmann . Lmkjtr. 78.

Künstliche Zahue i» Kautschuk-,Gold - » . soostige » Metaoplatte »,Zäh « « ohne Gaumrupl »« «»,Plomben und Zahnziehen.

Honig und
Wachs

kaufe jede- Quantum zu
bekannt höchsten Preisen.
Anfrage « in meiner Woh¬

nung Langestraste Sv.

Zlvk'nbel'g.
1- bill. diskr. sremwl.

^ ^ ^ *** ^ ** Ausnahme . W . M . k.
»eimatsbericht . Fr . Meyer , Hamb .«
chsenwärder.

Kilüemeistei 'L Ill8titut,
Osopolästr 3

Altbewährte Erzichungs - und
Borbereitungs » Anstalt für alle
höhere « Militär - und Schul»
Exami » » inkl . Marnritärs-
prüfuna . Stets gleich gute Er¬
folge. In den beiden Schuljahren
99/00 u . 00/01 bestanden ISS Zög¬
linge der Anstalt ihre Prüfungen.
Tüchtige Lehrkräfte . Anerkannt
gute Pension mit gewissenhafter
Beaufsichtigung . Nähere Mitteilung
durch den Tircktor der Instituts

_
Donnerschwee.

Wegen Kränklichkeit beabsichtigeich
meine Besitzung , bestehend aus Haus,
Stall und IS Scheffels. Garten - und
Grünland , in einem Komplex belegen,
»u verkaufen. Tie Besitzung ist als
Milchwirtschaft und Deckstation sehr

«eignet, seit 20 Jahren sind hier Teck-
lengste mit nachweislich bestem Er¬

folge gehalten . Ter Kaufpreis kann
vis zur Hälfte verzinslich stehe»
bleiben. Herm . Hespe.

s diskr liebev. Aufn.
hei Frau Kühl , Heb.,

Osnabrück, Rasenplatz24 . Schöne
fr. Lage. gr . Garten.

K

!^ st. Beinschäden, Krampfader - Geschw
Hautkrankb . , Asthmausw. werdenv . mir

EAblLVlLI.
Briefs . Anfrag , erb . , da ich vielauf Reisen
bin . F . Berwald . Lldenburg , Steinw .30.

Wirtschaftsstühle
mit Binsen - »». Rohrsitzrn für Private
u . Wirtschaften . Größte Partien stelS
sofort in nur solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.
_ B . Lchütter , Selm t. _

Selbstverschuldete Schwachc
der Männer , Pollut . , sümtl . Ge-
schlecht»kr«» kheite» behandeltschnell
u . gewissenhaft n . LSjähr. prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Grilerstr . 271.
AuSwärt . brieflich.

Oerantworrlich
^
sür Politik FenMetop : Pr . « . Hetz für den lokalen Teil : U . v. « ulch für den Jnjeratenteil : P . Radowsky , RsZauonsürua zuza Ber (äg : P . Schars . Olbsnburg,
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4 . Beilage
;u L16 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 14 . September 1901

Unttiia Kasdojeff.
Roman von <S. I . « r d o w.

(« achdruit »erbot »» )'-6) ^ . (Fortsetzung.)
Juchncrosf verriet aber seine Erregung nicht und ant¬

wortete mit einem ernsten , ruhigen « lick auj Samuel
BaskinS durchbohrenden . Tiefe Ruhe gesict ven, Alten
sehr- Tr nickte beifällig und führte das Glas mit Bur¬
gunder wieder an die Rippen.

„Tin Kopsl " dachte er . „Er verrät sich nicht . — Ja,"
sagte er laut , „ Samuel Baskin wählt , wen er will . Biel-
leicht Jakob Juchneross . vielleicht einen andern . . . . Tas
geht niemanden etwa » an ."

In JuchnerossS Schläfen begann das « lut zu pochen,und in .seinen ehren begann es zu saufen , doch er blieb
unbeweglich.

„Aber eine Bedingung ist dabei , cine .Hauptb . dlnguiig,"
begann der Alte wieder und feine Augen glitten boshaft
über JuchnerossS Gesicht. „Samuel BaSkin will nicht , das;
sein Geld , sein sauer erworbenes Geld von Wciberhäuden
ausgcstreut wird !"

Ter Alte nahm den Lappen vom Tisch und streute mit
ihm Staub aus die Erde . Juchncrosf griff , seinZittern unter¬
drückend, nach dem Glase und trank auf einmal mehrere
Schlucke von dem bis dahin noch nicht berührten Wein.
Samuel Baskin rückte seinen Lehnstuhl an den Tisch,
auf welchem die leere Weinflasche stand , stichle beide Ell-
bogen aus den Tisch und fuhr , den »topf in beide Handflä¬
chen legend , mit schlauem Lächeln sort:

suchet — ein geriebener Junge , der Juchel ! Aus
dem wird noch etwas ! Juchel hat vor ein paar Tagen
frühmorgens im Sommergarten Jakob Jucknero,s mit
einem Fräulein gesehen . Heute morgen mutzte er wieder
durch den Sommergarten gehen , und hat wieder Jakob
Juchncrosf mit demselben Fräulein gesehen . Juchel hat
Jakob Juchneross gegrüßt , aber Jakob Juchncrosf hat In-
chel nicht gegrüßt , weil er im Gespräch mit dem Fräulein
war . Juchel steckt seine Nase überall hinein . Tr ist dem
Fräulein gefolgt und hat erfahren , daß sie . .

Baskin schwieg, als erwarte er eine Erwiderung , aber
Juchneross that den Mund nicht aus ; seine Augen nahmen
einen kalten Ausdruck an.

Samuel Baskin fühlte eine nnbezwingliche Neigung
zu Juchncrosf . Tiefes kalte Schweigen gefiel ihm ganz
besonders.

„Ein Kops !" dachte er wiederum . ,Er versteht , sich
zu beherrschen - Jakob Juchncrosf hat vornehme Bekannt-
schasten , aber eS ist für Jakob Juchneross noch zu früh , zu
heiraten , und noch dazu zü heiraten , wie in Romanen.
Wenn Tamen aus der Verwandtschaft Jakob Juchneross
wollten , so brauchte Jakob Juchneross nicht mit einem
Fräulein frühmorgens spazieren zu gehen , wen » niemand
im Sommergarten spazieren geht, " fügte der schlaue Alte
hinzu.

Juchneross biß sich aus die Lippen ; er begann , die
Geduld zu verlieren.

„Natürlich kann Jakob Juchneross machen , was er
will , aber Samuel Baskin kann auch machen , was er will.
Samuel Baskin will all sein Geld einem guten Menschen
geben — er wird es geben , aber wenn er nicht will , wird
er es nicht geben ."

Mit den Augen zwinkernd , lüstete der Alte so halb
im Scherz , halb im Ernst einen Zipfel des Schleiers , der
die Zukunft verhüllte.

Juchnerofss Blick trübte sich ein wenig . Tie !e äu¬
ßerste Kaltblütigkeit kostete ihn nicht geringe Anstrengung.

„Er liebt nicht, sich zu bücken," dachte Baskin , wohl¬
wollend aus seinen Neffen schauend . „ Auch Samuel Bas-
kin liebt das Bücken nicht ."

„ES ist zu früh für Jakob Juchneross , zu heiraten,"
begann Baskin wieder , nachdem er seinem Nes >en einen
Augenblick Zeit gelassen hatte , über den Sinn der vorauf¬
gegangenen Worte nachzudcnken . „Jakob Juchneross soll
nicht ein russisches Fräulein heiraten . . . Samuel Bas-
lin schätzt daS russische Fräulein , aber das russische Frau-
lein taugt nicht für einen guten Mann . Später einmal,
dann soll man heiraten , aber fetzt soll man nicht hei¬
raten , es ist noch zu früh ! Erst soll man etwas vor sich
bringen ! So"

Samuel Baskin scheuerte mit dem Finger die Nase-
„Will Jakob Juchneross aus Samuel Baskin Horen —

gut . Will er nicht — auch gut . Samuel Baskin wird nicht
zanken. Samuel Baskin findet schon, wo er sein Geld
anlegt ."

Ter Alte rieb selbstzufrieden eine Handfläche an d,r
anderen.

Juchneross hielt den Atem an , nahm sein Glas und
trank es langsam aus.

„Wenn Tu willst , lasse ich noch eine Flasche bringen,"
bot Baskin ihm freundlich an.

„Nein , ich muß gehen, " sagte Juchneross mit leichtem
Zittern in der Stimme und stand auf.

Samuel Baskin erhob sich ebenfalls von seinem
Lehnstuhl.

„Gut . Tu kannst gehen, " stimmte er bei . „Uebermorg , n
im Kontor wollen wir Teine Sache in Ordnung bringen "

Er drückte JuchnerossS eiskalte Hand
„Was für ein hartnäckiger Mensch !" dachte er bei sich,

„ein Kopf !"
Und mit einem beifälligen Blick begleitete Samuel

Baskin seinen Nesscn aus dem Zimmer.
11 . Kapite l.

Ter Morgen dämmerte kaum , als Juchneross erwack' te.
Tr hotte nicht länger als anderthalb Stunden in schwerem,
.inruhigem Schlaf gelegen Tie ganze Nacht bis gegen
1 Uhr war er in Petersburg herumgelanfen und hatte
Mühe gehabt , den am Thorweg schlafenden Wächter auf¬
zuwecken . Tiefer erkannte seinen pünktlichen , gesetzten
Hausgenossen , der niemals später als um ll Uhr nach
Hause kam , gar nicht wieder , und ließ ihn erst nach einem
» rgwöhnikckien Blick die kleine Thür passieren

Juchneross trat ein » nd stieg zur vi rten Etage hin¬
aus . in welcher seine kleine , aus zwei Zimmern , Flur und
Küche bestehende Wohnung gelegen w.ar Er logi rte ganz
allein , gatte nicht einmal Bedienung . Derselbe Wächter,
der ihn zuerst nicht in den Thorweg hineinl .issen wollte,
brachte ihm Holz , Was,er , putzte seine Stiesel und inachte
bei ihm rein . Juchneross steckte tastend d - n Schlüssel
in das Schloß , öjsnetc die Thür , trat in den lieine . en der
beiden Räume , sein Schlafzimmer , entkleidete sich , l . gtcnch
in sein hartes , schmales Belt und schtiej auch unverzüg¬
lich ein,

Ter kurze Schlaf hatte ihn nicht crsrischt , sein ganzer
Körper schmerzte vor Müdigkeit , aber die wahre Ursache
kennend , legte er sich nicht wieder hm , um ausznschlasen,
sondern stand aus , zündete ein Licht an , wusch sich , zog
den zweiten schwarzen Anzug an , der ebenso sauber war
wie der . welchen er in Geseljischast trug , nur etwa » mehr
abgetragen , und trat in sein Wohnzimmer.

Hier stand an der Wand zwischen beiden Fenstern ein
einfacher Schreibtisch , und vor ihm ein Arbeit » »» !, ! : über
dem Tisch hingen zwei Bücherbretter mit einer mäßigen
Anzahl Bücher An der Rückwand befand sich ein abge¬
nutztes Harmonium , aber waren außer zwei » olzscheinet»,
aus deren einem Noten lagen , und wenigen Stühle » keine
Möbel in diesem kleinen , mit Kalk geweißten Raume vor¬
handen.

Ter anbrcchcnde Tag drang mit grauer Tämniernng
ins Fenster . Wie ein gelber Fleck leuchlele in dieser Täm-
inernng die Flamme des aus dein Tisch stehenden Lichtes.
Juchneross vssnele das Klappsensier , die Morgenluft
strömte ans ihn ein ; die Flamme schwankte lim » nd her.
und die Blätter eines ansgcschlagenen Noten heiles ans
dem Harmonium raschelten . Traußen aus dem Hose hatte
das Leben noch nicht begonnen ; alles schlief im Hanse,
Menschen und Tiere ; nur die Tperlinge singen an zu
zwitschern und die Tauben girrte » leise nnier dem Tache.
Juchneross stand am Fcnster . In einer breiten Welle
strömte die frische Luit i >> seine Brust ; eS dnsteie » ach
dein Frühling , es dnsteie nach der ausgeianten Erde , dn ;-
tcte nach dem erfrischenden , belebenden vanch , welchen die
vom Winterschlaf erwachende Natur sogar in die dicke
Stadtlnst ciusströiiue . Juchneross hob den Kaps und schaute
aus den blasse » , mit seinem Nebel überzogene » und schon
leicht geröteten Morgenhiinniel . Ein Luftzug blies iu sei»
Gesicht, erfrischte sein von der schlastoseu Nacht ermüdetes
Gehirn . Aber jetzt sing es an . lait zu wehen , . in piön-
licher 'Windstoß , der Bordote des Sonnenauigaugs , löschte
das Licht auS ; Jnchncross schloß das Klappfenster.

Tas ausgelöschte Licht trug er in sein Schlafzimmer,
trat dann in die Küche, goß aus einem Kruge Milch i»
ein Glas , schnitt von e,nein Schwortbrolkuust ein ll . ines
Stück ad , nahm die Milch und das Brat an sicn nd telirie
ins Zimmer zurück. Ein GlaS Milch morgens , ein Glas
Milch abends und das sehr bescheidene Mittagsmahl in
einer billigen Sveiscwirtschast befriedigte » seine inaßigen
Ansprüche ; im übrigen trank er nur Wasser , weder Kaisee
noch Thee noch Wein waren in seinem tätlich » Haushalt
vorgesehen.

^ ortketzniia solat .1

Kirchciinnck ) richten.
Lainbcrtikirche.

Am Sonntag , den 15 . Scptbr . :
1 . HauptgottcSdienst 8 ' , Uhr : Vakanzprcdigcr Lic . Lucken.
2 . HauptgottcSdienst Iv '/r Uhr : Assistcnzprcdigcr Tiarks.

Tic Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Anialicnftraßc 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Etisaderhstist.
Sonntag , den ld . Sevt . : Gottesdienst 10 " , Ukr : Pastor Thicn.

Sonntag , den 15 . Septbr ., 15 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Koster.
Kmderlchre ll Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— ll Ukr, nachm. 5 —4 Uhr.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär,
gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 0 Uhr
4 . Hochamt 10 >/, Uhr. 5 . Nachmiltagsundacht 3 Uhr.

Baptistrn -Kapcllc, Withrliustr . «1.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»>', und » nchm . 4 Uhr

Frirdcnstirche.
Sonntag ^ Gottesdicnsl morgens 9 >/, Uhr und abends 7 Uhr,

Sonntag , den 15 . September , nachmittags 3 Uhr, in der
Schule zu Petersfehn : Prediglgottesdienst , dann Abendmahl « .
teier für Alte und Schwache: Pastor Ramsaner -Ose».

Thnagogr.
Neujahrsfest . Freitag , to . Septbr . : Abcndgoltesdienst

7 Uhr, Predigt.
Sonnabend , 14 . Septbr : Morgengottcsdicnst 7 '/, Uhr.

Predigt 9 Uhr.
Sonntag , 15 . Septbr . : Predigt 9 '/ , Uhr.

HB . I Hunderte Tankschreib. beweisen die glänzende
unerreichte Wirkung der In j„

— — — roten Paketen zu 3 Mk . mit Aujdr . 2 »mb»
( Salol 0,l , Sanlcöl 0,2 > bei

MM - ll . üllruIMkii,
» « i-ncki-un «: u . s . w. Ganz veraltete Leiden

wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch
und sicher wirkend. Acndcrung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tanki'chr . >> k iv sendet verschlossen für 20 ^ Porto
Apotheker k . l.Kstst in sstürrdurg . Oldenburg in der

Spiet- und Rätselecke
Bilderrätsel.

^ ^ . " W
. . ..

7

— M . L ML

^ ML ML

Wleichklnttg.
Kommt er , werd' tos ich mein, Waren,
Kommt sie, so werd' ich was erfahren.

(Jens Holme» .)

Rösselsprung.

l« - den

den k«h

»ach den

dein lebstdas schon der

3 2 4 2 7 Vorname j 2 «i 2 7 Wild
»! 2 2 7 2 Frucht j 5 2 2 7 geographischeBezeichnung
3 7 2 1 1 2 Großmacht s V 7 2 1 4 sranzösischc Hafenstadt.

Lillientauschrätsel.
Lasen — Lörae — Vurlios — IGaeii — tkeesel —

» rxel.
Bo» jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umtausch

der ersten Silbe cm anderes Wort zu bilden. Tie neuen
Wörter müssen bedeuten : l . Metall . 2 . WirtschaftSgcrät . 3.
Wichtig sür de » Verkehr. 4 . Hausgerät . 5 . Singvogel . «>.
Tors bei Berlin . — Sind die richtigen Wörter gesunden, be¬
zeichnen die hinzngejügteu Silben eine bestimmte Klasse von
StaatSdienern.

Auflösung der Rätsel in Nr . 210 d . Bl . :
Tc » Bilderrätsels : Dreister Nebenmann.
Des Tclcgraphenrätscls : Zorn macht blind ( Zobel. Rübe ».Minna , Ochse , Taube , Linde) .
TeS magischen Quadrat « :

tt ä I , I,
ki 1 L

T> 1 L I)
I . L v ä

Tel Akrostichon- :
a . Schlaf , 'Nelke , Ebro , Rain , Mode , Angel, EroS, Else,

Eilen , Ilse , Sense.
b . Fslachs, Enkel , Nobc , Iran , Edom , Nagel , Rose , Esel,

Insel , Seil , Esten . — Ferunreife.
TeS Grnppenrätscls : Es fällt lein Meister vom

Hiininel.

Vexierbild.

MH
Nanu , wo ist denn mein KoNrgr gelcki»be« D



7Zä

SalzheringLVOIcr Al,
neue»

vers. i» zarirr . fetter Ware , wie
toicher in doniger Gegend selten zu
haben, dar ca. 10 Psd . -Faß mit Inh .,
ra . 40 Stück, franko Nachnahme 3

L. Broyen , Herrngssalzerei,
Grei ' swald a . LM'ce.

Mubell - Vem.
Weistwein ä 60, 70 u. SO ^ p . Ltr.
Rotwein 4 85, SO, 100 . . .

i. Fäßchen von 25 Lrr. an , zuerst , p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Trennen.
t. ipmrnn t Sckultr« . bOissb -uisn

Tpath
Pferde

wird rercyl und sicher beseitigt einzig
und allein durch Anwendung des lang¬
jährig bewahrten und tausendfach
emr ' oblenen Lppermannsche«
Specialmittcls gegen Sparh . Preis
per Fl . 2,90 franko gegen Nachnahme
inkl. genauer Gebrauchs -Anweisung.

E) . Lppcrmanns Okachf. ,
Röbel i. Mecklbg.

8eIeii« !Ii>r««ze .FL^
Maschinentorf!

Bestes und billiges Brennmate¬
rial für Küche u . Zimmcrhcizung.

Grabetorf , klcinsodig.
Preise billigst cinschl . Fuhr - und
Bringelohn . — Torswcrk Klcin-
Tcharrel Tittmcr L Kyriv , Kontor
Heiligcngcistwall 3a.

muh der Kuhmüch zugesetzt werden,
wenn solche zur SSuglinasernährung
dienen soll , weil die Muttermilch
reicher an Milchzuckerist als Kuhmilch.
Beste, chemisch reine Ware empfiehlt:

— Wall 4. - _
? iS LeiMi ui>- Remitttn

einerUhr kostet nur 2

Garantie

3lchtcri «str. UÄ
Aür Imker ! !

Honigprefse,
tadellos arbeitend , zum Kallpreffcn,
billig abrugcbcn.

Lldenburg . Humboldtstr . 21.

LtVWfSLÄMS».

S//77 5^ „

L. 8kM, 0 ! l1 « ll!nn'zj. 0r .,
Hauäl . pbotoZr . L.^ parate.

men
zum Lticken u . Ltopfen,

Bor - « . Rückwärts -Rähen.
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.
s . MimSvrlod,

Maschinenbauer,
Lldenburg , Haarenstraße Nr . 52

? cfcn , Lplirherdcll,
^ Kilslh !kistl « ,zkiifltlllrt.

zu sehr billigen Preisen.
V . OIssss » ,

Eisengiesterei . — Nadorst.
Liefere große Quantitäten

RMincii - i . kraiktors
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
1 . ki . lsrisssn L N . Isnsssn.

Lldenburg . Blaue Tachziegrl
von mein. Ziegelei i . Hude halte bestens
rmvi . Liescrg. nach jed . Bahnstation.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.
Feine Wasche z. Plätten wird an-

genomm . Fr . Schmeil, Zicgelboistr. 35.

LSm». Lummivsi'eii.
» Preislisten gratis und franko.
I 0 . lisclis.
I » onlln Roscnthalerstt . 44.
« M ^ SSSSWMSSSS'

VüniLlielie ösliee » ssll8i: kiiils
sux

^ ettuoc.

uoL v»d»r«
^XrHirvllti koste »,

kei asred Dl» vir »« N » o.

Rosen.
Vorrat 3000 in 100 Sorten in

voller Blüte sichend. Bestellungen
werden schon jetzt entgegen genommen.

Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

Alexander Chaussee 12.
pcg . B ' ursiock . Hagen,' sh ' 1t f L Hamburg , Pinneb .Wcg 51
SiLövseke»

Iseknikuml - imliuvtil
iiLicklüendn. LIkitl ' litecb -k

usä
Sr » » r ! icde ^ ukriedr.

Möbl . St . u . K . z . vm . Jehannisstr . 11

Brttfedrrn
s aarastirt ne« und doppelt gereinigt,liehe füllkräfrig , dar 5V und
l Pf .. Halbdaunen , dar IN ?. 1 25.
i I . LV a -.r 1. 75 . bohm . Rupf , dar pfsid
» Mk 2 . — , Gansehalbdaunen , dar piond
I Mk L. 5V » L» rTopte . Kellweii», dar L^e -.d
Imk 2. — , echt chiues . Mandartvear
I daunev , dar Pfand 51k 2 . - 5 . l» avse-
staunen Mk 3.5V and 4 .5V . Loertauur
I be^ e Füllung ^är LberbeNen.

Heinrich ritzend erg,
Berlin SO . , LandrdrrzerfN-^ r r?.

xnd pr - b«i aranr

li !l!
seltene Briefmarken!
v . Asr ., Austral . :c ., gar . echt
a . vcrsch . S Mk . ! Porr . cxtr.
Preis ! , gri . . Kar . 11000 Pr.

5V Ps . C . Hayn , Siaumburg a . L

Als

L
'chim

K darf nur mein Fa-^ brikat verkauft wer¬
den, weil das Wort

I/68tOM6
mir gesetzlich ge¬
schützt ist . Jede
Zuwiderhandlung

ist strafbar.

Vertreter:
Herr

v . voitiv,
Lldenburg.

Halbgcwachscne

Hühner,
ticrarillich untersucht,

L . «e 1,20.
loksnns » 8 tur-m . Kelsenkirchciii . W-

Sichere Hilfe
allen S««Ge» r »«» Haltkrauseu.
laaliche

^
an̂ firkiben deweiien . doh

p ^ ii ' rn Lie n»rr V - skrl: »
Lk-r ri-frack t I vt « ii »viHer - 1r« a.
ke !!.- idcurrn Iver ' ' wuri .'

Lldenburg bei L . ^fasch , ^ lora -Trao.

Düngt mit Knocheumehl ! "
ist das älteste sämtlicher künstlichen Tüngcmittel.
^ t sich zur Tüngung der Wiesen im Herbst und Winter (3 Ccntner Knochenmehl u»d^ IltVUlrilUllUI g Kainit per lu»> bewährt.

^rnnchptinipiis »" Herbst zu Roggen Und Weizen angewandt , hebt die Erträge und schützt vor Lagcrsruckt1111411 auf Feldern , die in hoher Kultur sind.
^

h
'
rikNtili ' Nllli ' liI ' kies unlcrgepflügt . dient bei Hackfriichten zur Anreicherung des Untergrundes und befördert^ IltvUllll 1111111 tzje Ausbildung von Rüben , Kartoffeln , Mais <3 — 4 Cenlner per h» >.

s Wmlcr zu Hafer und Gerste unicrgcbracht ; hebt die Erträge uns sichert die Entwickluna
cliigeiäeicn Rotklees für das zweiie und dritte Jahr ( 2— 3 Cenlner per '/, das ^

" " vonrcfflicher Tünger auf den Gemüsefeldern für Konservenfabriken, zu allen Kohl,grien , Erbsen, Bohnen uiw.
lir noilii ' NNIt ' ti f h <" stkb °uch in den Gärtnereien zur Tüngung der Beerensträucher, in den Obstbaumschulen^ INVUlllllllllll und Lbstplanlagen bewährt.
^ rnilchpltllll ' til ' kommt zur vollen Ausnutzung , wenn gleichzeitig mit Kalisalzen gedüngt und eine mäßiae

Kopfdüngung mit Chilisalpeter gegeben wird .
^

fiittKcht ' NNIt ' fi !
' der gegebene Tünger für den kleinen Landmann . Er bringt damit solche Planzennähr.- ' stoffe in die Wirtschaft zurück , die er seinem Boden entnommen und als Getreide, Heu und

HNillkit ' llMl ' ÜI
' 2lrob . in der Milch und im Vieh verkauft hat.u,i » i,,r „ i jf , allen grüstere » Kunstdüngerhandlungea auf Säger und käuflich.

Menbui '

gel
' KM

« >> ülüollbiirx , SeliiittiiizztkW« 20.
Annahuie von Wertpapieren jeder Art als

Vsseoe llepok
zur Aufbewahrung und Verwaltung.

Tie Aufbewahrung der Tcpors erfolgt für jeden Deponenten ge¬sondert und von den Beständen der Bank getrennt . Sämtliche erforderlichen
Verwaltungsarbeiren , wie Abtrennung der fälligen Koupons , fortlaufende
Auslosungskonrrolle usw. werden von uns ausgcführt.

Annabme von Wertpapieren und Wertftücke « , die in ver¬
schlossenem Zustande übergeben werden, als

Ver§eli!o88e !ie HeM
zur Aufbewahrung.

Vermietung von8ekrsllIr!Zederv
unter Sclbstverschlust des Mieters.

Die Aufbewahrullg sämtlicher Depots geschieht ir» dem
feuer- nnd diebessicheren Tresorgcwölbe der Bank.

Alle näheren Bedingungen an unserer Kaffe.

VlS OlI ' SLLlLOIL.
Ki - atm8tövsr . probst.

Ktziiteii - Vmielieriiiizs - Kiislltlt

Lis ^ ptil IS0I »usgörLkIte Vsi'Zictioi'lmgsbvIi 'sgs : >00 » iliionsn l» .
irvulvuvsrstolivi ' inis

rur Liolioiliittkttüsrilükiinir imä ^ Itvr »>vkr8orCMr >L-
lLspllsIvsrstolrsi ' iiris

lar ^ N88tsasr , » ilit « r «l !si >8t uncl tzitnckinm.
Vertreter : H. . ^Vestermallu iu OIl1 « rzflUl ' A , Herdartstr . 7.

Lins nirtsobaftliet ^ 8iinös
begebt jeäe LLustrau , äis e , imterlLsit,

f vr . Tstompsons Ssjfsnpulvsr , Aarlce 8cdE
ra verveväev,ä »» obue vieIemabLLmeIlLiiä»rdeitbei grusster Sebonuog äer Stoffs äie IVLscbs
ragleicb reinigt nnä scbnseveeisz dleicdt , also
Leit , ^ rdeitGlerntt unck « vlck erspart^ IleiniAerbLbrileLnt : LrnstSisglin, vüsssltlorf

Laildili . Miltttschlile Discheillihn.
Ter Unterricht beginnt am » . November 1801 . Anmeldungen

nehmen entgegen und Auskunft erteilen Herr Gemeindevorsteher Heldhus
und Schulvorsteber Rose . _

kü ^ ^ oilstt« er tffsrislrslt
V »s «»turliehdte . w, !Se»r« «2<t kLr
6i« äievt ruxiEied iw kvr är« ver*etu«öev»t«v ll «>njsuVß »rvOek«
« vä t»t eis vieHsed deviLNe » k1»u»mIN »!. VoreieLt detw Lish »sf ! k»»r »edt
tv 6«N <.si rs IS. 2V s L0 kt. wU »s»5^Lr1ied«r Lsleitsŝ . i»»Ok

SpseisUrtt 8er kirw » Let«rted is lN » V.

laxdwWiisWMlikWl^
beginnt ihren diesjährigen Kursus am 4 . Nov ., morg . lO Uhr, im Gebäude
der höh . Knabenschule. Ter ganze Kursus dauert 2 Winter . Schulgeld pro
Winter 30Jede Ausk . ert . u . Wohn , weist nach Lehmkuhl , Schulvorsteher.

Vsosriieprogl . vsiigewerll - li . Nllseliiiielldsusekule
zn Barel a . d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch vcn Tirektor H . Tiesenrr.

Verband Deutscher Handlung«.
gehUfen zu Sechzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . RegelmLß^
lebe Woche bringt d . großen Au-gzBcrbandsblätter 2 Liste m. je ca.500 off . kaufm. SlelleirAbonnemcat
vierteljährlich Mk . 2 .50.

25,000 pl -sekl - öoiten
wurden versandt Lber - , Unterbett
und Kiffen zus . 12 ' / . , Hotelbette,
17 '/, . Herrsch . Betten 22> , Mk.
Preis ! , gr. Nichlvaff. z . Geld retour.

A . Kirfchberg , Leipzig 3S.

x°
vis Oontrsl.^ port»P>L« (^ srrl. ), LottAtV« ewplledlr sieo r«r prowpreo ».«evissevs »tt»»t« ll L-iekersv? »Lmmtsiektzk

. nom Sopstb Lprnsirtokk« , vt»«rill»» .
WDlle>»»-s.Vsreb»N' Lporkvk »i».s<>vie »N-kM

8rüks karbMem,
Ztreichf. Gelfarben

in jedem gewünschten Tone,

Geruchlosen Afenlack
empfiehlt

kr. 8MvilklVe,
Kl . Kirchenstr . 7 , b. d. Markthalle.

Specialgeschäft
in Aarven und - Lacken.

Biele Menschen find nicht
krank , wie sie glauben, nur lästige
Parasiten , als

vAllllVUM,
8puI - u . HlllIeiivürmer
sind es , welche Krankheitser¬
scheinungen verursachen. Die
Lymptome , an denen man außer
an dem Abgang von Würmern
oder Wurmteilen » die Wurm¬
krankheiten vermuten kann, sind:
Bläffe des Gesichts, matter Blick,
blaue Augenringe , Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge,
Appetitlosigkeit, abwechselnd mil
Heißhunger , Uebelkeiten und
Schwindel, namentlich bei nüch¬
ternem Magen , Aufsteigen eines
Knäuels bis zum Halse, Speichcl¬
ansammlung , Anschwellung des
LeibeS . Sodbrennen , häufiges
Ausstößen, Kollern , wellenförmige
Bewegung , stechende , saugende
Schmerzen in den Gedärmen,
Herzklopfen, Kopfschmerz, Hang
zur Melancholie und Lebens¬
überdruß . Rach dem Trinken
sehr füsten Kaffees , gleich nach
dem Mittagessen , treten diese
Symptome deutlicher hervor.
Man versuche daher dieseProbe!
Viele, die sich für blutarm , magen-,
lungenleidend und schwindsüchtig
hielten, sind durch eine Dcrsuchs-
kur genesen. ' " "

Alte Jacobftraste Str . 16-
Behandl . nach eig . Meth . ohne
Berufsst . und Hungerkur (Tauer

d . Kur ca. 2 Sld .j.
Bei brieflichen Bestellungen bitte
ich um Angabe des Alters , sowie

des allgci» . Kcäflczustandcs.

Unterricht in Handarbeiten aller
Art wird wieder erteilt.

Jolianiiisi 'traße 91.
^ >

' /» „ , >» -

KerantworOich für Politik u. SeviÜeton : Tr . « . Heß , für den lokalen Tel ! : W . v . Bu 'ch, für ocn Inseratenteil : P . RadomSly .
'
Rotatiönsdru «! und Verlag : « . Schari . Llornbvrg.
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